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Neue Seeſchlacht 
Wird bald von den Ruſſen erwartet. — Die 

Exploſionsge ſchichte von Charbin war 

eine Ente. 

St. Petersburg, 4. April. Zar Ni— 
kolaus und der ruſſiſche Flottenmini— 
ſter warten jetzt ſtündlich auf Nach— 
richten über einen Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen den Flotten Rodſcheſtwenskys 
und Togos. Die ruſſiſchen Kriegs— 
ſchiffe kommen der Zone immer näher, 
wo ihre Entdeckung durch Togos Spä— 
her jeden Augenblick erwartet werden 
kann. Es iſt jetzt kein Geheimniß 
mehr, daß die ruſſiſche Flotte am 16. 
März von Madagaskar weitergefahren 
iſt, mit dem Befehl, nach Wladiwoſtok 
zu fahren und den Japanern, wenn es 
demſelben nicht entſchlüpfen kann, eine 
Schlacht zu liefern. 

St. Petersburg, 4. April. Kriegsmi— 
niſter Sakharow erklärt alle Angaben, 
daß Beſtellungen auf Kriegsmateria— 
lien rückgängig gemacht worden ſeien, 
oder die Vorkehrungen für die Weiter— 
betreibung des Krieges irgendwie nach— 
gelaſſen hätten, für grundlos. Eine 
neue Mobilmachung iſt, wie er ſagt, 
vorerſt nicht geplant; 140,000 Mann 
Truppen von der letzten Mobilmachung 
ſind bereits nach der Front abgegan— 
gen, und ihnen wird ein Theil der re— 
gulären Truppenaushebung von die— 
ſem Jahre folgen. 

Charbin, 4. April. Die, während 
der Nacht verbreitete Meldung, daß 
im Artillerie-Depot dahier eine Bom— 
ben- oder ſonſtige Exploſion ſtattge— 
funden habe, und 75 Mann dabei ge— 
tödtet worden ſeien, iſt unwahr. 


Wieder ein UAnſchlag. 
Auf das Leben des Generals Trepow. 


St. Petersburg, 4. April. Es wird 
heute berichtet, daß geſtern Nacht ein 
neuer Anſchlag auf das Leben des 
Generalgouverneurs Trepow vereitelt 
worden ſei. 

Die Unruhen in Ruſſiſchpolen dau— 
ern fort. 

Prinz Heinrih beim Zaren. 

St. Peteräburg, 4. April. Prinz 
Heinrich von Preußen und feine Ge- 
mahlin trafen heute Vormittag zu 
Barstoje Selo ein. Ym deutfchen Bot- 
fchafteramt werben bie Verfuche, hiejer 
Viſite einen politifchen Anftrich zu ge- 
ben und fie mit Kaifer Wilhelms Reve 
zu Tanger, Marofko in Verbindung zu 
bringen, ala lächerlich bezeichnet, und 
e3 wird erklärt, daß der Befuhh von 
Prinz Heinrich Gemahlin bei ihren 
Schmwejtern (Zarin und Wittme des 
Großfürften Sergius) Thon angefün- 
digt morden war, ehe Kaifer Wilhelm 
Deutfchland verließ, und hauptfächlich 
ein Beileiv3befucdf für die Großfürftin 
Sergius ift. E3 heißt übrigens, Leb- 
tere werde fi) bald in ein Kloſter zu— 
rüdziehen und ihr ganzes übriges Le= 
ben der Kirche widmen. 

Die „Nomoje Wremja” findet ein 
Bündnig mit Deutfchland vortheilhaf- 
ter, ala ein folches mit Frankreich). 

Berlin, 4. April. Dem Befuch des 
Prinzen Heinrih in Rußland ann 
durchaus feine befondere Bedeutung 
beigelegt werben. 

Erdbeben in Andien! 
Großer Menfchenverluft in Lahore. 


London, 4. April. Eine Spezialde- 
peihe aus Lahore, Britifch Indien, 
meldet: 

Ein heftiges Erdbeben juchte Die 
Stadt und die Umgegend heim, und 
der Menjchenverluft ift jchmwer, mern 
auch noch nicht genau befannt. 

Auch entftand gewaltiger Schaden 
an öffentlichen und privaten Gebäuden. 
Das Rathhaus vonLahore ift faft voll- 
ftändig zerftört, und die Kathedrale jo= 
wie die Mofchee Juam Masdihid — 
eine der jehönften in Indien — find 
Schwer befchädigt. Sonftige grok: Ge- 
bäude haben Riffe und Sprünge yes 
Iriegt. Im Eingeborenenpiert.! ftürzte 
eine Menge Häufer zufammen. 


Kabinet fiel: fih vor. 


Rom, 4. April. Das neue italieni- 
fche Kabinet Fortis erfchien heute zum 
eriten Mal vor dem Parlament. In 
feiner Rebe erklärte der neue Minifter- 
präfident, er fünne fein befonderes po- 
litifches Programm vorlegen, da er die 
PVolitif fortfegen merbe, melche das 
Land bereitS qutgeheißen habe. Er 
fündigte weitere Erziehungd- und So- 
zialreformen und eine Vorlage zur Re- 
gulirung der, unter GStaatsfontrolle 
befindlichen Eifenbahnen an. Ueber bie 
ausmärtige Politit Italiens jagte er, 
fie fei auf feite Bündniffe und aufrid- 
tige Freundfchaft gegründet, melche die 
Fortdauer des Triebens fichere.e Um 


jeboch feine Zee befjer zu erreichen, | 


müffe Italien jich betreff3 feiner mili- 
tärifchen Vorkehrungen ficher fühlen. 

Der Minifter verfpradh auch, alles 
Mögliche bezüglich Tparfamer Verwal⸗ 
tung und Hodhhaltung des Krebits bes 
Landes zu thun. 


Dreifaher Ennhmord. 
In einem Kentudy r Städtchen! 
Pabucab, Ky., 4. April. Zu Ful- 
ton, Ky., wurden heute drei Neger ime- 
en Schießens auf einen Poliziften ge- 
Ipnhmorbet, 
-,(Später:) Obige Meldung mirb 
‚jebt für grunbjog erklärt. 


Wahlen in Nahbariinaten. 


Republifanifcher Sieg in Michigan.-— Oerts 
lihde Refultate geiheilt. — Montana 
ftimmte demofratifc. 


Detroit, Mich., 4. April. Bei den 
gejtrigen Wahlen in Michigan erhielt 
die republifanifche Kandidatenlifte für 
die Staatsämter eine Mehrheit von 
nahezu 75,000 Stimmen. An einem 
republifanifchen Sieg in der Staat3- 
mahl mar von vornherein nicht ge= 
zweifelt worden, und das Intereſſe an 
verjelben war daher nur ein mäßige2. 
Die ermwählten GStaatsbeamten find: 
DOberrichter — Yofeph B. Moore; Re- 
genten der&taatsuniverfität — Arthur 
Hl und W. H. Samper; Mitglied der 
ftaatlichen Erziehungsbehörde — M. 
J. M'Kone. 

Es ſcheint, daß die Staatsamende— 
ments, über welche abgeſtimmt wurde— 
eine Mehrheit erhalten haben; ob indeß 
die nothwendige Zmeidtittel-wiehrheit 
für fie abgegeben wurde, darüber wird 
die amtliche Zählung der Stimmen 
entjcheiden. 

Sn allen Gerichtsfreifen des Staa- 
tes murden Richter für die näd)- 
Iten jechs Jahre gemählt. Aber nur i” 
wenigen außerhalb WayneCounty (mit 
Detroit) fand ein nennenswerther 
Wahlkampf inBerbindung damit ftatt. 
Wo dies aber bvorfam, war das \yn= 
tereffe ein überaus lebhaftes. Richter 
Harvard Weſt vom Ingham-Kreis er— 
hielt die knappſte Mehrheit, nämlich 
nur etwa 200 Stimmen; vor dieſem 
Richter waren dieMilitärkommiſſions— 
Skandale vor mehreren Jahren ver— 
handelt worden. 

Ueber das Ergebniß der Bürgermei— 
ſterwahlen in verſchiedenen Städten 
liegen u. A. folgende Meldungen vor: 
St. Joſeph — Frank L. Pixley (von 
der Grundeigenthumsfirma Schulz & 
Pixley), Demokrat, mit 350 Stimmen 
Pluralität gewählt; Benton Harbor — 
R. B. Gillett, Republikaner, mit 300 
Stimmen Pluralität; Muskegon — 
R. A. Fleming, Republikaner, 1000 
Stimmen Pluralität; Big Rapids — 
C. W. Doe, Demokrat, 64 Stimmen 
Pluralität; Niles — Matthew Stoll, 
Demokrat (Mehrheit nicht angegeben); 
Bay City — Guſtavus Hine, Demokrat 
(Mehrheit nicht angegeben); Kalama— 
zoo — W. R. Taylor, Rep. 28 Stim- 
men Pluralitat; Adrian — Frank 
Barnum, Rep., 33 Stimmen Plura— 
lität; Ann Arbor — Hamilton, Rep., 
39 Stimmen Bluralität; Marfhal— 
%. &. Bedmwith, Dem. (Pluralität nicht 
angegeben); Marquette Malter 
Ward, Rep., 350 Stimmen Pluralität; 
Sadjon — Todd, Dem., 1020 Stim= 
men Bluralität. 

Milmaufee, 4. April. Heute finden 
in ganz Wisconfin Wahlen ftatt. Die 
Staat3fandidatenlifte umfaßte einen 
Kandidaten für einen Beifiter des 
Dbdergerichtes und für einen Guperin- 
tendenten der öffentlichen Schulen. Um 
Yeßtes Amt herrfcht ein heißer Wettbe- 
werb zwiſchen dem jetzigen Inhaber, 
Chas. Cary, und Albert Salisbury 
(Präſident der Normalſchule zu 
Whitewater.) 

In Milwaukee ſind drei Kreisrichter 
und ein Countyrichter zu erwählen. 
In dem Gerichtskreis, welcher die 
Counties Fond du Lac, Columbia, 
Green Lake und Marquette umfaßt, 
fand ein ſehr lebhafter Kampf um das 
Kreisrichteramt ſtatt. 

LaCroſſe, Wis. 4. April. Unter 
ſtarker Betheiligung fand heute die 
hieſige Munizipalwahl ſtatt. Es iſt 
noch zweifelhaft, ob der Demokrai 
William Torrence oder der Republika— 
ner George W. Bunge zumBürgermei— 
ſter gewählt iſt. Die Hauptfrage der 
Kampagne bildete das Schließen der 
Spielhäuſer, auf das ſich die republi— 
kaniſche Partei verpflichtet hatte. 

Omaha, Nebr., 4. April. Stadl— 
und Dorfiwahlen fanden heute in allen 
Iotons in Nebrasfa ftatt, mit Aus: 
nahme von Dmabda, deifen Wahlen 
durch einen bejonderen reibrief be= 
ftimmt find. Man machte wenig Un- 
terfchied zmifchen den gemühnlichen 
Parteien, und die Hauptfrage, welche 
zum Theil eine heiße Kampagne verur- 
ſachte — war: Wirthſchaftslizenſen 
oder nicht? 

Butte, Mont., 4. April. Die Mus 
nizipalwahlen im Gtaate Montana 
find im Ullgemeinen zugunften der 
Demokraten ausgefallen. An Butte 
jelbft wurde der Antitruft-Kandidat 
Sohn Macainnis zum Bürgermeifter 
gewählt, während die Demokraten den 
Stadtſchatzmeiſter durchbrachten. 

In Anaconda wurde ein demokrati— 
ſcher Bürgermeiſter, 3 demokratiſche 
und 3 republifanifche Aldermänner ge- 
wählt, in Helena 4 demofratifche und 
4 republifanifche Aldermänner. An 
Great Fall3 wurde der Demokrat zum 
Bürgermeifter gewählt, während in 
Miffoula der Wahlzettel der Munizi- 
palliga fiegte. 

Des Moines, Ja., 4. April. Das 
StaatSobergeriht von oma erhielt 
den Zufaß zur Staatsverfaffung auf- 
recht, monah nur noch zmweijährliche 
Wahlen, ftatt jährlicher ftattfinden. 

Sonad wird diefen Herbft in Jomwa 
feine allgemeine Wahl abgehalten 
werden, und die\imt3zeit aller Staat3- 
beamten, welche dann abläuft, wirb um 
ein Jahr verlängert. Man hatte ben 
Zufat auf den Grund Hin angefochten, 
daß er meßr, al eine Beitimmung 
enthalte; aber das StaatZobergericht 
entfchied heute, daß er verfaflurgs- 
mäßig fei. 

Denver, Kolo., 4. April Auch in 


Kolorabo fanden heute Munizipaltvah- . (eiterg 


len ftatt, ausgenommen in Denver, 
da3 fich nach feinem befonderen Trei- 
brief richten muß. Meiftens waren ört- 
lie GStreitfragen für das Votum 
maßgebend. In Colorado Springs, 
mo gewöhnlich die Republifaner eine 
ftarfe Mehrheit erhalten, wurde eine 
lebhafte Kampagne für einen parteilo- 
fen Wahlzettel geführt. 

Kanfas City, 4. April. Inn den mei— 
ften Städten von Kanfas finden heuie 
Munizipalmahlen ftatt, bei flarem und 
fühlem Wetter. 

Größtentheild mar die Wahlfam- 
pagne ruhig, und die Prohibitioniften 
zeigten wenig Syntereffe an derfelben. 
Der Bürgermeiftersfandivat in der 
Staat3hauptitadt Topefa, W. H. Da: 
vie, wurde lebhaft befämpft, meil er 
einer Korporation eine®erechtfame für 
eleftrifche Beleuchtung gemährt hatte 
und angeblih den Wrbeitzinterejjen 
unfreundlich gefinnt ift. 

Nod mehr Zodte? 

40 Särge find nach Siealır befteflt. 

Ziegler, U, 4. April. Wie es 
fcheint, geht die Zahl ‚der Mrbeiter, 
melche bei der Erplojion in der Lei- 
er’ichen Kohlengrube getödtet wurden, 
noch über 35 hinaus. E3 find aus 
St. Louis 40 Särae beftellt. 

Ungefähr 45 Leute arbeiteten in 
der Grube, al3 ich das Unglüd ereig- 
nete; die Opfer find beinahe ohne 
Ausnahme Griechen und Lithauer und 
nur dur Nummern befannt. Man 
führt jet die Erplofion darauf zus 
rüd, daß die Grube an Sonntagen 
nicht betrieben wurde, und daß ſich 
Gas in den unteren Stollen anhäufte. 

Benton, IU., 4. April. Unter den 
Leichen der Grubenerplofionsopfer zu 
Ziegler find bis jeßt nur die folgenden 
identifizirt: 

Staatsgrubeninfpettor Wm. Afin- 
fon von Murphysboro, Grubeninfpef- 
tor Kohn Graham von Ziegler; oe 
Geiöler, „nerett Jones, Yerr Ward, 
Sohn Linzey, Rolly Campbell. 

Die genannten nfpeftoren waren 
erft nachträglich in die Grube gefahren 
und durch die fchlechte Luft und den 
Rauch erftict. Dem früheren Staat3- 
grubeninfpeftor Evan Kohns gelang e3 
Ichließlich, eine Tour durch die Grube 
zu machen; aber er war beinahe todt, 
ala er herausgezogen wurde. 

Er hatte gefagt, die Erplofion jei 
nicht durch Ga3 verurfacht imorden, 
fondern fei eine Pulpererplofion ge= 
mefen und habe füblich vom Hauptauf-= 
zugsfchacht ftattgefunden. Dies hatte 
zu dem Gerüchte Anlaß gegeben, daf 
die Grube porfäglich von Feinden = 
feph Leiters zerftört worden fei. 

Die Räumungsarbeiten find noch 
immer jehr gefahrvoll. 

Benton, IU., 4. April. Aus der 
Reiter’fhen Kohlengrube, wo die Ex— 
plojion ftattfand, find nach den lekten 
Nachrichten 20 Leichen gezogen worden. 
Die Todtenlifte wird jedenfall nicht 
meniger, al3 35 Getöbdtete umfaffen. 
Man glaubt auch) faum, daß dreiMän- 
ner, welche noch lebendig herausgezogen 
wurden, mit dem Leben daponfommen 
erben. 

Rooſevelts Reife. 

Louisville, 4. April. Präſident 
Rooſevelt und ſeine Partie erhielt hier 
einen enthuſiaſtiſchen Empfang und 
fuhr um 11 Uhr Vormittags auf der 
Southern-Bahn nach St. Louis wei— 
ter. 

Louisville, 4. April. Während ſei— 
nes kurzen Aufenthalts dahier hielt 
Präſident Rooſevelt vor dem Court— 
haus, im Schatten der prächtigen 
Bronzeſtatue Thomas Jefferſons vor 
einer großen Volksmenge eine ſeiner 
charakteriſtiſchen Anſprachen, welche 
15 Minuten dauerte. Er wurde von 
Gouverneur Beckham vorgeſtellt. 

Unter einem Böllerſalut, Muſik und 
betäubendem Hurrahgeſchrei fuhr er 
von hier wieder ab. 

Vor der Courthaus-Verſammlung 
hatte eine Parade durch den Wohnhäu— 
ſertheil von Louisville ſtattgefunden, 
und überall war die Begrüßung des 
Präſidenten eine ſehr herzliche. 

Steubenville, O. 4. April. Wie 
man nachträglich hört, wurde geſtern 
Nacht der 26jährige Peter Hardy zu 
MingoJunction, während er einen oſt— 
wärts fahrenden Güterzug zu beſteigen 
ſuchte, durch den Extrazug des Präſi— 
denten Rooſevelt überfahren und ge— 
tödtet. 


Vom Arbeitsfelde. 


Greenville, Pa., 4. April. Zwei De- 
partment? der Carnegie Steel Co. 
nahmen heute den Betrieb, welcher 15 
Monate gerubt hatte, wieder auf, nad 
dem Prinzip der „offenen Werkitatt“. 
Man erwartet feine Mißhelligkeiten. 
Die Gewerkſchaftlerpoſten [prachen mit 
einer Anzahl importirter Leute, fonn- 
ten diefelben aber nicht bewegen, die 
Stadt zu verlaffen. 

Cincinnati, 4. April. Auch die In- 
nenarbeiter der Eifenarbeiterunion 
jchloffen fich heute dem Gtreif behufs 
Erzwingung höherer Löhne an. Ueber 
500 Mann ftehen jeßt aus, und die Ar- 
beit in den Eifenfabrifen ift faft völ- 
lig zum Stilftand gelommen. 


New Vork: Großer Nurfürft von Bremen. 
Philadelphia: KHaverford von iderpool. 
z en. 
New York: Kaifer Wilhelm der Große nah 
Bremen; Üdpence nad Bentralamerita, 
Gibraltar: Königin Quile, von Genua und Ren: 
pel nad Reim 
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Ghicago, Dienstag, den 4 April 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


In der Schwebe. 


Die Wahlbetheiligungdurchgehends 
eine jehr rege. 


— — 


Gewiſſes weiß man nicht. 


Coughlin und Kenna entfalten ihre übliche 
Thãtigkeit. — Hardinzs Ausſichten in der 
2. Ward zweifelhaft. — Aus einzelnen 
Stimmbezirken der Süd- und Vordſeite. 


Im demokratiſchen Hauptquartier 
war heute Vormittag Vorſitzer Wenter 
in zuverſichtlichſter Stimmung. Die 
einlaufenden Berichte lauteten auch 
wirklich zumeiſt für RichterDunne recht 
günſtig, wenn auch für die gewaltige 
Mehrheit, die Herr Wenter vor einigen 
Tagen für dieſen herausrechnen zu 
dürfen gemeint hat, nirgends Anzei— 
chen zu bemerken waren. Im republi— 
kaniſchen Hauptquartier ließ man ſich 
dadurch nicht verdrießen, daß nach den 
Berichten über die Stimmenabgabe am 
frühen Morgen Herr Dunne ſeinem 
Gegenkandidaten voraus zu ſein ſchien. 
Es hätte ſich erwarten laſſen, ſagte 
Vorſitzer Reddick zu einem Vertreter 
der „Abendpoſt“, daß die erſten Be— 
richte Harlan nicht günſtig lauten wür— 
den, denn die Hauptſtärke der Demo— 
kraten liege ja in den Arbeitervierteln 
und werde dort vornehmlich durch das 
„frühe Votum“ repräſentirt. Bis zum 
Mittag Hin würden die Kandidaten an 
Stürfe einander ungefähr gleich ftehen, 
dann aber werde der Umfchwung zu 
Gunjten Harlans eintreten, und der 
Sieg fich diefem zuneigen. Die Mehr- 
heit Harlans, davon ift Herr Nebdid 
auch Mittags noch feit überzeugt geme- 
fen, werde minbejtens fo hoch auzfal- 
len, wie Herr Hanberg e3 - berechnet 
hat: 20,800, 

Nah den Berichten, die im Laufe 
des Tages bei der Wahlfommilffion 
eingelaufen find, ift bie Betheiligung 
an ber Wahl heute eine jehr ftarfe ge- 
mejen. Bon den 410,000 regijtrirten 
Mählern mögen etwa 325,000 ihre 
Stimme abgegeben haben. Beſonders 
ftarf war der Zudrang zu den Stimm- 
plägen während der frühen Vormit- 
tagäftunden. Die Wrbeiter, Hanb- 
lungsdiener ufw. jtimmten meijtens 
ehe fie fich nach ihren Merkftätten be- 
gaben. Unter einer einfchlägigen ge— 
jeglichen Beitimmung fteht ihnen al- 
lerbing3 das Recht zu, fih am Wahl- 
tage irgendwann zwei Stunden Zeit 
zu nehmen, um ihr Stimmrecht aus- 
zuüben, aber auf dem Wege zur Ar— 
beit läßt fich das doch am beiten befor- 
gen, und außerdem mar gejtern in 
zahlreichen großen Gefchäfts- und Fa- 
brifbetrieben ausdrüdlich befannt ge- 
macht norden, e3 würde von allen 
ftimmberechtigten Angeftellten erwartet, 
daß fie fich heut: früh die Zeit zum 
Stimmen nähmen. Falls fie infolge- 
deflen zu fpät tommen follten, fo wür- 
de man ihnen da3 nicht anfreiden. 

Die Vorferift, dak am Wahltage 
die Wirthichaften " gefchloffen bleiben 
müffen folange die Wahl im Gange ift, 
wurde heute ziemlich ftreng durchge: 
führt. Auf der Südfeite wurden fehon 
früh am Morgen drei Schanftellner: 
M. E. Freeman, 1438 Indiana Abe,, 
Edward Tuder, 1354 Wabaſh Ave., 
und Nicholas Maehl, 347 Clarf Str., 


-megen Uebertretung der Vorfchrift ver- 


haftet und im Laufe des Tages mwur- 
den zahlreiche weitere Verhaftungen 
borgenommen, beziv. Strafanträge ge- 
gen Inhaber von Wirthichaften ge- 
ftellt, die ihren Gejchäftsbetrieb nicht 
eingeitellt hatten. 

Bon Berichterftattern, melche im 
Laufe des Vormittags Stimmpläße in 
fämmtlihen Wards ber Güd- und der 
Nordfeite befuchten, wurde über den 
Verlauf der Wahl in diefen GStabt- 
theilen olgendes ermittelt: 

1Ward. Mld Henna, der fich 
um MWiedererwählung bewirbt, hat fei- 
nen Gegenfandidaten, ben er ernit zu 
nehmen braucht. Dennoch hat er und 
fein politiiher Gefchäftstheilhaber 
Goughlin e3 nicht an den üblichen Be- 
mühungen fehlen laffen, auch bem be- 
mofratifhen Stabt-Tidet in „ihrer“ 
Ward eine möglichjt große Mehrheit zu 
fihern. Sie veranjchlagten biefelbe 
gegen Mittag auf 5,000, doch mollen 
Herr Wathier, der die Warb im re 
publifanifhen County-Ausfhuß ver⸗ 
tritt, und der ir der Ward anfäflige 
republifanifche Stabtfchreiber-Ranbdi- 
dat Brady nicht mehr ala höchitens 
3,000 Stimmen Mehrheit für das be- 
mofratifche „Zidlet“ zugeftehen. Um 9 
Uhr Vormittags mar in den nadhfte- 
hend aufgeführten Stimmbezirten ber 
Mard die beigefügte Zahl von Gtim- 
men abgegeben morben (bie einge- 
flammerte Zahl gibt an, wie viel 
Stimmaebern in dem betr. Bezirk re- 
giftrirt find): 1.—65 (312); 2. — 60 
(398); 3. — 67 (402); 4 — 65 (394); 
8. — 73 (420); 11. — 74 (437); 12, 
— 77 (430); 15. — 102 (550); 27.— 
102 (354); 28. — 63 (308); 31.— 81 
(358); 34. — 66 (299). 

2. Ward. In diefer Ward haben 
bie Demofrat feinen regulären 
Stabtraths- - Kandidaten im Tyelbe, 
doch wird der reguläre republifanifche 
Kandidat, George %. Harding jr., bon 


er Mitgliedern feiner eigenen 


artei heftig befämpft. Die Warb. 
—— republikaniſch, und 


in 
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Mehrheit erhalten werde. Die Repub- 
lifaner rechnen aber auf eine Mehrheit 
bon 2,000 Stimmen, waren fpäter ih- 
rer Sache aber,nicht mehr fo ficher, als 
e3 jich heraugftellte, daß wohl dieHälfte 
ber farbigen Stimmgeber für Richter 
Dunne eintrat. Der demofratijche 
Stabtfhreiber- Kandidat Anfon wohnt 
in der zweiten Ward und foll viele re- 
publifanifche Stimmen befommen ha= 
den. Um 8 Uhr Morgens waren - in 
einzelnen Begirk3 der Ward Stimmen 
abgegeben worden, wie folgt: L — 70 
(297); 2. — 68 (346); 3.— 52 (317); 
20. — 52 (288); 27. — 41 (324); 
32. — 67 (804); 36.— 58 (296). 

3. Warld.— Die Wiedererwählung 
bes Alb. Foreman ijt bei der über 
mältigenden Mehrheit, welche die re- 
publifanifhen Stimmgeber in biefer 
Mard bilden, feinem Smeifel unter- 
morfen. Die Wahlbetheiligung mar 
in den frühen Morgenftunden eine 
verhältnigmäßig geringe, wurde aber 
im Laufe des Vormittags ziemlich 
rege. 

4. Ward. — Ald. Dailey, ber in 
diefer Ward vor zmei Jahren, mit 
1,100 Stimmen Mehrheit gewählt 
wurde, hofft, daß es ihm gelungen ift, 
mit einer ähnlichen Mehrheit auch die3- 
mal wieder obzufiegen. Für Richter 
Dunne wird die Mehrheit in der 
Ward fich feines Erachtens auf min 
deitend 1,700 Stimmen jtellen. Bei 
der Nachzählung der Stimmen mird 
dieſe Schätzung ſich aber vielleicht 
recht irrig erweiſen. Die Wahlbethei— 
ligung war in der Ward ſchon von 
derEröffnung derStimmplätze an eine 
zahlreiche. Im 29 Stimmbezirk wa— 
ren um 38 Uhr bereits 117 Stimmen 
abgegeben, im 8. Bezirk hatten um 10 
Uhr Vormittags 161 Wähler ge— 
ſtimmt, in dem 3. Bezirk war die glei— 
che Stimmenzahl ſchon eine Stunde 
vorher erreicht worden. 

5. Ward. — Daß in diefer Ward 
Richter Dunne eine Mehrheit der ab- 
gegebenen Stimmen erhalten, mird 
allerfeit3 zugeitanden, aber nicht ganz 
To ficher ift, ob auch der demofratifche 
Stadtraths - Kandidat (Ehren-Mar- 
tin) mieder Gelegenheit befommen 
wird, jich ala Mitglied des Gemeinde- 
rathes zu zuzeichnen. Martin3 repu= 
blifanifcher Gegentandidat, Emil DO. 
Dobler, ift leider unter feinen Mit- 
bürgern nicht jehr befannt, was dem 
Martin zugute fommt. Die Wahlbe- 
theiligung mar eine ziemlich jtarfe. 
Am 1. Stimmbezirt waren um 347 
Uhr 75 Stimmen abgegeben, um 8 
Uhr 148. Ym füdmeftlihen Theile 
der Ward hieß es, daß Dobler dort 
feinem Gegner voraus märe. 

6. Ward. — Die Wahlbethetli- 
gung ift hier feine fo ftarfe wie im vo— 
rigen Herbit, doh dürften Harları 
und der republifanifche Stabtrath3- 
Kandidat Young auf bedeutende 
Mehrheiten mit Sicherheit zählen. 
Ernftlihe Oppofition hat Young in 
der Ward überhaupt nicht. Am Ieb- 
bafteften war die Wahlbetheiltgung 
in dem 16. Stimmbezirt, mo furz 
nad) 9 Uhr bereit3 173 Stimmen her- 
ein waren. 

7. Ward. — Uld. Bennett3 Aus: 
fihten auf Wiederermählung fcheinen 
zwar gut zu fein, doch geben fich die 
Anhänger des unabhängigen republi- 
fanifhen Kandidaten, Dr. Walter, in 
deſſen ntereffe viele Mühe Die 
Wahlbetheiligung ift außerordentlich 
ftarf. Die in der Ward anfälligen 
Gejchäftsleute jtimmen im Allgemei- 
nen nicht nur gegen die Straßenbahn: 
Vorlagen, jondern auch gegen die zum 
Bau eines neuen County-Gebäudes 
und die von der Südſeite Park-Ver— 
maltung geplante Anleihe. m 35. 
Stimmbezirt waren um 8 Uhr 130 
Stimmen abgegeben, im 41. Bezirk 
124 

8.MWard. — Hier war die Wahl- 
betheiligung in der eriten Stunde fei- 
ne jehr rege. Die Demokraten hielten 
das für ein gutes Zeichen und gaben 
fih der Hoffnung hin, ihren Stadt— 
rathäfandidaten Wall (gegen Alb. 
Moynihan) durchbringen zu fünnen, 
Bmifchen 7 und 8 Uhr wurde dann 
aber der Andrang, zu den Stimmplä- 
ten ftärfer. Zmifchen 8 und 9 Uhr 
ftand es in den folgenden Bezirken 
mit der Stimmenabgabe jo: 23.—138; 
24.—139; 25.—-150; 26.—149; 27.— 
127; 28.—122. 

21. Ward. ‘Der ftäbdtifche Aichmei— 
fter Quinn, der in diefer Ward an ber 
Spite der demofratifchen Partei-Dr- 
ganifation fveht, arbeitete in den füd- 
lichen und meftlichenBezirfen der Ward 
mit Baufen und Trompeten, um bie 
Stimmgeber an dieWahlpläße zu brin- 

en; auch aibt man zu, daß in diefen 

ezirfen Ptichter Dunne feinem Gegner 
weit porausgelommen ijt. Aber Herr 
Harlan mohnt in der Ward und hat 
im Dften und im Norden derfelben 
zahlreidye qute Freunde, die fich’3 an- 
gelegen jein ließen, für ihn zu wirken. 
Mayox Harrifon, der ebenfalls in ber 
Ward anfällig ift, Hat in derjelben 
ftets ‚eine Mehrheit erhalten, ob das 
audy Herrn Dunne bejcheert worden, ift 
fehr fraglich. Auch darüber, ob der re- 
puhlitanifhe GStabtrath3 - Kandidat 
Reefe oder der Demokrat Diederich bei 

m Rennen voraus war, ließen fich 

ur allgemeine Muthmaßungen auf- 
fitellen. Die Wahlbetheiligung war, me- 
nigftend in den frühen Vormittags- 
ftunden, feine jehr lebhafte. 2 

Mayor Harrifon, der in bdiefer 
Ward wohnt, fand fich gegen 9 Uhr in 

I fein, —— ftimmte und 
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reguläre demofratifche Ticket gejtimmt. 
— Herr Harlan, der zur Zeit im Bir- 
ginia Hotel wohnt, gab feine Stimme 
um 311 Uhr ab. Als er erfuhr, daß 
die Wahlbetheiligung eine ziemlich 
ftarfe jei, gab er feiner Befriedigung 
hierüber Ausdrud und machte fic 
dann auf den Weg nach feiner Kanz- 
lei im Marquette-Gebäude. 

22. Ward. — Die Wiedererwäh- 
lung des demofratifhen Ald. Sulli- 
van jcheint in diefer Ward gefichert zu 
fein, und Sullivan behauptete, daß 
au Richter Dunne in der Ward eine 
bübjche Mehrheit über Harlan erzielt 
hätte. Ob’3 wahr ijt, das muß fich erft 
nod) zeigen. Die Wahlbetheiligung war 
eine ziemlich ftarfe. Um halb acht Uhr 
war in fo ziemlich allen Bezirken jchon 
ein Viertel des regiftrirten Votums 
herein. 

23. Ward. — Uld. Wernos Wie- 
dererwählung wird von den Republi- 
fanern nicht ernitlich beftritten, doch 
behaupten diele, daß Harlan in der 
Ward mehr Stimmen befommen hätte, 
al3 Dunne. Die Dunne-Leute wollen 
da3 natürlich nicht glauben, merden 
aber das Ergebniß der Zählung ab: 
warten müjfen, um in der Sache ganz 
tar fehen zu fünnen. Die Wahlbethei- 
ltqung ijt feine überrafchend ftarfe in 
der Ward, doch auch nicht geradezu 
Thwad. Ym 1. Bezirk waren um drei- 
viertel acht Uhr 90 Stimmen abgege- 
ben, im 11. 10 Minuten vor acht Uhr 
110 Stimmen, und im 31. um 8 Uhr 
123, im 12. um 8:20 164 Stimmen. 

24. Ward. — Sn diefer Ward ift 
die Betheiligung an der Wahl eine un= 
gemein ftarfe geiwefen, und es heißt, 
dag Richter Dunne des Siegez in der- 
jelben gewiß fei. Die Harlan-Leute 
machten nur geltend, daf in den öftli- 
hen Bezirken der Ward ihr Kandidat 
a viel hinter Dunne zurüdgeblieben 
ei. i 
25. Ward. — In diefer Ward 
wohnt der Richter Dunne. Derfelbe 
gab jeine Stimme furz vor zehn Uhr 
ab — e3 nahm ihn das genau 36 Se- 
funden in Unfpruch — und begab fi 
dann mittels Krafimagens nach der 
unteren Stadt. Die Thätigfeit, welche 
feine Nachbarn im 39. Stimmbezirf 
für ihn entfalteten, ließ die Demofra- 
ten hoffen, daß die übliche republifa- 
nifche Mehrheit in der Ward diesmal 
nicht jo groß werden würde, wie font, 
aber die Republitaner lächelten nur u. 
fagten, unter 4000 thäten fie’ aud) 
diesmal nicht. Die Wahlbetheiligung 
mar aud) in diefer Ward eine ungemein 
ftarfe. Um halb zehn Uhr waren in 6 
Bezirken, melde ber . Berichterftatter 
befuchte, je von 160—200 Stimmen 
abgegeben. 

26. Ward. — Die Spaltung un- 
ter den Republifanern, welche hier in 
Bezug auf die Stadtrathswahl vor- 
berrfchte, fpornte die Demofraten zu 
eifrigfter Thätigkeit an. In Bezug 
auf die Mayorswahl fchien hier Har- 
lan voraus zu fein, doch wollten die 
Demofraten demfelben hödhjitens eine 
Mehrheit von 600 Stimmen zugejte- 
ben. Die GStadtraths - Kamdidaten 
Lipps, Kuefter und Burkhard waren 
den ganzen Tag lang zu Wagen unter- 
mess und bejuchten fämmtliche 
Stimmplägße, um zu erfunden, mie 
ihre Ausfichten jtänden. 

29. Ward. — Sn diefer Ward wa- 
ren neun Stadtrath3-Handidaten im 
Telde, darunter fünf Unabhängige. 
Das jozialiftifche Votum foll zwar 
ftarf, aber doch nicht ganz fo zahlreich 
gemwejen fein, wie im voriger Herbſi. 
Für die Mayorswahl fcheint ein Sieg 
Dunnes in der Ward ficher; was ben 
Stadtraths-Sitz anbelangt, ſo ſchwankt 
die Entſcheidung muthmaßlich zwiſchen 
dem Republikaner Wendling und dem 
Demokraten Hart. In den meiſten 
Stimmbezirken waren ſchon um 8 Uhr 
ungefähr 150 Stimmen abgegeben. 

30. War d. — Auch in dieſer Ward 
wie in der vorigen beſteht die Wähler— 
Thaft großentheil3 aus Scladit- 
bausangeftellten. Die fozialiftifchen 
Kandidaten befommen eine Menge 
Stimmen, aber nicht jo viele wie die 
demofratifchen, und die Republikaner 
geben fi der Hoffnung hin, daß bei 
diefer Vertheilung der gegnerijchen 
Stimmen HerrHarlan gut fortfommen 
wird. Kurz vor zehn Uhr waren in 
einzelnen Stimmbezirfen Stimmen 
abgegeben worden mie folgt: 14.— 
297; 18.—197; 28.—198; 16.—207; 
7.—214. 

31. Ward. — Obgleich dbiefe Ward 
in der Regel ala republitaniich gilt, 
geben die Republifaner zu, daß Rich- 
ter Dunne gute Ausfichten hat, mehr 
Stimmen zu befommen al® SHarlan, 
und auch der demofratifheStabtrath3- 
Kandidat fchien mindeftens ebenjo gute 
Ausfichten mie fein republifanifcher 
Gegentandidat, Ald. Butterworth, zu 
haben. Die Wahlbetheiligung hätte 
reger fein dürfen. Im 15. Bezirk wa- 
ren um halb zehn Uhr 145 Stimmen 
abgegeben, im 18. um 10 Uhr 176, im 
22. um 9 Uhr 204. 

32. Ward. — Die Wahlbetheili- 
gung war bier frühmorgens eine nur 
ſchwache, und es hieß, daß Richter 
Richter Dunne mehr Stimmen erhalte, 
als man geneigt geweſen iſt, ihm zuzu⸗ 
geſtehen, doch hieß es auch, daß die 
Wähler ſich zumeiſt ablehnend in Be— 
zug auf die Referendum-Fragen ber- 
hielten. Der demokratiſche Gegenkan⸗ 
didat des Ald. Eidmann iſt ein gewiſ⸗ 
ſer Skinner. Derſelbe hatte bis heute 
kaum auf Sieg zu rechnen gewagt, 
fing aber in Anbetracht ber gemeldeten 
— — damit um ſo ſtärler an. 

83. War d. — Vor 2 Jahren hat 
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in bdiefer Warb der republitanifche 
Mayors-Kandidat 4,000 Stimmen ers 
balten, Carter Harrifon nur 3,000. 
Mie fich das Ergebnig diesmal geftals 
tet, wagt Niemand porauszubeftimmen, 
&3 heißt, daß befonders in dem nörbe 
lIihen Ende der Ward jehr viele Wäh- 
ler jozialiftifch geftimmt hätten. Der 
ſozialiſtiſche Stadtrathskandidat 
ein früherer Poliziſt Namens Van 
Middleworth. Der eigentliche Kampf 
in der Ward dürfte ſich indeſſen doch 
zwiſchen dem Republikaner Hunt und 
dem Demokraten Vandenberg abge— 
ſpielt haben. 

Die Wahlkommiſſion war heute den 
ganzen Tag hindurch in Sitzung, be— 
kam aber nur Fragen von geringer 
Wichtigkeit zu entſcheiden. In der Re— 
gel handelte es ſich um die Ungewiß⸗ 
heit irgend eines unerfahrenen Wahl⸗ 
richters, der nicht wußte, wie er ſich 
unter gewiſſen Umſtänden zu verhalten 
hatte, und dem man, telephoniſch, die 
nöthigen Anweiſungen ertheilen muß⸗ 
te. Der frühere Vorſteher Rahmond 
Robbins von dem ſtädtiſchen Aſhl für 
Obdachloſe, berichtete aus der B. 
Ward, er hätte in der Nähe eines 
Stimmplatzes in der 18. Ward geſe— 
hen, wie ein Mann in einer Gaſſe 
einem anderen Geld gegeben. Die 
Sache wäre ihm verdächtig vorgekom— 
men und ſollte unterſucht werden. 
Man ſchickte Leute aus, die aber von 
den Leuten, die Herr Robbins geſehen, 
keine Spur mehr zu entdecken vermoch⸗ 
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Getährliher Brand. 


Eine Chemifalien» fabri? und ein Wohns 
haus e.ngeäfchert. 


Schaden etwa $10,000. 


Sn den Stuart Chemical Works, 
Nr. 21 W. Belmont Aoe., brach Heute 
Morgen ein euer aus, das mit uns 
heimlicher Schnelligfeit um fich griff 
und die angrenzenden Gebäube mit 
Vernichtung bedrohte. Zwei Tyeuers 
mwehrleute erlitten Berlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

W. H. Schubert vom Sprienzuge 
Nr. 55; Schnittwunden an den Häns 
den. “ 

Kapitän Henderfon vom Leiterzuge 
Nr. 21; Schniitwunden im Geficht 
und an den Händen. EI? 

Das Feuer fol durch die Se 

eines Behälters, der Wether enthielt, 
verurfacht worden fein; andere behaup« 
ten, daß eine Mifchung von Chemila= 
lien überfößte und die Diele in Brand 
ſetzte. 
Als das Feuer ausbrach, ſtürmten 
die 25 Angeſtellten der Firma in toller 
Haſt ins Freie. Es war auch keine 
Zeit zu verlieren, denn das hölzerne 
Fabrikgebäude war bald mit tödtlichen 
Dünſten angefüllt, die ungemein die 
Arbeit der Feuerwehr erſchwerten. 
Außerdem griffen die Flammen mit 
raſender Geſchwindigkeit um ſich. 

An eine Rettung der Fabrik war 
nicht zu denken. Die Feuerwehr rich⸗ 
tete daher ihr Augenmerk darauf, die 
angrenzenden Gebäude vor dem bros 
henden Ververben zu bewahren. Yu 
da3 gelang ihnen nicht ganz. Nachdem 
furz nach ihrem Eintreffen in der Ya- 
brif eine furchtbare Erplojion erfolgt 
mar, gerieth das öftlich von der Anla= 
ge gelegene, Frank Fröhlich gehörige 
hölzerne Wohnhaus Nr. 15 Belmont 
Ave. in Brand und ging in Flammen 
auf. Die der brennenden Yabrif eni= 
ftrömende Hige war jo gemaltig, daß 
ein Schaufenfter de3 Gattlerlabens 
bon John Querf in dem über ber 
Straße gelegenen Gebäude Nr. 20 ®. 
Belmont Une. platte. Das Haus aber 
murde von der Feuerwehr mii jchine- 
rer Mühe gerettet. 

Feuerbrände fielen auh auf das. 
Dach des Albert Egan gehörigen Ge- 
bäudes, Nr. 11 Belmont Xve. Egan 
und feine Angehörigen jchleppten die 
Möbel auf die Straße. Das Dach des 
Haufes wurde bejchädigt, legteres aber 
gleichfall3 gerettet. 

Die Feuerwehrleute Schubert und 
Hermanfon murden dur fallende 
Slasfcherben verlegt. Nachdem ein 
Arzt ihre Wunden verbunden batte, 
nahmen fie den Dienft wieder auf. Die 
Fabrik wurde eingeäjchert. Der Schas 
den beträgt $7500. 

Das Froelich'ſchehHaus wurde gleich- 
fall3 ein Raub der Flammen. Schaben 
$2200. 

Am Dad des Egan’schen Haufeß . 
wurde $250 Schaben verurfadht. 


Schueeiturm im elögebirge. 


Denver, 4. April. Am öftlichen Ab⸗ 
hang des Felsgebirges wüthet ein ge⸗ 
maltiger Schneefturm. Alle Bahnzüge 
erleiden Verfpätung, und ber fonjtige 
Verkehr ift unterbrochen; boch wird bis 
jegt fein ernftlicher Schaden burdh 
Schneerutſche oder Auswaſchungen ge⸗ 
meldet. 

Im Diſtrikt Cripple Creek herrſcht 
der Schneeſturm ſchon ſeit drei Tagen. 
Ein Zug der „Short Line“, der 
hier eingetroffen iſt, war Samſiag⸗ 
nacht eingeſchneit. * 
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Der Pojaz. 
Eine Geſchichte aus dem Oſt'n. 
Don Karl Emil Aranzos. 


(38. Fortfegung.) 
XXL. Kapitel, 

Einige Tage jpäter — der Auguft 
heigte dem Ende zu — läuteten die 
Gloden des Klofterg den alten Prior 
zu Grabe. Der Unterricht mußte 
unterbrochen werden; Pater Marian 
war zwar nur „zur Beflerung”“ im 
Klofter, aber der Konvent durfte ihn 
Doch nicht von der Theilnahme am Be- 
gräbniffe und den Todtenmeffen aus- 
ſchließen. 

Alle Geſchäfte ruhten, ganz Barnow 
war in dieſen Tagen auf den Beinen. 
Erſtlich gab es, da der Adel und die 
Geiſtlichkeit des ganzen Kreiſes zu— 
ſammengeſtrömt waren, viel zu ſehen, 
und ferner war die bevorſtehende Neu— 
wahl ein Ereigniß, das alle Bewohner 
der Stadt lebhaft intereſſiren mußte; 
für die Juden war es ſogar eine rechte 
Lebensfrage. Der meiſte Vaugrund 
gehörte dem Kloſter, der alte Prior 
hatte den Juden um keinen Preis auch 
nur eine Elle Bodens verkauft: das 
Ghetto war überfüllt; handelte der 
neue Prior ebenſo, ſo mußte ein Theil 
der Bewohner die Stadt derlaſſen. 
Man wußte, daß ſich zwei Kandidaten 
gegenüberſtanden, der duldſame Vale— 
rian und der finſtere Marcellin; ſelbſt 

Rabbi Manaſſe geſtattete, daß in der 
„Schul“ ein Bittgottesdienſt für die 
Wahl des Valerian abgehalten werde. 
Der Raum war überfüllt, auch Sen— 
der fehlte nicht und betete ſogar ſehr 
eifrig. „Ein Haus brauch' ich hier 
nicht,“ dachte er, „aber vielleicht hat es 
dann der arme Marian beſſer.“ 

Als er aus der „Schul“ heimging, 
am Hauſe des Vorſtehers Joſſef Grün 
vorüber, ſah er vor der Thüre zwei 
Frauen ſtehen, deren eine er wohl 
kannte. Das rothbackige, blühende 
junge Weib war Taube Grün, die 
Schwiegertochter des Vorſtehers, der 
Gender in der Sadagoͤrer Schenke 
einſt ſo reichen Kinderſegen angedich— 
tet, ein Knäblein hatte ſie ſeither wirk— 
lich geboren. Die andere war noch ein 
Mädchen, ſie trug ihr Haar, prächtiges, 
leichtgewelltes, hellbraunes Haar; als 
ſie ihm nun ihr Geſicht zuwandte, fuhr 
er zuſammen und wurde roth — das 
war die „Schöne, Traurige!“ Mit 
Mühe faßte er ſich ſoweit, um Taube 
unbefangen zu begrüßen; ſie gab ihm 
den Gruß lächelnd, und wie er zu be— 
merken glaubte, ſogar etwas ſpöttiſch 
zurück. Das war wohl nur ein Irr— 
thum geweſen, und ſo wagte er nach 
einer Weile zurückzublicken. Aber er 
hatte ſich nicht getäuſcht; nun deutete 
Taube lächelnd nach ihm, das Mäd— 
chen hörte mit faſt finſterer Miene zu, 
und wandte ſich dann, als ſein Blick 
ſie traf, wie zürnend ab. 

Betreten ging er weiter. „Ich kann 
mir denken, was Taube geſagt hat,“ 
Dachte er. „Das ift der Pojaz,.der pie 
vielen tollen Streihe gemacht hat.“ 
Uber wer war die Fremde, und mie 
war ihr Bild in Frau Rofels3 Strid- 
beutel gefommen? „Kein qutes Bild,“ 
Dachte er. „Sie ilt ja in Wirklichkeit 
noch viel fchöner, auch nicht jo mager, 
wie ich geglaubt hab’. Und diefer 
Muhs — wie eine Königin.... Aber 
was qeht’3 mich an.“ 

Dies Lebte wiederholte er jogar 
laut, aber es wurde dadurch nicht wahl: 
zer. Der Gedanke an das Mädchen 
verließ ihn nicht, weder im Laden, noch 
Daheim. Lind der beite Beweis dafür 
var, daß er Niemand nad) ihr zu fra= 
gen wagte, weder den Wintelfchreiber, 
der al3 Verwandter Grün ficherlich 
um den Beauh muhte, noch Frau 
Rofel. 

Bei Einbrud der Dämmerung — 
Gender jaß eben mit der Mutter beim 
Abendeffen — trat der Marjchallit 
ein. „Wiht Jhr jchon,” erzählte er 
unter Anderem, „heut’ Mbend ift Die 
Mahl, Man Saat, daß der qute 
Menjch, der Valerian, mehr Ausfichten 
bat. Das mär’ gut für die ganze 
Stadt, und bejonders für mid, Wenn 
Die Leut’ erit bauen fünnen, geht mein 
Gejchäft doppelt jo qui. Nofjef Grün 
allein baut dann zivei neue Häufer — 
ein3 für feinen Schmule und eins für 
Mofche, den Jüngeren.” 

: „Der it ja noch ledig,“ jagte Sen= 
et. 

„Wird’3 aber nicht lang mehr blei- 
ben. &3 ijt zwar noch ein jtrenges 
Geheimniß, und menn hr Jemand 
ein Wort davon jagt, zerftört Xhr mir 
wielleicht das Geichäft, aber die Braut 
lt Schon im Haus. Gaeitern Abend ijt 
fie gefommen. in jchönes Mädchen, 
wunderfhön, qute Familie, feine Sııt- 
gift, aber mweil fie leider zufällig deutic 
defen fann, will fie Xoffef erft einige 
Beit unter feinen Augen haben, od 
fie: Fromm genug aeblieben tft.“ 

„Ratürlich!” jagte Sender grim- 
mig. „So ein Glüd wie den dummen 
ungen, ven Mofche, der kaum jech- 
gehn ift und wie dreizehn ausfieht, ijt 
nicht bald Eine mwerth.“ 

„Was geht das Dich an?“ fragte 
der Marſchallik. „Du bijt ja orbent- 
lich zornig geworben. Webrigens hajt 
Du rei: ein ungleiches Paar. ch 
hab’ fie urfprünglich für einen Anderen 
beitimmt, ber befler für fie gepaßt 
hätte, aber da3 hab’ ih mir aus dem 
Kopf [lagen müflen; der will, ſcheint 
ed, überhaupt nicht heirathen ober 
wartet auf die Prinzeffin aus dem 
Mond. Du fennit ihn au!” 

Sender zwang fich zu einem Lachen, 
aber e3 lang nicht ganz unbefangen. 

„Da habt hr recht getban,“ jagte 
er. „Der heirathet jchwerlid — das 
heißt, nicht jo bald,“ nerbeflerte er fich 
baftig, al3 er die Mutter fehmerzlich | 
ufammenzuden jahb. „Wber wer ijt es 

nn?“ 
eb Hirſch Salmenfelds Malfe,“ 

Sagte der Marjchallit, „die Freundin 


meiner Jütte, aus Choroftfow.“ 


„So — die?“ fagte Sender lang- 
Je „„ütte hat’ ja Wunder von 
erzählt.“ Dann aber blikte ber 
in ihm auf: „Wenn er gar- 

ich an mich gedacht hat, wie 


für Srauen. 
Nur für Frauen. 


Vieles, was jede Frau wiſſen 
möchte über hygieniſche, antiſep⸗ 
tiſche Reinigung und die Pflege 
der Haut, Kopfhaut, Haare und 
Hände. 


Mas Euticura 
für Srauen thut. 


Nicht nachdrüdlis genug betont werden 
fann der große Werth von Euticura=Geife, 
Salbe und Pillen bezüglich der. aniijepti- 
ichen Meinigung der Schleimbäute ımd 
der Blut» und Eirfulations-Säfte, imo» 
durch eine reine, angenehme und ölonos 
mifche Iofale und Zonjtitutionelle Behand» 
lung bon — Geſchwüren, Ent⸗ 
zündungen, Jucken, Reizungen, Abſpan⸗ 
nungen, Störungen, Schmerzen und Un⸗ 
regelmäßigkeiten, die den Frauen eigen⸗ 
thuͤmlich ſind, gewährleiſtet wird. Daher 
haben die Cuticura⸗Heilmittel einen wun⸗ 
derbaren Einfluß auf un der Ges 
fundheit, Stärke und Schönheit für Ieis 
dende Frauen, melche —— gealtert 
und durch dieſe quälenden Leiden gebrech⸗ 
lich geworden ſind, ebenſo durch ſolche ge 
heimwirkende Leiden, wie Anämie, Chlos 
rofis, Hhfterie und Nerbofität. 

stauten haben zu allererit die Reinheit 
und Unnehmlichkeit, die ae unmittel⸗ 
bare Linderung zu verſchaffen, die Ge⸗ 
wißheit ſchneller und permanenter Hei⸗ 
lung, die abſolute Sicherheit und große 
Billigleit Schäßen gelernt, welche Cuticura 
zum Mujter der Ausichlags » Heilmittel 
der civtlifirten Welt gemacht haben. 


Qualvoller Ausſchlag 


durch Cuticura geheilt. 


„Ich litt fünf Jahre lang an ſchrecklich 
judender Eczema; mein Körper und Ges 
ficht waren mit Wunden bededt. Nie in 
meinem Leben hatte ich folch’ entjeßliche 
Qualen durchgumachen, und ich fehnte 
mich nad) dem Tode, den ich fait jchon 
nahen fühlte. Nadidem ich ee Des 
handlung und Medizinen ohne Erfol 
probirt, beftand nıieine Mutter darauf, 
daß ich Cuticura verſuchen ſolle. Schon 
nach der erjten Antvenbung bon Cuticuras 
Salbe beiferte fi) mein Zujtand, und 
bald war ich völlig genefen. Frau U 
Etfon, Bellevue, Mich.“ 

GuttcurasSeife, Salbe und Billen werden übetall 
in der Welt verkauft. Potter Drug & Shem. Gorp., 
Bofton, alleinige Eigenthlimer. 

RS” DBeitellt “A Book for Women.” 


beutel meiner Mutter?” Laut aber 
fagte er: 

„Alfo die Verlobung nit Mofche it 
beichloffene Sache?” 

„Ich hoffe,“ ſagte Türkiſchgelb. 
„Joſſef ſagt: Wenn ſie mir gefällt. 
Aber wem würde ſie nicht gefallen? 
Eben hat er mir geſagt: Ihr habt ſie 
noch zu wenig gerühmt, Reb Itzig. 
Und jetzt iſt ſie kaum einen Tag hier.“ 

„Und wie gefällt ſie Dir?“ wandie 
ſich Sender an die Mutter. 

„Ich kenn' ſie ja nicht“, erwiderte 
Frau Roſel. 

„Aber Ihr Bild kennſt Du doch.“ 

„Ihr Bild?“ Frau Roſels hageres 
Antlitz überzog ſich mit dunkler Röthe. 
„Woher weißt Du, daß ich ihr Bild 
gehabt habe? ch hab’ nicht gewollt, 
dah Du e3 fiehft, wahrhaftig nein.“ 

Sender fannte den Ton, dad wur 
die Wahrheit. Aber warum war Jie 
denn gar jo verlegen und blidte hilfe= 
flefend nach dem Marjchallit hin? 
Dahinter jtedite Doch mas. 

Er follte e3 jogleich erfahren. „Wir 
wollen ihm die volle Wahrheit geitehen, 
Frau Rofel,“ jagte Türkifchgeld. „Wie 
ich ihn fenne, wird’3 ihn nicht Tränen. 
Bor der Refrutirung hab’ ih Dich Reb 
Hirſch angetragen, er war einverjtan= 
den. Deine Krankheit ift dazmifchen 
gefommen. Dann hab’ ich vor einigen 
Wochen die Sad’ mieder anjpinnen 
wollen und Deiner Mutter das Bild 
gebradht. Sie war ganz entzüdt, das 
wird Dich nicht wundern. Du haft 
e3 ja gejehen. Nun jagt aber Reb 
Hirfch Nein. „Sch weiß,” jagt er, „er 
hat einen Gewinn gemacht, auch Yütte 
bat qut von ihm gefprochen, aber feit 
ich erfahren hab’, daß er deutfch Tann, 
will ich nicht3 mehr von ihm milfen.“ 
Das it Alles. E3 ärgert Dich) dod) 


nicht?” 


„Nein,“ fagte Sender. Dann erhob 
er fich und trat an’3 Yeniter. 

In dem Augenblid ertlangen alle 
Gloden der Stadt und des Klofters; 
die Meile, die den Wahlaft einleitete, 
hatte begonnen. 

Der Marſchallik verabſchiedete ſich. 
„Ich muß doch hören, was drinnen 
vorgeht,“ ſagte er. „Kommſt Du mit, 
Sender?“ 

„Später,“ erwiderte dieſer. 

„Mir ſcheint,“ ſagte der Marſchallik, 
„Du biſt doch gekränkt. Bedenk', jeder 
Menſch muß ſeinem Gewiſſen folgen, 
auch Reb Hirſch. Und daß Du Nie— 
mand ſagſt, wozu Malke hier iſt, dar— 
auf hab' ich Dein Wort — nicht wahr? 
Denn Joſſef iſt ja auch ſehr fromm, 
und wenn er etwa doch Nein ſagt — 
aber ich will Dir keine Hoffnungen 
machen.“ 


„Hoffnungen!“ rief Sender ärger: |’ 


lich. „Rebet feinen Unfinn. “ch dent’ 
gar nicht an Eure Malte.“ 

„Das glaub’ ich gern,“ ermiberte 
treuberzig der Marfchallit, und ging 
überaus vergnügqt von dannen. 

Eine halbe Stunde fpäter fam Sen- 
der desjelben Weges. „Was jo ein 
Ehaffid kann,“ dachte er zornig. „So 
lang’ ich nicht3 fann und nichts habe, 
bin ich ihm recht — jebt nicht mehr. 
Bernünftig geht’3 bei una zu — da3 
muß man jagen! Ein fo fohönes, ge- 
bildetes Mädchen und diefer dumme, 
grüne Junge! Webrigens — für mid 
iſt's jedenfalls ſo beſſer, denn wenn 
mich der Vater gewollt hätt', ich hätt' 
doch Nein ſagen müſſen, und hier 
wär's mir ſchwer gefallen, glaub' ich.“ 

Vor dem Gitterthor des Kloſterhofes 
ſtand die halbe Gemeinde und harrte 
in angſtvoller Spannung der Entſchei⸗ 
dung. Man vernahm nur zuweilen 
ein Flüſtern, zu lachen wagte Nie— 
mand. Um ſo geräuſchvoller ging es 
drinnen im Hofe zu. Da ſtanden, 
ſaßen —* lagen. die: fatholifchen Bür- 
ger ber Stadt, tranten und aßen: bei, 
Yadeljchein von hen, guien Gaben, .bie 
ihmen die Diener bes Klofters auf 


ähnlich, 
Scheine ber 


Abendpon, Chicago, Dienfag, den 4. April 


ee EEE 


’| mächtigen Holztifehen hingeftellt, und 


johlten dazu, daß die enter klirrten. 
Wurde der Lärm zu arg, bann erhob 
fi) Fedko, der würbige Pförtner, bon 
dem Bänichen neben der Thür, mur= 
melte etiwaß gegen die Trunfenen hin 
und rief dann mit Gtentorjtimme 
gegen den Haufen draußen: 

„Ruhe, Ihr verruchten Juden! Vor 
einem folhen Lärm milrde der Teufel 
Reigaus nehmen, und nun gar ber hei- 
Yige Geift! Und der heilige Geift, Ihr 
Zumpenhunde, ift doch bei der Wahl 
nothiwendig. Denn mie follen die hoch- 
würdigen Herren jonft auf den Rech 
ten fommen?“ 2 

Da drängte haftig ein halbwüchliger 
Burfche durch die Reihen ber Suben. 
„Bla!“ fchrie er. „Mach Tchict mein 
Vater.“ 

E3 war Mofhe Grün. „Yebko,“ 
tief er den Pförtner an. „Ihr ſollt 
fagen, mer gewählt ift. Aber gleich!” 

„D Du freche, Kleine Kröte,” zeterte 
der Alte, „Willit Du es früher wiflen, 
al3 ber Heilige Geift! Zurüd — 
oder!” 

Er bob die Hand. Mofche flüchtete 
freifhend. Die Anderen verhöhnten 
ihn, und am lautejten Sender. 

Dann ging er weiter auf den Markt» 
plat. Auch bier mimmelte e8 bon 
Menfchen, und mer nicht auf bie 
Straße getreten, ftand doch am —* 
Fenſter. So Joſſef Grün; er ſprach 
mit einigen Männern auf der Straße. 
Im Fenſter daneben ſtand die Fremde 
neben Taube und blickte ernſt auf das 
laute Treiben nieder. 

Sender trat ſo weit zurück, daß ſie 
ihn nicht gewahren konnte, und ſtarrte 
zu ihr empor. „Warum ſollt' ich's 
nicht thun?“ dachte er. „Ein ſchönes 
Geſicht darf man doch anſehen. Wahr— 
haftig, die paſſende Braut für den 
re ae der jich eben jo ausgezeichnet 

at.“ 
Da fam diefer eben herbeigeitürzt. 
„Vater,“ klagte er, „fie jagen mir’3 
nicht. Und der Yenfo hat mich fchla= 
gen mollen, und die Anderen haben 
mich ausgelacht.“ 

„Ein gefchicter Bote bilt Du,” 
zürnte Koffef, und ließ den Blick über 
den Pla jchmweifen. „Sit denn fein 
berjtändiger Menjch da, der e3 mir jo 
bald mie möalich meldet?” 

Da trat Sender hervor. „Ich will’s 
verjuchen, Reb Sofjef,“ fagte er und 
Ichielte dabei zum Nebenfenter empor. 
Er jah, wie Taube auflachte und dabei 
Malte nedend anjtieß; die aber wurde 
rotb und trat rafeh in’3 Zimmer 
zurüd, 

„Brad, Sender,” fagte der Vorjteher 
erfreut. „Du bringjt e3 gewiß her- 
aus,” 

Gender eilte zum Klofter zurüd. 
„Wie jteht’3 drinnen?” fragte er. 
„Senderfo — Du?“ rief Fedko zärt- 
ih und flammerte fih an’3 Gitter. 
E3 war feine überflüffige Bewegung, 
denn die große Tlafche, die auf dem 
Bänfchen ftand, mar bereit3 nahezu 
leer. „Noch nichts entfchieden! Aber 
fobald ich was mweiß, jag ih’3 Dir — 
Dir allein — denn Du bift zwar ber- 
rüdt, ganz verrüdt — Kommöpdia, be, 
he! — und ein $ude, aber ich hab’ 
Dich gern, Senderko, jehr gern... .“ 

Sender blieb neben dem Gitter 
jtehen. Er brauchte nur wenige Minu- 
ten zu harren. Ein dienender Bruder 
erichien im Hofe und rief laut: „Geht 
heim, die Entfcheidung wird erft mor= 
gen verkündet.“ Unter den Yuden er- 
hoben fic) Rufe der Enttäufhung; von 
den Sechern drinnen hHorchten nur 
wenige auf. „tag’ ihn, was e3 gibt,“ 
bat Sender den Pförtner, und der 
fteuerte denn auch gehorfam im Bogen 
auf den rater zu und fam dann 
ebenfo zurücd. 

„D, die Schlauen,” Ficherte er. „Sie 
wollen nur das betrunfene Pad los 
fein. Sie fitrchten, die Kerl laffen 
den Balerian jonjt bis morgen früh 
hochleben und fordern immer mehr 
Meth und Schnaps. Aber mer ge- 
wählt iſt, darf ich Dir nicht jagen, der 
Bruder hats verboten.“. 

„Dann mil ich nicht in Dich drin- 
gen,“ lachte Sender und trat zurüd. 
sm nächiten Mugenblid umgab ihn ein 
Knäuel Fragemder, und zwanzig Hände 
zugleich faßtensihn an Kaftan, Knöpfen 
und Uermeln. „Was hat er gejagt? 
MWas hat er gejagt?“ Mber er jchüt- 
telte fie ab, „isch weiß es nun,“ rief 
er. „Aber der Vorjieher muß e3 zu= 
erst erfahren.“ 

Wie ein Triuinphator, ring? bon 
einem Gefolge umgeben, trat Sender 
den Weg zum Maxttplab an, Anfangs 
rafch, dann immer ‚lanafamer. Denn 
das Gefolge muB von Schritt zu 
SHritt lamwinenartg an, meil Einer 
dem Anderen zuriefg „Sie mollen’s 
nicht Jagen, aber dert Pojaz weiß es.“ 

(Fortfegungg folgt.) 

———— — —— — 

Eine böſe Macht. 
Bon Lothar Schmidt. 


Alfo, meine Herren, ie Sache war 
0: 
SH war damals noch umverheirathet 
und fam an jenem Abend ehr jpät 
nad Haufe. Wie gewöhnkich war ich 
im Dunfeln die Treppe bixiaufgegan- 
gen und betrat nun ohne Kicht meine 
aus zmei Räumen beftehen'de Woh- 
nung. Erjt das Arbeitszingmer und 
darauf das Schlafzimmer. Aike ich im 
Schlafzimmer die Kerze adıf dem 
Nachttiſch anzünde, bemerle ich zu 
meiner Weberrafehung, dab jemand in 
meinem Bette liegt. Die Uebegrajch- 
ung wird Schred, ala ich in der \frem- 
den Berfon einen Mann, der Eyhred 
wird blafjes Entfegen, al ich indem 
Manne mich jelber erfenne. 
Doc gleich darauf: ein Moment Vü- 
helnder Erleichterung. Gute Freurä)e 
— ie jollte ich e8 mir auch anders en : 


flären — hatten fich mit mir einen- 


Ichlechten Scherz erlaubt. Wahrfchein- 
lich we : der tolle Kerl, der italienifche 
Bildhauer Manendhini, der damals, 
meil’s ihm fehleht ging, in Caſtans 
Panoptitum Blaftiten machte, Kom- 
lice gewefen und hatte einen Wacha- 
opf modellitt, dem meinigen täufchend 

namentlich beim fladernben: 


gemacht. 


— — — —a — — — — — ——— — —— — — 
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Whatever you drink outside, let your 
home beer be Schlitz. That is pure beer. 
No bacilli in it -- nothing to make you 
bilious. 

Beer is a saccharine product, and germs 
multiply rapidly in it. The slightest taint 
of impurity quickly ruins its healthfulness. 

We go to the utmost extremes to prevent 
that. Cleanliness is a science where Schlitz 
beer is brewed. — 

We even cool the. beer in plate glass 
rooms, in nothing but filtered air. 


Then we filter the beer. 


sterilize every bottle. 
And Schlitz beer is aged. The beer that 
makes you bilious is green beer. 
When you order beer for your home, 
get the healthfulness without the harm. 
Get a pure beer- get an old beer-- get Schlitz. 


See that the cork or crown is branded 


Aber nein — um Gotteswillen! Wie 
ich näher zufehe: ein ausgemwachfener, 
lebendiger, leibhaftiger Menib, ein 
Doppelgänger mit mir ibentijch bis in 
die geringjten phyfiognomifchen De- 
tails; jelbft die fleine Warze fehlt nicht 
am linfen Badentnochen, jelbit das 
erbjengroße Muttermal nicht am redh= 
ten Ohrläppchen! 

‘a, meine Herren, wenn ich Ihnen 
jebt hier am Stammtifch und in aller 
Gemüthlichkeit die Gefchichte erzähle, 
dann lächeln Sie — natürlich. ch be- 
greife das vollfommen. Jh an Fhrer 
Stelle würde aud) lächeln, aber ich gebe 
Shnen die heilige Verfiherung, mir 
mwar’3 damal3 nicht zum Lachen. Mir 
war, ald wenn ich plöglich alle meine 
Blutgefähe mit jchwerem Blei füllten 
und gleich darauf, al3 ob mein Körper 
auf einmal fo leer wiirde, daß man ihn 
wie ein Kartenhaus umblafen könnte. 
ch ftand und jtand und jtierte von 
namenlofer Angjt gepadt. Ich fragte 
mich: „ft das, mas bu fiehft, Traum 
oder Wirklichkeit?” Hätte ich, jäh er- 
mwadhend, e3 für einen Traum halten 
fönnen — glüdlih wäre ich gemefen, 
glücklich gleich einem, der auß qualvol- 
lem Alpprüden die Augen erlöft zum 
fonnigen Tageslicht auffchlägt! 

Der fo ruhig athmend in meinem 
Bette fchlief: war er ih? War ich er? 
Maren wir am Ende ein und biefelbe 
Berfon? Alle Normen meines Dentens 
geriethen außer Rand und Band. An 
alles, mas Erfahrung und Vernunft 
mich bisher gelehrt hatten, nerlor ich 
den Glauben. Sn meinem Hirn mwir- 
beiten Berfuche durcheinander, die mil- 
beten DBerfuche, mir bie Erjcheinung 
logifch zu erklären. 

Da e3 kein Traum fein fonnte, mas 
fonft mar e8? Eine Halluzination et- 
ma? Uber ich hatte fein Yieber! Auch 
getrunfen hatte ich nicht, und noch nie 
in meinem Leben war ii von Wahn- 
porjtellungen geplagt morben. 

Alfo.... verrüdt? 

Das Wort, faum gebacht, gellte mir 
in den Obren, erfchütterie mic, riß 
mir die Seele enizwei. / 

Verrüdi? Mllmächtiger Gott, ver- 
rüdt war ih — berrüidt! Und Thrä- 
nen, große, heiße Thränen rannen: mir 
über’3 Gefiht. Seit zwanzig Jahren 
hatte ich feine mehr vergoffen, und fo 
überhaupt hatte ich noch nie gemeint. . 

Dabei, obwohl tiefer Anblid von 
etwas Unfaßbarem, Fürchterlichem 
mich zittern ließ, ſtand ich feſtgebannt, 
wie mit eiſernen Klammern am Fuß— 
boden gehalten. 

Jetzt, vielleicht durch mein Stöhnen 
oe, fing der Andere an, fich zu be- 

‚gen, hob die Hände ein wenig über 
par Bruft, lieh fie wieder finten. und 
gayınte bei gefehloffenen Libern. Und 


‚iwieh er fo den: aufmachte 
Zur er gei u diefelben an 


— — — — — — — — — — 
— — — — — — 


Was 
Vielleicht einen ſchwarzen Kaffee? 
_ „Meinehwegen, aber exit jolien | 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


bräunten Zähne hatte, wie ich und daß 
im linfen Yugenzahn ganz wie in mei- 
nem eine fleine Goldplombe ftedte. 

Unheimlih, meine Herren! un —. 
heim — lid! 

MWie ich aus meiner Wohnung hin- 
ausfam, ich weiß es nicht. ch erin- 
nere mich nur, daß ich fchreiend bie 
Ireppe mehr Hinunterjtürzte als lief. 

ch rannte durch die kalte Nachtluft 
hierher in Ddiejes Cafehaus, in der 
Hoffnung, meinen Freund, den Dof- 
tor Mannsfeld noch anzutreffen. Sie 
fennen ihn ja. Er wohnte damal3 hier 
in diefem Haufe und pflegte nad 
nädhtlihen Kranfenbefuhen immer 
noch einen Schlummerpunfch zu trin= 
fen. Yhm wollte ich. mich anvertrauen. 
Er follte mir nöthigenfal3 um des 
Himmels Barmherzigkeit vorlügen, 
daß ih nicht mwahnfinnig geworben 
war, daß jo etwas unter gemiffen 
Vorausfegungen dem gefünbeften, 
nüchternften Menjchen paffiren fönne, 
daß — — ja nun, ich war eben bereit, 
alles zu glauben, da3 finbijchfte, lä— 
herlichite Zeug, wenn ich nur des Ver- 
ftandes nicht verluftig erflärt würde. 

Der Doktor war nicht da. Bor 
zwei Stunden fchon hatte er dad Lo- 
fal verlaffen. Der Oberfellner, ala 
er bie Auskunft gab, jah mich groß 
an. Hätte er mich nicht gefannt, er 
würde mich hinausgewiefen haben. 
Denn mie ich ohne Hut und Mantel, 
mit zerzauften Haar und nerfchobener 
Kravatte ins Cafe fam und mich nad 
dem Arzt erfunbigte, muß mic) jeber 
für irrfinnig gehalten haben. 

Ach jehte mich an einen Tifh, mo 
ein einzelner Herr fah. ch hatte das 
Bedürfniß, mich auszufpredhen mit 
wem auch immer. Doch kaum ſchickte 
ich mich an, ihm mein Erlebniß zu er- 
zählen, da ftanb er brüsf auf und 
nahm anderswo Platz. 

„Oberkellner,“ rief ich, „hören Sie 
einmal!“ 

Der kam. 

„Denken Sie bloß... Sie werben mir 
zwar kein Wort glauben, aber ich 
ſchwöre Ihnen, daß ich die Tautere 
Wahrbeit.... Denten Sie nur...” 

„Herr Schmidt,” unterbrach mich, 
indem er fich vertraulich herabbeugte, 
ber Oberfeliner, „wenn ich Ihnen ei- 
nen guten Rath geben darf, fo gehen 
Sie ruhig nach Haufe und fchlafen 
Ihren Raufh aus. Lieber Herr 
Schmidt, Sie find do fonft ein fo 
netter, anftändiget Herr... Morgen, 
Ichauen Gie, ift ja au ein Tag und 
dann werden wir über alles reden.“ 

„zum Donnermweiter, mas fällt 
Ahnen ein! Jh bin nicht betrunfen!“ 

„Ra, nicht3 für ungut, ich hab es ja 
nicht böfe gemeint, Herr" Schmidt... 
befeölen ber Herr Schmibt?.... 


> 


Ohio and Union Sts., Chicago 


„Georges, eine Taffe fchwarzen 
Kaffee, jehr ftark.... ertra ſtark für'n 
Herrn Schmidt... Entfhuldigen Sie, 
Herr Schmidt, aber ich Hab’ feine 
Zeit... gar feine Zeit.“ — Damit jchob 
er fradjhwänzelnd, und mit ber Hand 
vor'm Munde fi das Lachen verhal- 
tend, bon mir binmeg. 

Georges brachte den Kaffee. 

Alfo man hielt mich für bezecht. 
„Sut,” dachte ich, „beifer bezecht als 
berrüdt.” 

Aber nein, zum Teufel, ich weiß doc) 
nicht! 

Dann blieb aber nichts übrig ala... 

Nein, nein, nein! 

Ruhe, Rubel... Nur nicht den Kopf 
verlieren! Nur nicht verzmeifeln! 

„Georges, den Figaro!“ 

Georges bradhte den TFigaro. 

Gut! Jet wollte ich doch mal jehen! 
Seht follte e8 fich entfcheiben. Ich 
nehme alfo Notizbud) undBleiftift her- 
aus und fange an > eine Gtelle 
aus dem Figaro zu überjegen. 

Dann gehe ich mit der beendeten Ar- 
beit an’3 Buffet zum Wirth und fage: 
„Bitte, Iefen Sie!” 

‚ Der jegt feinen Kneifer auf und 


lieſt. 

Nein, bitte laut, ich will ſelbſt hö— 
ren, was ich geſchrieben habe.“ 

Er lächelt, die Buffetbame lächelt, 
ein paar in der Nähe ſitzende Gäſte lä⸗ 
cheln, ſtoßen ſich an und zeigen mit 
Fingern nach mir. 

„Thun Sie mir doch den einzigen 
Gefallen und leſen Sie!“ ſchrie ich er⸗ 


regt. 

Der Wirth ſieht mich an, ſieht die 
Gäſte an und lieſt. 

Ich lauſche mit gierigem Ohr jedem 
Worte, Satz für Satz genau prüfend 
auf Logik, Rhythmus und Form bes 
Ausbrudes. 

„Run?“ frage ich triumphirend, „it 
das Deutiſch? Iſt das gutes vernünf⸗ 
tiges Deutſch?“ 

Oh ja,“ meint der Wirth, „ſowe?t 
ich ma3 babon berftehe....” 

„Was heißt bas? Sie verſtehen 
nicht?" 

Natürlich!“ „Selbftverftändlich!” 
„Brano!” 

„Sit jemand, ber unvorbereitet fo 
aus dem Franzöfifchen in’3 Deutjche 
überfeßt, ift ber verrüdi?“ 

„xt bemahre!” „Steine Spur.” 

„At der beirunfen?.... Ob ber be- 
trunfen ift, will ich wiffen!“ 

Man findet meine Frage ungemein 
fomifh. Einer von ihnen lädt mich 
fogar zum Sitzen ein. %orbert mich 
auf, auf Koften ber Gejelihaft zu 
trinfen, Bier, Rothivein, Sett... ma3 


ich molle. 
Sch drehe ihnen verächtlich den Rü- 
den, rufe den Oberfellner und zaßle. 
Die K n her⸗ 


Then we 


Askforthe Brewery Bottling. 


Schmidt? Sie haben ja feinen Hut 
und Ueberzieher mitgebracht!“ 

Na, wie fich die ganze Bande freut! 

Ych eile hinaus und merfe die Thür 
zu, daß e3 nur fo fradit. 

Draußen dämmert fchon der Wins 
termorgen. Die ermachende Gropftabt 
beginnt ich zu regen. VBäderjungen 
mit ihren Körben laufen fröftelnd an 
mir vorbei. Gepädbrojchten eilen raj- 
jelnd nach dem nahen Bahnhof Zoolo= 
gifcher Garten. 

Tag! E3 leuchtet befreiend aud) in 
die Aengfte meiner Bruft hinein und 
verfcheucht alle Furt. Was follte ich 
auch noch fürchten? Kann es denn et- 
mas anderes gemwefen fein ala Einbil- 
dung? Wenn ich jet heimfehrte, mür- 
de ih der Erfte fein, des nächtlichen 
Sputs zu fpotten. Peinlich, ja frei- 
lich peinlich blieb es immerhin, daß 
mir fo eimad überhaupt paffiren 
fonnte, aber Du lieber Gott, man ift , 
nun einmal Nervenmenih, man hatte 
am Ende zu viel gearbeitet in der leß- 
ten Zeit, man hatte vielleicht auch zu 
viel geraucht und gebummelt. 

Bab, noch} lange fein Grund zu trü- 
ben Gedanken. m Nothfall vier Wo- 
hen Sanatorium, und dann mar 
alles mieber in fchönfter Ordnung. 

Geſchwind alſo nach Haufe! 

Iroßbem, meine Herren, troß alle- 
dem aögere ich an ber Korriborthür 
einen YAugenblid, mir ift, ala wenn ich 
bie Klinfe meines Schidfals in ber 
Hand hielte. 

Vorwärts! aufgefchloffen! 

Doch mas ich beim Eintritt empfin- 
be, da3 fann ich nicht fchildern, das 
laßt fich überhaupt nicht mit Worten 
faffen. 


Mie ein elektrifher Schlag geht's 
mir auf einmal, wie ein töbtficher 
Schred vom Wirbel bis zur Zehe, da 
ich ihm plößlich gegenüberftehe. 

Angekleidet, eben zum Yortgehen be- 
reit, prallt er mit mir zufammen, und 
fchneller al3 der Schrei, der fich mir 
entringt, ift er mit böflicher Verbeus 
gung lautlos verfchhwunden. 

Was weiter mit mir vorging, daß 
weiß ich nicht. Ich Habe nur bunfel 
sin Erinnerung, daß ich wie Hypnotifirt 
eine Weile auf das eingebrüdte, zer 
fnüllte Bett ftarrte, worin er rs 
hatte. Dann jchleppte ih mich nach 
dem Sofa nebenan in’3 Arbeitäzims 
mer, auf dem ich bemußtlos3 zujams 
menbrad). 


Ein Iraum — jelbitverftänblich, 
meine Herren, war’3 nur ein Traum 
geiwefen! Aber ich wünjche ihn meinen 
ärgften Feinden nicht, fo einen Traum. 
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35 Todte. 
Bei der Jilinoıfer Grubenfataitroph:. 


Benton, Ill. 4. April. Nah den 
fpäteften Angaben find bei der Erplo- 
fionsfataftropbe in der Leiter’fchen 
Kohlengrube zu Ziegler, IU., im Gan= 
zen 35 Mann getödtet, und 6 verlebt 
worden; darunter 3 tödtlih. Bis ge= 
ftern Nacht waren 15 Leichen heraus= 
gezogen. Die Kataftrophe wird jeht 
al3 eine Art fchlagende Wetter bezeich- 
net; doch ift no nichts Beftimmtes 
darüber befınnt. Won der Attentat3- 
theorie aber ift augenblidlich feine Re- 
de mehr. E3 waren zur Zeit nurficht- 
gemwerffchaftler in der -KRohlengrube be- 
Thäftigt. Ein GStreifer hatte im leb- 
ten Dftober eine folche Erplofion vor- 
ausgefagt, weil die Schachte ungenü— 
gend ventilirt feien. 

Die „„Equitable‘ » Unterfuhung 
Wird von Staatsbeamten und der Kegislatur 
betrieben. 


New York, 4. April. Gejtern Abend 
wurde befannt gemacht, daß der jtaat- 
liche Verfiherungsfuperintendentisrans 
ci3 Hendrid3 auf Weifung des Gou— 
berneurs Higginfon begonnen hat, die 
Gefhäftsführung der „Equitable”-Le= 
bensperficherungsgefelfichaft zu unter- 
fuden. Auch wurde im Staatsfenat 
no vor Schluß der geitrigen Situng 
eine Rejolution eingebracht betreff3 
einer Unierfuhhung der Gefelichaft 
durch die Legislatur. Sowohl der Prä- 
fivent der Gefellichaft, James MW. 
Alerander, mie der vielbefämpfte Vize- 
präfident James Hazen Hyde hatten 
um Unterfuhung dureh die Staatsbe— 
börden nachgefuht; diefe Beiden und 
die hinter ihnen jtehenden Wftionäre 
haben befanntlich einen großen Streit 
um die Kontrolle über die Gefellfchaft. 
Herr Hyde droht damit, daß er die Ge— 


| gen At machten. 


veriwalters erfuchen ierde, und ven 
früher getroffenen Vergleich zmijchen 
ben beiden Fraktionen, fomeit er über: 
haupt eine Thatfache mar, ift allem 
Unfhein nach wieder in die Brüche ge— 
gangen. Nah allgemeiner Annahme 
richten die Unterfuhungen ihre Spitze 
gegen den noblen Zebemann HHbe. 
Sie 


Ausland. 


Berlins Auffhwung 

D.r, durch Umwandiung des Naheverkehrs 
begünftigt werden. — Jı Oefterreich wine 
zelt man gegenüber taten ab. — Sue 
Maroffofrage. 
(Epeziallabeldepeihe der „R. 9. Staatsyeitung“.) 


Berlin, 4. April. Eine intereffeante 
Erflärung, melde der von längerem 
Leiden wieder hergeſtellte Minifter der 
öffentlichen Arbeiten, Generalmajor 3. 
D. dv. Budde, im preußifchen Abgeord= 
netenhaufe abgab, wird lebhaft beipro= 
chen, und e3 wird daran die Hoffnung 
eine3 meiteren rajchen Auffchwungs 
ber Stadt Berlin gefnüpft. Nach den 





Mittheilungen des Minifters wird eine - 


allgemeine Ummandlung des Nahver- 
tehr3 beabfichtigt, und die Einführung 
des eleftrifchen Betriebes in bejchleu- 
nigtem Tempo geplant. Die bisherigen 
Ergebnifje der im Kleinen unternom= 
menen DVerfuche find höchft zufrieden- 
ftellenb gewefen, und die Regierung 30- 
gert nicht länger, die Durdführung 
der Aufgabe in Angriff zu nehmen. 
Da zu gleicher Zeit der Bau von Un— 
tergrundbahnen, deren Pläne von Po- 
lizeipräfidenten Bori3 bereits geneh- 
migt find, von ber Stabt mit Eifer ge: 
fördert werben fol, jo wird Berli.. in 
abjehbarer Zeit ein borzügliches Ver- 
fehröneß erhalten, das der Stab“ jehr 
zugute fommen wird. 

Nicht geringes Auffehen hat es er- 
regt, daß daß, jeit zehn „Jahren Leitan- 
dene Verbot des Verkaufs von Mari- 
milian Harbens „Zufunft“ auf den Ei- 
fenbahnhöfen aufgehoben mworben ift. 
Ein foeben veröffentlichter Erlaß -bes 

Minifters v. Yubbde gibt Davon Kennt⸗ 


— — — — — 


— — —— — — 


Bei den Erörterungen des Kaiſerbe— 
ſuchs in Marokko gibt ſich beſonders in 
deutſchen Handelskreiſen Befriedigung 
darüber kund, daß die deutſche Regie— 
rung ſich nicht mit einem, von Frank— 
reich gegebenen Verſprechen der „offe— 
nen Thür“ daſelbſt begnügen will. Es 
wird daran erinnert, daß Frankreich 
die fremden Kaufleute in ſeinen Kolo— 
nien nichts weniger, als generös be— 
handelt. Infolgedeſſen ſind ja auch die 
deutſchen Häuſer, welche vordem in Al— 
gerien angeſiedelt waren, längſt nach 
Marokko gegangen. Und ſie ſind es 
thatſächlich, die den Franzoſen ein 
Dorn im Auge ſind. Im ganzen Süd— 
weſten Marokkos ſpielt franzöſiſcher 
Handel nur eine geringe Rolle. In 
Marrakeſch ſind nur deutſche Häuſer 
angeſeſſen, in Saffi exiſtirt überhaupt 
kein franzöſiſches, in Mogador ein klei— 
nes gegen drei deutſche. In Tanger 
aber iſt der deutſche Handel in den letz⸗ 
ten- Jahren um 250 Proz. gewachſen. 
Dort verkehren heute auch drei deutſche 
Dampferlinien. Mit dem Verſprechen 
der offenen Thür ſeitens Frankreichs 
haben deutſche Handelsintereſſenten 
ſchon anderwärts bittere Erfahrungen 
gemacht, und deshalb möchten ſie nicht 
nochmals genasführt werden. 

Es würde hier mit großer Genug— 
thuung begrüßt werden, wenn ſich die 
Nachricht beſtätigt, daß der Geh. Le— 
gationsrath Dr. Roſen, welcher der 
politiſchen Abtheilung des Auswärti— 
gen Amtes angehört, alsNachfolger des 
Freiherrn v. Mentzingen zum Geſand— 
ten in Tanger ernannt werden wird. 
Roſen gilt als eine vorzügliche diplo— 


matiſche Kraft. 





In Wien haben es die maßgebenden 
Stellen für nöthig befunden, auf eine 
erregte Stimmung in Italien wieder 
einmal beſänftigend einzuwirken. Den 
Anſtoß zu den neuerlichen gereizten 
Kundgebungen hat der Umſtand gege— 
ben, daß das Reichskriegsminiſterium 
Oeſterreich-Ungarns große Geſchütz— 


transporte nach Südtirol angeordnet 
hat, woraus beſonders die italieniſchen 


wieder ſo arg, daß man ſich von Wien 


aus beeilt, der italieniſchen Empfind— 


| abzumiegeln. 





— Ein allgemeiner Gefunbheitäzen- 


1 fug wird in den nädjften ZQagen in 


1 


j 


New Hort vorgenommen. , 

— Stontrafior Samuel Schramm 
in St. Loui3 vermwunbdete feine Gattin, 
To auch nad feinem Sohn, ohne ihn 
zu treffen, und beging dann Gelbit- 
mord. 

— Zu Louipille ftieß ein Güterzug 
ber Bennfylvaniabahn mit einem&tra= 
Benbahnmwagen zufammen. Die Lehre: 
rin Schweiter Mary Anthony murbe 
getödtet, und 2 andere Frauen wurden 
verletzt. 

— In der Dynamitfabrik von H. N. 
Thomas bei Ray City, Mich., explo— 
dirte eine Quantität Nitroglyzerin. G. 
Ulbrichs, G. Godfrey und Moſes 
Island (ein Indianer) wurden ge— 
tödtet. 

— Die Bundesgroßgeſchworenen in 
Waſhington klagten Auguſt W. Ma— 
chen (auf's Neue) ſowie G. E. Loren 
und Wm. G. Corbett einer Verſchwö— 
rung in Verbindung mit dem Ankauf 
von Tragebändern für Poſtſäcke an. 

— Der 6Ojährige Kohlenhändler 
Frank Noyes in Bojton vermundete 
feine 58jährige Gattin durch einen 
Schuß mwahrfcheinlich töbtlich und be= 
ging dann Gelbftmord. Des Erfteren 
Geifteszuitand foll Durch den fürzlichen 
Zod einer Tochter getrübt gemejen fein. 

Ausland. 

— Zahlreicher iverden die Angriffe 
auf Poliziften in Warfchau! 

— in Havana begann die 7. Ta= 
aung des fubanifchen Kongreffes. 

— Die Cunard-Dampferlinie fün- 
igte an, daß in diefem Jahr feine Di- 
ivenden bezahlt werben. 

— Der Batilan benachrichtiate bie 
brafilifche Regierung, daß im nächiten 
Konfiktorium ein brafiliicher Kardinal 
ernannt werben wird. 

— Der amerifanifche Generalfonful 
in Tanger, Maroffo, Hoffman Bhilip, 
ift heute zum Gultan nad) Fey abge- 
reift. 

— Neue Veränderungen follen im 
ruſſiſchen Miniſterium bevorftehen, und 
General Trepom fol wirklih Minifter 
des Annern werden. 

— Der Kaiferfönig Franz Nofeph 
erfuchte das ungarische Abgeordneten- 
haus, fich zu vertagen, bis eine Löfung 
der Krife erzielt werden fann. 

— Unter den Bauern de3 ruffifchen 
Gouvernements Jekaterinoslow be= 
ginnt ebenfalls eine bedenkliche Bewe— 
gung gegen deutſche Anſiedler. 

— Fabrikanten in Warſchau und 
Umgegend fangen an, keine Kontrakte 
mehr anzunehmen, da ein neuer Gene— 
ralſtreik befürchtet wird. 

— Der Cholerakongreß in Moskau 
darf nun doch abgehalten werden. Der 
ruſſiſche Miniſter des Innern wider— 
rief ſein betr. Verbot. 

— Die „Deutſche Zeitung“ in Ber— 
lin kündigt an, daß der Gouverneur 
von Deutſch-Samoa, Dr. Solf, durch 
den Legationsrath Dr. Schnee erſetzt 
werden ſoll. 

—Die Angabe des Pariſer „Figa— 
ro“, daß König Alfons von Spanien 
ſich mit der Erzherzogin Eleonore von 
Oeſterreich verlobt habe, wird für 
grundlos erklärt. 

— Am Prinzen von Wales wurde 
eine Operation vorgenommen, deren 
Charakter nicht bekannt gegeben wird. 
Es heißt aber, ſein Befinden ſei durch— 
aus nicht beſorgnißerregend. 

— Dampfer aus Weſtindien bringen 
fortwährend nach Kolon Kontraktar— 
beiter für den Panamakanal. Der ver— 
ſprochene Lohn beträgt 75 Cents Gold 
pro Tag. 

— Der portugiefifhe Landtag wu: 
de formell dur den König eröffnet. 
Die Thronrede erklärt die Beziehungen 
des Landes zu allen fremden Mächten 
f 


ür befriedigend. 

— Sn Wien fınd geitern Abend bie 
Eröffnungsverfammlung des nexen 
Mitteleuropäifben Wirthſchaftsver— 
bandes ftatt, unter dem Prajtdium des 


Su 


ſters v. Plener. 
— Der italieniſche Kreuzer 3. Klaſſe 


lichkeit Rechnung zu tragen und amtuch „Dogali“ wird in ſüdamerikaniſchen 


Es wird erklärt, daß es 
ſich bei der Sendung der fraglichen Ge— 
ſchütze lediglich um den Erſatz alter, 
längſt unbrauchbau gewordenc: Kano— 
nen handle. Außerdem ſei mit dem 
Transport ſchon im vorigen Jahre be— 
gonnen worden, und jetzt ſei die beſte 
Jahreszeit, die angefangene Arbeit zu 
vollenden. 
Die deutſche Reichsanleihe. 

Berlin, 4. April. "Ein Syndikat, 

en deffen Spite die Reichsbanf fteht, 


| hat eine deutfche Reichdanleihe, 33 pro- 


| zentig, übernommen. 


Diefelbe wird 


| für.das Bublitum am 20. April auf- 
| gelegt werden zum Kurs von 101 oder 


ng nn — —— ——— ————— 


10120, je nachdem die Bonds vom 15. 


Oktober beibehalten oder eingezogen 


werden. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vorl: Blücher von Hamburg; 
von Havre; Rotterdam von Rotterdam; 
von Antwerpen. 

Sen Franzisko: Enterpriſe von aſiatiſchen Häfen. 

Jokohama: Glenturret von San Franzisko; Ty— 
drus, von Tacoma u. f. w. nach Liverpool. 

Gibraltar: PVrinzefiin Irene, von New Vork nah 
Neapel und Genua. 

Genua: Cretic von New Port. 

Antwerpen: Vaderland pon New Vort. 

Glasgow: Ethtopia von Nein Xort; 
von Portland, Me. 

London: Minnetonfa von New Port. 

Havre: La Gascogne von New ðeri. 

Bremen: Main von New Vork. 


Gelegraphifhe Kolizen. 


Inland. 

— Zu Philadelphia ſtieß ein Auto— 
mobil mit einem Straßenbahnwagen 
zuſammen.3 Perſonen wurden ſchlimm 
verletzt. 

— Der Legislaturausſchuß, welcher 
die Gasverhältniſſe in der Stadt New 
VYork unterſucht, ſtellt jezt dort Verhöre 
an und hat bereits einige erbauliche 
Thatſachen ermittelt. 

— In Racine, Wis. ſtarb der 76— 
jährige bekannte Fabrikant Charles 
Alſchuler, einer der älteſten Freimau⸗ 
rer des Landes, kurz nach einer Ope⸗ 
ration. 


2’ Aauitaine 
Seeland 


Hungarian 





| 


Gemäffern bereit gehalten, um die For— 
derungen de3 italienischen Gefandten tn 
Caracas nöthigenfals mit Gewalt zu 
unterſtützen. 

— 60000 chineſiſche Flüchtlinge be— 
finden ſich zu Mukden in arger Noth. 
Sie werden von der chineſiſchen Re— 
gierung mit Nahrung, Obdach und 
Saatkorn verſorgt und erhalten von 
den Japanern Arbeit. 

— Im weſtafrikaniſchen Negerfrei— 


| ftaat Liberia mwüthet ein Kantpf zwi: 


— — — — — —— — — —— — — 





Probegeſchütze wurden 


ſchen Eingeborenenſtämmen, und Poſt-— 
nachrichten zufolge wurden am 13. 
März in einem Zuſammenſtoß 60 
Männer und 80 Frauen getödtet. 

—Noch immer ſind verſchiedene Les— 
arten über Kaiſer Wilhelms Rede in 
Marokko verbreitet. Die franzöſiſche 
Regierung will ſich offenbar abwar— 
tend verhalten. In Berlin und auch in 
St. Petersburg äußert man ſich ſehr 
günſtig über die Rede. 

— Der frühere franzöſiſche Mini— 
ſterpräſident Ribot bekämpfte in der 
Deputirtenkammer die jetzigen Regie— 
rungsmaßnahme betreffs Trennung 
von Kirche und Staat und ſagte, dieſe 
Trennung ſollte nur ſchrittweiſe und 
in Uebereinſtimmung mit dem Ober— 
haupt der Kirche erfolgen. 

— Die heilige Synode in Rußland 
erſuchte den Zaren, einen Kirchentag 
einzuberufen, um die Kirchengeſetze zu 
rebidiren und das Patriarchat wieder 
herzuſtellen. Sogar der Generalpro— 
turator Pobjedonoszew will den ge— 
planten Aenderungen nichts in den 
Weg legen. 

— König Peter von Serbien gab, 
im Widerſpruch zu einem früheren 
Verſprechen, den Kontrakt für Kano— 
nenlieferung franzöſiſchen Firmen, da 
das Syndikat, welches die ſerbiſche An— 
leihe übernimmt, dies verlangte, und 
die deutſchen und die öſterreichiſchen 


| 












Lokalbericht. 
Aachten Fiasko. 


Frau Critaiu nud Tochter nöthig- 
ten einen Einbrecher zur Flucht. 








Stellt ſich dem Sheriff. 





Geſtändiger Briefmarder will prozeſſirt wer⸗ 
den.-Beherzte junge Burfchen verhafteten 
zwei angeblicy berüchtigte Einbrecher. — 
Aufregung in Kenilworth. 





Ein aufregendes Abenteuer mit eis 
nem, mit einem Rebplver bewaffneten 


Einbrecher, der fie in ihrer Wohnung 


576. N. Clark Straße überfallen Hatte, 
hatten geftern Abend Frau M. E. Cri— 
tain und ihre 13jährige Tochter Hazel 
zu beftehen. Gegen fieben Uhr vernahm 
Frau Gritain, die mit ihrer DIochter 
!petfte, ein Geräufh, das aus dem 
Hinterzimmer zu dringen fhien. Als 
fie diefeg Zimmer betrat, jah fte ji 
einem Kerl gegenüber, der einen Revol- 
ber auf fie in Anfchlag brachte, ihr 
aber erflärte, daf fie nichts zu fürdh- 
ten habe, wenn fie fi) ruhig verhalte. 
Er zwang fie, vor ihn her in dag Bor= 
derzimmer zu treten. Als Hagel den 
Einbrecher und das Leben ihrer Mut 
ter bedroht jah, jehrie fie gellend auf. 
Der Verbreher drohte, fie und Die 
Mutter umbringen zu wollen, fall3 fie 
noch einen Qaut von fi) gäber. Frau 
Critain hatte aber Muth befommen. 
Sie padte eine Waffer-Slaraffe, die auf 
dem Zifche Stand, und fchleuberte fie 
nach dem Einbrecher. Der Karaffe ließ 
fie einen Stuhl folgen. Der Einbrecher, 
der nicht zu jchießen wagte, gab Fer— 
fengeld. Mutter und Tochter verfolg- 
ten ihn, Zeter und Mordio fehreiend, 
und jchleuderten ihm, als er die Treppe 
hinuntereilte, noch mehrere Stühle 
nad. Die Beiwohner des unteren Stod= 
merfs wollten dem Burfchen die Flucht 
abichneiden, wichen aber zurüd, als er 
zu hießen drohte. E3 gelang dem 
Burfchen, allerdings ohne irgend mel- 
che Beute .ergattert zu Haben, feine 
Flucht zu bemwerfitelligen. 

Ein gemwiffer Albert Fiede be— 
trat gejtern das Amtszimmer des 
Sheriff Burke von Kane Counti 


in Oeneva und erflärte, Land— 
briefträger in MecGregor, Soma, 
gewefen zu fein und als jolcher 


Briefe unterfchlagen zu haben, die Geld 
und Poftanweifungen enthielten. Er 
habe da3 fo etwa fünf oder fech3 Mo- 
nate getrieben. Die geftohlenen Gel- 


der, deren Gejammtbetrag er nicht ans | 


geben fünne, habe er in lüderlicher Ge- 
ſellſchaft verjubelt. Jetzt wünſche er, 
nach MeGregor, wo ſich ſeine Frau 
und beiden Kinder befinden, geſchickt 
und progeffirt zu werden. 

Die Behörden von McGregor beant- 


worieteiiseine telegraphifche Anfrage | 


dahingehend, daß die Angaben des 
Mannes auf Wahrheit beruhten und 
daß er in Haft gehalten werden jollie, 
bi3 meitere VBerhaltungsmaßregeln von 
Herrn Wilke, dem Chef des Bundes- 
geheimdienftes zu Wafhington, einge- 
troffen ſeien. 

Tiede, der vor etwa acht Tagen von 
Chicago nad Geneva fam und auf 
einer in der Nähe von St. Charles, 
SU., gelegenen Yarm in Arbeit trat, 
wurde prompt eingelocht. 

Karl Schmidt und Leo Meyers, die 
für die Anführer einer Verbrecherban- 
de gehalten werden, von der eine Men- 
ge Einbrüche im nördlichen Jllinois 
und Sndiana verübt morden find, 





Ber kleine Ruabe in Blau. 
Seine Wuiter Bläft fein Sort. 


Eine Dame in Sllinvis jchreidt 
über Nahrung an eine Freundin, de= 





| ren Zleine Tochter einen zarten Magen 





Der Lärm murde | früheren öfterreichifen Handeldtriniz | pat, und ung wurde geftattet, 


den 
Brief zu benugen: 

„Das Beite, Dir in dem Falle der 
tleinen Belfie zu rathen, tit, Dir zu 
erzählen, wa3 ich für meinen fleinen 
Knaben in Blau gethan habe. Er war 
gerade wie Deine Tochter, af gerne 
Meißbrot, Kartoffel und die gemöhn- 
liche Nahrung des täglichen Tifches. 
Sein Appetit jchien qut und er aß 
reichlich, aber gerade mie Klein=Beffie 


fchien er nicht den nöthigen Nährmerth | 


aus feiner Nahrung zu ziehen, mar 
förperlich Klein und fraftlos, eigenjin= 
nig und die meijte Zeit halbfranf. 

„Sch habe mich fehr um ihn geforgt, 
meil ich nicht die richtige Nahrung für 
ihn zu finden vermochte — die ge= 
mwöhnlichen Frühſtücksſpeiſen fchienen 
nicht das Richtige. Schliehlich vor ein 
paar Monaten befhloß ih, e8 mit 
Grape-Nut3 zu verfuchen; ich geitebe, 
beinahe in Verzweiflung und mit nur 
menig Hoffnung, daß es fich beiler als 
die andern Speifen erweifen würde. 

„Das NRefultat war überrafchend. 
Dem Knaben ir Blau fehmedte das 
Grape-Nut3 und e3 that ihm von An= 
fang an gut. Er hat ftelig an Ge- 
wicht, Kraft und quiem Humor ge- 
mwonnen und hat eine Gefichtsfarbe wie 
eine wilde Rofe. Seine Augen jtrah- 
len von Gefundheit und Glüd und jein 
Eigenfinn tft völlig meg. 

„Darauf begannen inein Mann und 
ich beide Grape-Nut3 zu effen, und 
zwar mit beftem Refultat. Er fin- 
det es beſonders werthvoll als Gehirn⸗ 
Nahrung. Du weißt, daß Jemand in 
einer ſihenden Lebensweiſe etwas Be— 
ſonderes braucht für ſolche Umſtände 
— viel Nährwerth und wenig umfang— 
reich. Er findet es in Grape-Nuts und 
er jagt, er verrichtet ſeine Arbeit beſ⸗ 
ſer, ſeit er Grape-Nuts ißt. 

„Gib Deinem Baby Grape-Nuts 
und ich ftehe für die Folgen.” Namen 
erfährt man von ber Pojtum Co, 
Battle Ereef, Mich. 

€3 hat feinen Grund. 
ei das kleine 






* 
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Buch. „Der — ten Stube holen . .. ober foll id, 'n 


mwüchfigen Burfchen, George Jung und 
Chas. Gromes von Shelby, am Kan 
tafee River verhaftet. 

ung und Grome3 waren auf ber 
Entenjagd begriffen. Sie ftießen auf 
ein Gefpann fchmweißbededter Rajfe- 
pferde, neben dem zmei Kerle jchliefen. 
Die jungen Burfchen ſchöpften Ver— 
dacht. Während Jung als Pojten zu= 
rüdblieb, eilte Grome3 nad) der näd- 
ften arm und erfuchte telephonifch den 
Sheriff Dougherty von Eromn Point, 
Ind., um Verhaltungsmaßregeln. $hm 
murbde der Bejcheid, die Kerle nicht ent- 
wifchen zu laffen. Dougherty und der 
Polizeihef Cor von Hammond bega= 
ben fich unverzüglich nach der ihnen be= 
zeichneten Stätte. AIl3 fie dort ein- 
trafen, jtanden Jung und Gromes mit 
ungelabenen Büchfen —ihre Munition 
befand fich in einem Boote—vor einer 
Scheune Poften, in der die verdächti- 
gen Kerle eingefperrt waren. Lebtere 
ı wurden verhaftet und im Gefänganiß 
! zu Cromn Point eingefäfigt. Später 
| telegraphirte der PBolizeichef von So= 
liet, daß am Freitag Abend Diebe in 
die Stallung von Wm. Warner einge- 
brochen wären und ein Gefpann Raj- 
fepferde gejtohlen hätten. 

Zmei Einbrecher wurden geftern in 
der Wohnung Nr. 2216 Prairie Abe. 
von einem Poliziften überrumpelt, 
Schmud im Werthe von $165, den fie 
ifhon zufammengerafft Hatten, im 
| Stiche laffend, ergriffen fie die Flucht. 
ı E3 aelang ihnen auch zu entfommen, 
| obaleich der Beamte fie eine quteStrede 
verfolate. 

55 bedurfte geftern der Dienite 
| pon drei Feuerwehrleuten, einesPolizi- 
| ften, eines Zöglings der Hochfchule und 
| einer jungen Dame, um eine unter ih- 
| rem englifhen Namen Robin allae- 
| mein befannte amerifanifche rothbrüfti- 











ge Wanderbroffel aus mißlicher Lage | 


ı au befreien. Der Vogel hatte fih mit 
| den Füßen. in einer von einem Tele- 
| phondraht an Late Straße und Daf 
ı Barf pe, Daft Bark, hängenden 
| Schnur verhafpelt und fchien den To- 
| de gemeiht, al3 ein rl. Minnie 
Schroger ihn entdedte. Auf ihre Bit- 
| ten erflomm R. 9. Yorbes, ein Zög- 
| ling der Dat Parker - Hochjchule, die 
Telephonftange, konnte den ängjtlich 
; flatternden, fehon gänzlih ermatteten 
| Vogel aber mit feinen Händen nicht 
| erreichen. Sodann murden Boliziit 
|'®. Elbridge und die Feuerwehrleute 
R. ©. Smith, M. Long und F. R. 
Tracer in den Dienjt gepreßt. Diefe 
legten eine Leiter an, erflommen fie 
und befreiten . den Vogel aus jeiner 
| Nothlage. 
‚ Enttäufchte Entenjäger, die mit lee 
ren Händen heimfehrten, ließen aejtern 
fpät Abends in Kenilmorth ihrem 
| Uerger an den Laternen aus, deren 
Scheiben fte zerfchoffen. Die aus dem 
Schlafe geſchreckten Bewohner glaub— 
| ten, daß ein Kampf mit Pofträubern 
im Gange fei. Mit Schießprügeln 
‚bewaffnet, eilten fie nach dem Poftamt. 
Als fie den Sachverhalt erfuhren, 
machten fie auf die Miffethäter Jagd. 
Poliziſt Osborne ſprang auf einen 
Gaul und verfolgte die Ruheſtörer bis 
Wilmette, wo ſie ihm durch die Lappen 
gingen. 

Während Frl. K.B. MeCarthy aus— 
gegangen war, drangen Einbrecher in 
ihre Wohnung, Nr. 41 33. Straße, 
und ſtahlen einen Ring und eine Uhr 
im Geſammtwerthe von 850. Es ge— 
lang ihnen, ſich und ihre Beute in Si— 
cherheit zu bringen. 

Aus der Wohnung von Frank Cun— 
ningham, Nr. 2535 Wabafh XUne., 
wurden in Abweſenheit der 
Werthſachen im Betrage von 828 ge— 
ſtohlen. Die Polizei fahndet auf die 
Einbrecher. 

Charles Willey, 48 Jahre alt, Nr. 
30 Larrabee Str., brach geſtern Abend 
an Fullerton Ave. nahe Orchard Str., 
entſeelt zuſammen. Man muthmaßt, 
daß er einem Herzleiden erlag. 








Todt aufgefunden. 
Fred Henkel an Leuchtgas erſtickt. 





In ſeinem Schlafzimmer, deſſen 
Thür von innen verriegelt war, wurde 
| geftern Abend der 5Ojährige Freberi 
| Henkel, Nr. 95 Diverfey Blod., an 
| Leuchtgas eritidt aufgefunden. Als 
| rau Hentel das Zimmer betreten 
| wollte, die Thür aber verfchloffen fand 
‚und Gasgeruh mwahrnahm, ahnte fie 
‚ Unheil und holte ihren Nachbar %. 
| Wallace, Nr. 99 Diverfey Blod. Die- 
| fer fprengte die Thür. Hentel faß 
; bollftändig angefleidet, aber entjeelt, 
auf einem Stuhle. Man glaubt, daß 
er das Opfer eines unglüdlichen Zu= 
fall wurde. 

Im Erdgeſchoß des Haufes Nr. 78 
Euftom Houfe Court wurde heute von 
Theodor Tape, Nr. 367 Clark Str., 
und Kohn Hartmann, Nr. 305 Clart 

ı Str., der 40Ojährige Fred Bacus todt 

| aufgefunden. Die Leiche wurde nad 

| Rolitons Beltattungsaefhäft, Nr. 372 

Mabafh Ape., geihafft. Der Verftor- 

bene joll dem gemohnheitsmäßigen Ge- 

nuß von Beraufchungsmitteln ergeben 
geweien jein. Der Tod erfolgte an- 

Tcheinend fchon vor mehreren Tagen. 

Er murde mwahrjcheinlih durh Mor: 

phium oder Kokain herbeigeführt. 


—ee — 


Erſchoß ſich. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 5447 Jef⸗ 
ferſon Ave., erſchoß ſich geſtern Abend 
ber 53jährige Win. H. Delius, der ala 
Frachtagent in Dienſten der Chicago 
& Northmeftern-Bahngefellichaft ftand. 
Seine Wittme erklärte, den Grund 
nicht zu fennen, der ihn veranlaßte, fich 
das Leben zu nehmen. Die Koroner3- 
jurp, welche heute den üblichen Inqueſt 
abhielt, gab den Wahrſpruch ab, daß 
der Verftorbene in einem Anfall von 
Schmwermuth Selbftmord begangen ha= 
be. 


— Im Zweifel. — Sohn (als die 
Wirthöftube befegt ift, zum Bater): 
„Vater, der eine Gaft find’t fein’ Plaß 
mehr; foll ich einen Stuhl aus der qu- 
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murben am Sonntag von zwei halb- ! 


Familie 


| 


| 
| 
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Aus den Polizeigerichten. 


A. J. Cooley, der geſtern, wie be— 
richtet, unter der Anklage verhaftet 
wurde, gedroht zu haben, ſeine Frau 
und ſich umzubringen, wurde heute 
dem Richter Caverly vorgeführt, der 
ſein Verhör auf den 11. April verſchob, 
ihn aber wegen Tragens eines Revol— 
vers um 83200 und die Koſten ſtrafte 
und die Waffe beſchlagnahmte. 

Als der Fall zum Aufruf gelangte, 
war Frau Cooley nicht zur Stelle. Der 
Richter fragte den Detektive Thompſon 
ob er wiſſe, wo die Frau zu finden ſei. 

„Ich weiß es nicht“, lautete die Ant— 
wort. Sie verſprach, zur Stelle zu ſein 
und ihren Mann gerichtlich verfolgen 
zu wollen, ift aber nicht gelommen. Sie 
hat einen weiten Weg zurüdzulegen.” 

Der Richter verfchob das Verhör, 
fragte dann aber den Angeklagten, der 
mit niedergefchlagenen Augen vor ihm 
Stand, weshalb er den Revolver mit fich 
berumfchleppe. „Sch meiß es jelbit 
nicht“, antwortete Cooley. 

„Es it Zeit dah Sie fich darüber 
flar werden,“ bemerkte der Richter. 
„sh Strafe Sie wegen Iragens des 
Revolver um $200 und die Koften. 
Betreffs der von IhrerFrau gegen Sie 
erhobenen Anklage werden Sie ſpäter 
verhört werden.“ 

Der Angeklagte wurde nach ſeiner 
Zelle zurückgeſchickt. Bald darauf tra— 
fen Frau Cooley und ihre Mutter, 
Frau Angelina Ely, ein. Sie wurden 
in Kenntniß geſetzt, daß der Fall ver— 
ſchoben ſei. 

Die Frauen bedauerten, zu ſpät ge— 
kommen zu ſein; ſie hätten ſich bemüht, 
rechtzeitig zu erſcheinen. 

Cooley weigerte ſich, nähere Angaben 
zur Sache zu machen. Er erklärte auf 
Befragen, nicht in Abrede ſtellen zu 
wollen, daß er gedroht habe, ſich und 

ſeine Frau umzubringen, falls letztere 





nicht einwilligte, ſich mit ihm auszuſöh— 

nen. Er behaupte aber, fich ftet3 be- 
müht zu haben, ein guter Gatte und 
| Vater zu fein. Nachdem es der Frau 
jett gelungen fei, ihn falt zu ftellen, 
werde er die Suppe, die er fich einge- 
brodt, aud) auslöffeln. Das fei Alles, 
mas er zur Sache zu Tagen habe. 

Das Verhör von E. Lofe, Nr. 769 
Elybourn Xbe., der angeklagt ift, eine 
Lottobude betrieben zu haben, ift heute 
bon Richter Caverly auf den 8. April 
verichoben worden. 

Bor Polizeirichter Quinn hatte fich 
John Bargo, 9. Gtraße und 
Burnfide AUoe., unter der Anklage der 
| unordentlichen Aufführung zu verant- 
worten. Er fell feine Frau am Sams- 
tag mit einem Stuhlbein braun und 
blau gefchlagen haben, jo daß fie heute 
noch darniederliegt und nicht zur Ver- 
handlung fommen fonnte. Arthur, 








; der 13jährige Sohn des Paares, fagte 


| 


aus, daß der Vater die Mutter am 
Samftag Abend nad feiner Heimfehr 
geichlageyg habe. Dann fei der Vater 
in den Schuppen gegangen, habe ihn 
gerufen und ihm fünf Cents dafür ge- 
geben, daß er die Mutter in denSchup- 
pen rufe. Der Vater habe eine lange 
Kette an der Dede befeitigt. Gr, der 
Zeuge, jei bange geworden und habe 
die Polizei geholt. Die Poliziften 
fanden, wie fie ausfagten, Frau Var— 
go über und über mit Wunden bededt 
im Bett liegen. Bargo habe hinten im 
Schuppen einen Gtrid mit einer 
Schleife befeitiat. Vor ein paar Ta= 
gen hätte er jeine Frau und ihre Kot» 
gänger mit einem langen Meffer aus 
dem Haufe gejagt, weil das Effen nicht 
fertig war, als er heimfam. Die Be- 
amten fagten ferner aus, Vargo prügle 
feine Frau bei allen möglichen Gele- 
genheiten. Der Richter verurtbeilte 
den Kerl zu nur $25 Gelbitrafe. 

— — 
Eine bemerkenswerthe Thatſache 
iſt, daß Dr. Puſcheck thut, was kein 
anderer Doktor kann, er wirkt auf die 
drei Hauptpunkte, die den ganzen Kör— 
per und ein jedes Organ und deſſen 
Funktionen beherrſchen — den Magen, 
das Blut und die Nerven. Er regulirt 
die Verdauung, welche den Körper er— 
hält, reinigt und bereichert das Blut, 
beruhigt und ſtärkt die Nerven. Das 
erklärt, weshalb dieſer Doktor ſo viele 
Leiden dauernd heilen kann. Dr. 
Puſheck erfriſcht das ganzeSyſtem wie— 
der. Gute Geſundheit trägt mehr zu 
Glück und Reichthum bei, wie irgend 
etwas Anderes und Dr. Puſheck wird 
Dir helfen, damit Du Dich der Ge— 
ſundheit, Zufriedenheit und eines lan— 
gen Lebens erfreuen kannſt. Dr. Pu— 
ſheck, 192 Waſhington Str. onz 

Er EEE 

Brands Halle. 

Der Eigenthümer von Brands Halle, Ede 
N. Elarf und Erie Str., Herr-Y. Geo. Yau= 
terbadh, hat die Royal Merican Serenaders, 
Gebrüder Solis, für eine Neihe von Kon: 
jerten gewonnen, weldhe an jedem Abend 
und Sonntags Nahmittags ftattfinden wer: 
den. Die Künftler, unter der Leitung von 
Ed. Sobarzo, bieten Vorzügliches, wie aus 
ihrem Repertoire hervorgeht, aus weldyem 
hier die folgende Auswahl genannt ſei: In— 
terme330 aus „Gavalleria NRufticana” von 
Mascagni, Tuverrure zu Suppes „Dichter 
und Bauer“, Auszug aus Verdi's „Trouba— 
dour“. Den Schluß jedes Konzertes bridet 
die Aufführung eines harakteriftiichen meri- 
fanifchen Tanzes durch die Gebrüder Sulis. 








Siebling der Rinder. 

An allen öffentlihen Schulen der 
Stadt wurde geitern Nachmittag eine 
Stunde dem Andenten an Hans Chri- 
ftian Anderfen gewidmet. Xheils er- 
zählten die Lehrer oder Lehrerinnen 
den Kleinen aus dem Leben des Mär-- 
hendichters und lafen einige der jchön- 
ften Erzählungen vor, theils führten 
die Schulen, befonder3 in den oberen 
Klaffen, jelber ein Programm aus, 
welches die Lehrer zufammengeftellt 
hatten. 


Kellnerfireit in Evanfton. 

Auch in Evanfton Hat’3 geitreikt, 
und zwar im bochvornehmen Avenue 
Houfe, einem yamilienhotel an Ehi- 
cago Ave. und Davis Str. Die Kellner 
verlangten heute furz vor Mittag mehr 
Lohn, und ald der Betriebsleiter M. 
J. Roß fich weigerte, verließen fie das 
Hotel. Die Folge davon war, daß die 
Säfte erfl um ein Uhr 
befamen. 5 
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etwas zu eſſen 
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Srichöpft? 
&ntfräftet? 


Ih gebe Eu gern einen vollen Dollar 
werth meines Mitlels, damit Ihr 
e5 verfudt. 








Ich verlange Feine Sicherheit. Rein Verfpreden. ' 
Die Doklar-Flaiche ift frei. Ener Apotheler 
wird auf meine Anweiiung Euch einen 
vollen Dollar wert anshändigen 
und mir die Rechuung zuſchicken. 





Wodurch untergraben Arbeit und Sotge, Ueber⸗ 
auſtrengung, Wusjchreitungen, übermäßige Genußs 
jucht die Konftitution und erihöpfen und jhwädhen 
Manner und Frauen, machen jie rubelos, jchlajles, 
entmuthigt und miürrijh? Weil jie Die kleinen 
— Nerven jhwächen, auf weiche das Lehen jelb 
c . 

‚Richt die Nerven, an die Ihr gewöhnlid denft — 
not Die Nerven, welde Cure Bewegungen und 
Eure Gedanten beherrichen 

Sondern die automatijhen Nerven, welde allein 
und ummvillfürlih Tag und Naht Euer Herz /in 
Bewegung balten — Eure Vervanungs: Apparate 
toutrolliren — Gure Reber zeguliren — Gure Nies 
sen in Thätigkeit verfegen. 

Dies jind Die Nerven, melde durd Sorgen fid 
ebrugen und zujammendreden. 

E3 iit nuslos, das leidende Organ zu behandeln 
— das unregelmäßige Her; — die frante Leber — 
den rebellitenden Diagen — die affizirten Wieren. 
Diere jind nicht Schuld daran. Wender Euh den 
Nerven zu, welche ſie kontrolliren. Dort werdet 
Ihr den Sitz des Leidens finden. 

Es iſt nutzlos, Stimulanz- und Betäubungsmit-⸗· 
tel zu nehmen, denn dieſe geben im beſten Falle 
uur zeitweilige Linderung und verſchieben nur den 
Tag der Abrechnung. 

Dies ift nichts Neues—dies kann kein Arzt leug⸗ 
nen. Über cs blieb Dr. Shoop vorbehalten, dieſe 
Kenntnijje praftiih anzumenden. Tr. Shoop’3 Wies 
derberfteller (Reftorative) iit das Nejultat eines dier⸗ 
tel Jahrhunderts Vorihens nach gerade fol’ einem 
Mittel, ES wirft nicht auf das Cryan, aud bes 
täubt c3 nit Die Schmerzgen—jondern e3 wirkt fos 
g:cih auf den Nero — den inneren Nerv, den 
Kraftnero und richtet ihn auf, ftärft ıhn und macht 
tb gejund. Dies ift daS Ende aller vitalen Leis 
den. Dies ift das Ende aller fihlaflojen Nächte und 
tubelojer Tage. Dies ift da3 Ende von „Nervojis 
tät,“ das Ende von Gehirn-Erfohöpfung und »Ers 
müdung. 

Wenn Ihr erſchöpft und entkräftet ſeid und mein 
Mittel noch nicht verſucht habt, ſchreibt mir einfach 
und erſucht darum. Ich ſchicke Fuch eine Anweiſung 
an Euren Apotheker, weiche er ebenſo bereitwillig 
annimmt, als er einen Dollar annehmen würde. Er 
reicht Euch von ſeinen Regalen eine volle Größe 
Standard-Flaſche meines Mittels und ſchickt mir 
die Rechnung. Dieſe Offerte gilt nur für Dies 
jenigen, die mein Mittel noch nicht kennen. Dies 


jenigen, die den Wiederherſteller bereits gebraucht 
haben, brauchen diefe Beweife nicht. Yhr geht Feine 
Veriprehungen — feine Verpflichtungen ein. Gie 


ift effen, ehrlich und reel. Sie bemweift auf’3 Beite 
wein unbegrenztes Vertrauen. Alles, um was id 
Euch erfuhe, ift, zu ichreiben — ihreist heute, 


Auch 1 über Dyspepfie, 

Buch 2 iiber das Herz. 

Buch 3 über die Nieren. 

Auch 4 für Frauen. 

Auch 5 für Männer. 

Buch 6 über Rheumatiss 
mus. 


Um eine freie Anmweis 
jung für eine volle Dolz, 
lar = Ylaihe müht Ihr 
Dr.Shoop, Bor G. 609, 
Racine, Wis, adrejjis 
ten. Gebt an, meldes 
Buch Ihr wünſcht. 


Milde Fälle werden oft durch eine Flaſche geheilt. 
Zu haben in 40,000 Apotheken. 


Dr. Shoop's 
Wiederherſteller 


4,1809 





Dom KHonjılat geiudt. 


Das Kaiferlih Deutfche Konfulat, 
Zimmer 1150 Firft National Bant 
Dlda., juht den Aufenthaltsort der 
nachgenannten Verfchollenen in Erfahs 
rung zu bringen: 


Aniſer, Ludwig, geb. 1. November 1879 zu 
Qurgberg bei Sonthofen (Bayern), angeblich im 
Milwaukee, Wis., wohnhaft. (Gejuht von jeis 
ner Mutter.) 

Bauer, Osfar, Inhaber einer AInftrumentens 
Manufaktur für Flöten und Kigrinetten, früher 
— Sir. wohnhaft, von Angehörigen ge⸗— 
ſucht. 

Berhenke, Ernſt, vor ungefähr 28 Jahren eins 
gdewandert, und angeblich in Milwautee, Wis,, 
als Huſichnited thätig geweſen. 

Blochinuger, Thereſe, geb. 136 zu Forswald, 
Niederbaäͤyern, zuletzt in Fremont, Nebr. 88 
eingewandert. 

Botermanı, 


a. Deinrich, geb. 8. Dezember 1309 
zu Nienftädt, 


tt, Schaumburg:tippe. (Erbichaftss 
angelegenbeit.) 

Boell, Mathias, im den 184er Jadren aus 
Yaibitadt (Bayern) ausgewandert. Am Jahre 
1565 in Benite, Mapdijon County, IU., wohns 
haft. 

Braun, Fri Mesger, geb. zu Münchberg 
(Bayern), in dem IR50er Nahren nah Chicago 
ausgewandert, betrieb früher Viehhandel. (Bon 
Angebörigen geincht.) 

Gas, Carl, aus Deutihland vor etwa 5 Jahren 
eingewandert, joll jih it Ghicago bei einer 
Wittiwe Schönemann aufhalten, von jeinen 
Eltern gejuct. 

Tiedhoff, Frerih, geb. 6. Oftober 1835 zu 
Weitrbauderfehu, zulest in Qutler, Yoma. 

Veldpmann, Benno, geb. 2. Juli 1884 in 
Goftyn (Mojen), Sohn des David Feldmann und 
der Sarab, geb. Endelmann, zulegt in Chicago. 

Hilter, Auguit, geboren zu Schillersdorf, Kreis 
Randow, Pommern, jegt ungefähr 63—64 Jahre 
alt, im dem 1860er Nayren nah Amerifa aus: 
gewandert, joll in Wisconjin eine Farm bes 
jigen. Bon Verwandten gejudt. 

difter, Eduard, Yithograph, und defien Ehefrau 
Youiie, geb. Johannjen, oder deren Kinder 
Martha, Eli uud FFranziita. Am November 
1587 in Nr. 923 Swventy Str., Des Moines, 
Nomwa, wohnhaft acweien. 

Fuvms, Lina und Niklaus, Ichterer»eifl gelernter 
Viervrauer, im Nabre 1871 aus Stapdtlengsfeld 
in Thüringen nach Chicago ausgewandert. Bon 
Ungebörigen gejucht. 

Halm, Xofef, im Deutjchland geboren, joll eine 
Farm in Wisconfin bejigen. 

Hanfen, Markus, geb. 24. September 1852 in 
Tarp, Kreis Flensburg, und feine Frau os 
banna Maria, geb. Tnomten. 

Herbart, Seinrih, aus SHeinrichsdorf bei Ros 
ftod, in den TOer Nahren eingeiwandert, jeßt 
etwa 65 Nabre alt, joll jih im Staate Wiss 
conjin aufhalten. 

Hinrichs, Nohann Dietrich, 
büttel am 14. Uuguit 1843, 
Nebraste,. 

Hinz, Caroline, geb. Lühr, im Jahre 1883 mit 
einem damals 11 Nahrgealten Sohne don er. 
burg nah Amerifa ausgewandert, joll fih im 
der Nähe von Chicago aufhalten, in Erbidhaftss 


ſache geſucht. 

Hoffmann, von, Ferdinand, Lammaßgſch 
Edler von Waffenftein. angeblich Land- oder 
Eiſenbahnvermeſſungs-Ingenieur, mit Carola 
Mayer verheirathet, jol jih in Amerifa aufs 
halten. 

Holm, ens, Peterien, geb. 7. Auguft 1884 im 
Knud, Kreis KHaderleben, zulegt in Gedar Falls, 


geb. in Bettens 
julegt in Omaha, 


Joma. 

Joel, Walther, geboren 21. Juni 1879 zu Berlin, 
früber angeblih in Chicago, 776 Larrabee Str., 
wohnhaft. 

Karl, Margaretda, geboren zu FKirnberg am 2, 
Oktober 1864, im Jahre 1%02—1902 in Chicago, 
7133 Beoria Str, wohnhaft. 

Kleinhbaus, Katharina, geb. Hill, früher im 
New Vork, jest in Chicago wohnhaft, in Erbs 
ſchafts ſachen geſucht. 

Keneipp, Franj, und deſſen Ehefrau Anna, geb. 
Lau, jowie Helene Lau, vor 6—7 Jahren in 
Rittsburg umd jett angeblih in Chicago wohn: 
haft. Bon Verwandten geiucht. 

Krahn, Gebrüder Franz, ri und Heinrich, im 
Aahre 1880 aus Deutichland ausgewandert ober 
deren Nachlommen, früher in Milmwaufee. 


Leipe, Wilhelm geb. 9 Yanuar 1844 zu 
Schwentroihine, FKrei3 Militſch. Zuletzt im 
Ghicans, 199 Wells Str. 

Ries, Hedwig, Fräulein, Bädnertochter aus 


Steinfurtb, Kreis Hohenfalza (Anomwrazlam), ans 
aeblih in Milwaufer, Staat Wistoniin, 
Simmer, Wilhelm und Beter, angeblih im 
Sheldor, O'Brien Eo.. Noma, wohnhaft, ges 
fuht in einer Vermögensangelegenheit von Michel 

Reuter, Schuhmadher in Trier. 

Schneider, Rudolf, aus Thüringen aebürtig, 
war Seftionsmann in einer PBaumgärtnerei in 
Morton Grove, U., und foll von da nad 
Milmanfee genangen jein. . 

Steffen, Detlef, im Wprif 1870 Hier einges 
wandert, im März 18% angeblih nah im 
Omaha, N:br., wohnhaft geweſen. 

Strume, X.. früher Photograph in Yheboe, jeut 
angeblih PBühnenjänger in Chicano. 

Reinhardt, Waptiit, geb. zr PViehhaufen Bei 
Regensburg in Papyern, nebft frau Ana, geb. 
Prandi, it vor zirfa 18 Jahren nad Gbicags 
ausgewandert und joll zunähft bei einer Omnis 
busgefellihait in Stellung grweien fein. 

Wallicdh, Eduard, aus Köln a. Rh., zulcht ans 
geblih am Grand Theatre in Milmaufer, Wiss 
tonjin. 

Wehmeyer, Auguft, in Prutihland geborem, 
fo fi in Chicago als Kellner aufpalten, von 
feinem Bruder, dem Hoteldireltor F. Weh— 
meyer in München, geſucht. 

Weit, Guſtab, früher 616 South 13. Str. Ome⸗ 
ba, Nebraska, wohnhaft, 185 von Deutſchland 
nach Amerila ausgewandert. 

Bine rt, Mathias, aus Praumariaid, Kreiß 
Saarlouis. angeblih in Chicago. 

Wuttte, Auguft, in Deutihland geboren, To 
fi in Milwqutee aufhalten. 


— 


Eczema, Finnen, Pulteln, Juden der Haut for 
fort — dauernd geheilt. Doan’3 Dinte 
ment. In jeder Apotbefe. dife 
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0 
Selbſtuͤberſchätzung. 


gu biel Politik ift gerade jo unges 
fund, mie jede andere Unmäßigfeit. 
Menn in den Städtenrepublifen des 
Alterthums und des Mittelalters die 
Bürger jich etwas weniger um bie öf⸗ 
, fentlihen und etwas mehr um ihre ei- 
genen Angelegenheiten gefümmert hät- 
ten, fo wäre ihnen mandes Ungemad) 
erijpart geblieben. Deögleichen unter= 
liegt e3 feinem Zweifel, daß die nel 
Stland eine dicht bevölferte und blü- 
hende Landjchaft fein mirbe, menn 
ihre Bewohner für Aderbau und In⸗ 
duſtrie auch nur annähernd ſo begei— 
ſtert wären, wie für Home Rule. Zu 
viel Politik hat den Untergang Po— 
lens verſchuldet, und zu viel Politik 
droht auch Oeſterreich und beſonders 
Ungarn zugrunde zu Fichten. Die 
kaufmänniſchen Vereine letzteren Lan— 
des haben das Parlament unterthä— 
nigſt darauf aufmerkſam zu machen 
gewagt, daß es durch ſeine maufhor⸗ 
lichen „Konflikte“ mit der Krone jeg⸗ 
liche Erwerbsthätigkeit lähmt, die öf— 
fentlichen Unternehmungen ganz zum 
Stillſtand bringt und geradezu einen 
Nothſtand heraufbeſchwört. Deshalb 
ſeien die Führer der verſchiedenen 
Parteien inſtändigſt gebeten, die „gro— 
ßen“ parlamentariſchen Kämpfe end— 
lich einzuſtellen und ſich mehr mit den 
wirthſchaftlichen Verhältniſſen zu be— 
ſchäftigen. 

Selbſtverſtändlich haben aber die 
Politiker dieſer Bitte ebenſo wenig Be— 
achtung geſchenkt, wie dereinſt die 
Raubritter auf die Vorſtellungen der 
Pfefferſäcke eingingen. Im Gegentheil 
hat der Vollſtreckungsausſchuß der 
vereinigten Oppoſitionsparteien alle 
Maßregeln zurückgewieſen, durch deren 
Annahme die Einſetzung eines neuen 
Miniſteriums ermöglicht werden wür— 
de. Die Zugeſtändniſſe, die der alters— 
ſchwache Franz Joſeph machen will, 
ſind den „Nationaliſten“ bei Weitem 
nicht genügend. Was liegt ihnen an 
den Bauern, Handwerkern und Krä— 
mern, wenn es ſich um den geheiligten 
Grundfah hanbelt, die maghartjche | 


Sprade für das ganze Me | See gehoben. 


Heer zur Kommandofprade zu ma= 
hen? „Laf’ fie betteln geh’n, wenn 


ı 


fie hungrig find,“ jagen oder denken | 
die allein waſchechten Patrioten. Un-⸗ nach Herrn Lobel, der ruffiſchen Men 


garn muß in jeder Beziehung „jelbit- 
ftändig“ werden, jelbjt wenn e3 ir | 
über zum Kriege mit Defterreich er | 
zum Aufftande aller nicdhtsmagyari= 
Shen Völkerfhhaften im Gebiete ber 
Stephanskrone kommen ſollte. 


Bei Lichte beſehen, iſt der magyari— 
ſche Patriotismus nichts weiter, als 
Großmanns- und Unterdrückungs— 
ſucht. Obwohl es auf der Hand liegt, 
daß Ungarn von der ſlaviſchen Hoch— 
fluth fortgeſchwemmt werden würde, 
wenn es ſich nicht mehr auf Oeſterreich 
ſtützen könnte, und obwohl die Magya— 
ren nicht einmal die Mehrheit der Ge- 
fammtbevölferung von Ungarn bilden, 
wollen fie fih durchaus bon Deiter- 
reich Iosreigen und nachher alle ande- 
ren Nationalitäten zmangsmeije „mas 

gyariſiren“. Es ijt möglich, menn 
ud) nicht wahrfcheintich, daß Delter- 
reich, de3 langen Hader müde, zuleht 
auf jeßen „Ausg! eich“ freimillig ver 
sichten und Ungarn ich felbit überlaf- 
fen mwird, aber e3 ift ganz undenkbar, 
daß auch die Kroaten, Serben und Ru— 
mänen, von den Deufchen ganz zu 
ſchweigen, ſich ihre Sprache und ihr 
Volksthum widerſtandslos werden 
rauben laſſen. Somit können die 
magyariſchen Pläne nur zu einem 
Bürgertriege führen, der vorausſicht— 
lich mit der Zerſtückelung des Landes 
enden würde. Denn die Magyaren 
ſind weder an Bildung noch an 
Kriegstüchtigkeit den anderen Völker— 
ſchaften ſo bedeutend überlegen, daß ſie 
hoffen dürfen, alle Gegner zu Boden 
zu ſchlagen und die Beſiegten voll— 
ſtändig zu unterjochen. Außerdem 
können die Slaven ſowohl wie die Ru— 
mänen ſich an ſtammverwandte be— 
nachbarte Nationen anlehnen, während 
die Magharen in Europa höchſtens die 
Türken und die Finnen als weitläufige 
Verwandte zu beanſpruchen vermögen. 


Die Türken werden ihnen aber ſicher- * 


lich nicht beiſtehen, und die Finnen 
ſitzen hoch im Norden Rußlands und 
Skandinaviens. 

Selbſt wenn alles nach ihrem Wun— 
ſche und Willen ginge, könnten die 
Magyharen keine Großmacht in's Le— 
ben rufen. Da ſie jedoch erſt im eige— 
nen Lande ſich die Oberherrſchaft er— 
kämpfen und beſonders die überaus 
zähen Kroaten ſich „anähneln“ müß— 
ten, jo würden ſie es "als ſelbſtſtändige 
Nation in abſehbarer Zeit nicht ein— 
mal zu einem achtbaren Kleinſtaate 
bringen. Sie ſtecken ſich unerreichbare 
Ziele und überſchätzen ihre Kräfte in 
wahrhaft lächerlicher Weiſe. Vielleicht 
werden aber die Nationaliſten“ ſehr 
bald abgewirthſchaftet haben und wie— 
der den beſonnenen Elementen weichen 
müſſen, die das Zuſammenleben mit 
Oeſterreich für die Grundbedingung 
der ungariſchen Exiſtenz halten. Wenn 
die Fanatiker noch lange am Ruder 
bleiben, wird Ungarn, das ſchon jetzt 


| 


| 


| 


se  — fbüntt, bef deſto verlockender ſcheint er für 
fie zu fein. Wenn heute gemeldet wür- 
de, daß ſich eine Geſellſchaft zur Ueber— 
brücung des atlantiſchen Ozeans bil— 
dete, ſo würde man nicht nach ihrer 
Nationalität zu fragen brauchen, und 
ebenfo felbitverftändlich würde es fein, 
daß die „Sejelfyaft zur Beriefelung 
und Kolonifirung des Mondes” eine 
frangöfifche Gefelfchaft fein müßte. 
Eine franzöfifche Geſellſchaft iſt es, 
die aus der Müfte Sahara ein 
großen Binnenmeerr machen mil, 
und menn jemal® der Plan auf- 
taucht, etwas nördlid) und meitlich von 
den großen Seen einen mehrere taus 
fend Fuß hoben, langgejtredten Wall, 
eine Art fünftliches Gebirge, aufzufüh- 
ren, die falten Stürme abzuhalten und 
das Geengebiet zu einer amerifanijchen 
Riviera zu machen, fo wird er franzö- 
fifchen Köpfen entfpringen — menn 
man an die Ausführung gehen follte, 
wird es mit franzöfiichem Kapital ges 
ſchehen — im Anfang menigiten2. 

Denn die Franzofen find nicht nur 
groß im Aus zdenken, ſondern auch im 
Wagen, und immer bereit auf's Neue 
zu wagen, trotz aller ſchlimmen Erfah— 
rungen, die fie machen mußten. Fran 
zöſiſcher Geiſt plante den Suezfanal, 
und mit — franzöſiſchem 
Geld wurde das große Unternehmen in 
Fluß gebracht das fertige Werk 
ſteht unter engliſcher Kontrolle und 
Englands Schiffahrt, Handel und Po— 
litik hat denHauptnutzen davon. Fran— 
zöſiſcher Geiſt machte aus den jahr— 
hundertealten Panama-Träumen 
wohlerwogene und berechnete Panama— 
Pläne, und mit franzöfifchem Geld 
wurde bie © Durchführung derfelben in 
Angriff genommen— hunderte Millio- 
nen wurden geopfert, und wenn ber 
Kanal fertig fein wird, wird er in 
amerikaniſchem Beſitz fein und Ameri—⸗ 
ka wird den ih, für Das große 
Kulturiwerk beanfprucden. Man jollte 
meinen, zwei ſolche Erfahrungen in— 
nerhalb eines Menfchenalter® müßten 
bor meiteren ähnlichen Unternehmun- 
gen abjchreden — aber die Kate läßt 
das Maufen und der Franzofe das 
Kulturwerf = Blanen nicht: Ein ber- 
borragender frangöfifcher ingenieur, 
Lecocq de Zobel, hat den gleichfalls 
Ihon recht alten Traum einer Eifen- 
bahnverbindung zmifchen Amerika 
und Aſien, und damit ununterbrochene 
Ueberlandverbindung zwiſchen Paris 
und New NYork, zu einem feſten Plan 
verdichtet undfranzöſſiſſches Ka— 
pital ſoll bereitſtehen, die Durchfüh— 
rung desſelben zu übernehmen. 


* * * 

Die Geſellſchaft iſt nach Herrn Lo— 
bel ſchon fix und fertig und aus der 
Sie nennt ſich ſo et— 
was wie —— ſibiriſche 
Eiſenbahn-Geſellſchaft.“ Ihr Or— 
ganiſations— — Bauplan wurde, 


gierung unterbreitet und von dieſer in 
allen Einzelheiten gutgeheißen. Er 
verſpricht die Herſtellung einer Bahn— 
linie von Irkutsk, weſtlich vom Bai— 
kal-See, an der ſibiriſchen Bahn, oder 
von Khabarofa, am Amur, 400 Mei- 
len nördlich vonWladiwoſtot, nach dem 
Oſtkap an der Behring Straße, den 
Bau eines 36 Meilen langen Tunnels 
unter dieſer, Aſien und Amerika 
(Alaska) im Norden trennenden Waſ— 
ſerſtraße und den Bau einer Bahn 
vom „Prince of Wales“-Kap, der öfſt— 
lichſten Spitze Alaskas, weſtwärts 
nach Fort Yukon und von da ſüdlich 
nach Seattle. Es handelt ſich dabei 
um ungeheure Strecken. Von Ir— 
kutsk nach dem Oſtkap iſt es in der 
Luftlinie rund 2700 Meilen, zwiſchen 
Khararowka und dem Oſtkap liegen 
etwa 2200 Meilen. Die un 
jtraße ift bis zu 150 Fuß tief und 3 
Meilen breit, aber etwa in ihrer Mitte 
liegen Die Diomedes Inſeln, die dem 
Tunnel einen „Stützpunkt“, ſozuſa— 
gen, gewähren würden. Die Entfer— 
nung zwiſchen dem „Prince ofWales“⸗ 
Kap und Seattle wird auf etwa 2100 
Meilen geſchätzt. Es gilt alſo, rund 
5000 Meilen Eiſenbahn zu bauen, 
von dem Tunnelbau ganz abgeſehen, 
und das will als ein ungeheuerliches, 
wenn nicht wahnſinniges Unternehmen 
erſcheinen, angeſichts der Thatſache, 
daß dieſe Bahnen faſt ausnahmslos 
durch Einöden führen müßten, in de— 
nen höchſtens ein paar Monate lang 
im Jahre nicht alles und jedes Leben 
in hartem Froſt erſtarrt und unter 
einer mächtigen Eis- und Schneeſchicht 
begraben iſt. 

Man wird in dem doch gewiß un⸗ 
ternehmungsluſtigen „Amerika“, trohz⸗ 
dem es doch, fozufagen, der 
| Rädhite dazu it, ſchwerlich viel 
Liebhaber für denGedanken, in ein ſol— 
ches Unterneh men ſein gutes Geld zu 
ſtecken, Finden, aber — franzöfi- 
The Kapitaliften jollen bereit jtehen, 
| das dazu nöthige Geld zu ftellen. Herr 
Kobel tft, wie er jagt, nicht hierher ge- 
| fommen, Kapital zu fuchen, fondern 


| nur, al ein „Kommiffär der ruffifchen 
| Regierung“, die Zuftimmung der Re- 


| rung ber 


gierung in Wafhington zur Neutralifi- 
ehring Straße zu erlangen. 


ft diefe erlangt, dann jtehen der 


' Durchführung des Planes nach Herrn 


eine unnatürlih große Ausmwande- | 


rung hat, das Schickſal Irlands 


theilen. 
ranzsſiſche Unternehmungsluſt. 
Das muß man den Frangoſen laſ⸗ 


a 5 an Unternehmungägeift fehlt e3 

n nicht! Ye größer und fühner — 

- man fönnte fait jagen „uferlofer“ und 
magehalfiger — ein — 


Lobel gar keine Schwierigkeiten mehr 
im Wege. Die Tunnellirung der Beh— 
ringStraße iſt nach ihm, Dank unſeren 


‚heutigen Hilfsmitteln, nicht viel mehr 


ala Kimderfpiel (und angefichts der rie- 
figen Alpentunnel3 fann man das 
glauben), der Bahnbau bietet feine be= 
fonderen Schwierigkeiten, und „das 
Geld — $150,000,000 foll’3 foften — 
ift,“ jagt Herr Xobel, „bereit, jobald 
die amerifanifche Regierung ich bereit 
zeiat, ihr Theil zu thun“; er rechnet 
dabei faft ausſchließlich auf frauzöſi— 
ſches Kapital. 

Das letztere iſt beſonders erfreulich, 
denn wenn Herr Lobel auf amerikani— 
ſchesKapital rechnetedann würde man 
wohl noch ziemlich lange dauern, bis 
man von Chicago überland nach Ber⸗ 
lin fahren kann. Wir ſind zwar auch 


unternehmend, aber wir * gern bal⸗ 
333 


dige Profite und da 


en su ße Rbieihen 
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ter Zeit möglich fein follte, minbeflens 
100 Proz. Dividende bezahlen zu fün- 
nen, das ift doh zum minbelten 
ctwas zweifelhaft — fo viel müßte 
man aber mwenigftens in Ausficht ftel- 
len können, amerifanifches Kapital zu 
befommen; bei 1000 Prozent wäre e3 
ficherer, da würden zmeifellos die Mil- 
lionen im Handumdrehen zu haben 
fein; denn “get rich quick” ift bie 
Löfung. 

Doc Scherz beifeite — e3 mag ja 
möglich fein, daß ein folch:3 Unterneh- 
men in abfehbarer Zeit zinstragenn 
werden fünnte, wahrjcheinlich will das 
nicht erfcheinen. Denn noch find die Ge- 
biete, welche die zu erbauenden Bahnen 
durchfchneiden müßten, auf taufende 
Meilen völlig menjchenleer und es tft 
fraglich, ob fie überhaupt der Beſiede— 
lung fähig find. Sie wären ausjchließ- 
lich auf Durchgangsfracht angewieſen 
und für ſolche müßten die Koſten ganz 
rieſig hoch kommen. Und der Perſo— 
newerkehr? Wem würde es wohl ein— 
fallen, eine 25- bis 30tägige Bahnfahrt 
von Chicago via Alaska, Behring— 
ſtraße, Sibirien und Rußland nach 
Berlin zu machen, wo er in zuſammen 
nur zweitägiger Eiſenbahn- und 7tä— 
giger angenehmer Dampferfahrt von 
der weſtlichen amerikaniſchen Metro— 
pole nach der deutſchen kommen 
kann?! 


Ein neuer Anfaug. 


Mit der Herſtellung des Panamaka— 
nals hatte Präſident Rooſevelt ſchon 
vor Jahr und Tag es ungefähr ſo 
eilig, wie in den letzten Wochen Herr 
Dunne mit der Verſtadtlichung der 
Straßenbahnen. Was geſchehen ſollte, 
mußte “immediately” gefchehen. An 
dere Leute mochten glauben, daß die 
Welt, nachdem fie auf den Kanal fchon 
gegen vierhundert Jahre gewartet, ohne 
großen Schaden auch noch ein paar 
Jahre länger warten fünnte. Ober 
mochten glauben, daß in fo wichtiger 
Sache befondere Borfiht am Plate 
fei, ver Bauplan wohl überlegt fein 
müffe, und die Ausführung nicht über- 
ftürzt werben dürfe. Man hatte das 
marnende Beispiel der Leffep’ichen Ka= 
nalgefelfchaft vor Augen, die ihren 
unbedadhten Anfang mit Hunderten 
bon Millionen bezahlen Hat müjjen 
und fchließlieh, trog der ungeheuren 
Geldopfer, doch Häglichen Schiffhrud 
erlitten hat. Herr Roofevelt der Plöß- 
liche, der Mann der That, ließ fi 
nicht bange machen. Der Kanal mußte 
gebaut werden — „immediately“, 
ohne Auffchub, fofort! Als der Kon- 
greß von Kolombia den in Wafhing- 
ton diftirten Ranalvertrag nicht unbe: 
fehen annehmen wollte, hätte ein an 
derer Bräfident e3 mit diplomatijchen 
Unterhandlungen verjucht, womit vor: 
ausfichtlich im Verlaufe weniger Mo- 
nate alle Schwierigfeiten befeitigt 
imorden mären. Herrn Rooſevelt 
ging da zu langfam. Das Per: 
fahren zu fürzen, unterftüßte er 
die panamifche Dreimänner = Rebp- 
Iution. Panama, bisher ein Theil 
der Vereinigten Staaten von Kolom= 
bia, wurde von der Dreimänner=-‘unta 
als felbjtändige Republif ausgerufen. 
Die Yunta drüdte den Knopf, Herr 
Roofevelt „that das Uebrige”. Nicht 
nur wurde die Selbftändigfeit PBana= 
mas „lofort“ anerfannt, ehe e8 au) 
nur die Spur einer felbftändigen 
Staatsgewalt dort gab; e8 wurde au) 
„Sofort“ der folombifchen Regierung 
fund und zu wiffen gethan, daß einVer- 
fuch zur Unterbrüdung der „Revolu= 
tion“ nicht geduldet werden würde, Der 
Warnung Nahdrud zu geben, waren 
amerifanifche Kriegsschiffe porforglich 
fhon vorher an Ort und Gtelle ge- 
ſchickt worden. 

„Dieſes war der erſte Streich, doch 
der zweite folgt ſogleich.“ Auch der 
dritte ließ nicht warten. Schlag folgle 
auf Schlag. „Sofort“ wurde mit der 
neugebackenen panamiſchen Regierung 
ein neuer Vertrag behufs Abtretung 
der Kanalzone abgeſchloſſen, der denn 
auch „ſofort“ vom Senate beſtätigt 
wurde. „Sofort“ wurde die Kanal— 
kommiſſion als Vollzugsbehörde zur 
Vollendung des großen Werkes er— 
nannt, „ſofort“ die Abfindung von 
$40,000,000 an die franzöfijche Ge- 
felfchaft und die „Vergütung“ bon 
$10,000,000 an die gefällige panami- 
jche Regierung bezahlt; „jofort” ein 
Gouverneur und ein Ober = ingenieur 
eingefett; „Tofort“ auch das Schagamt 
angezapft, und alles nöthige Geld für 
alle nöthigen und wohl au) für man- 
he unnöthigen Ausgaben bemilligt. 
Und dann — ging der Bau los unter 
Jubel und Hurrageſchrei. Nun waren 
wir ſo weit. Nun gab's keine Hinder⸗ 
niſſe mehr. Und nun ſollte die Welt 
'was erleben. 

* * * 

Gefchrieen und hurrah’t murde auf 
alle Fälle genug. Nach dem Gefchrei.zu 
urtheilen, war der Kanal jehon fo gut 
tie gebaut. Ameritanifcher Unterneh 
mungögeift, amerifanijche Fertigkeit 
und Firigfeit bürgten dafür; mochten 
die dummen Franzojen da jahrzehn- 
te fang herumgebudbelt haben, ohne 
borwärts zu fommen— Wir“ mürben 
ihnen zeigen, wa® eine Harfe it. 
Schwierigkeiten, Hinderniſſe, Proble— 
me — für „Uns“ gab's ſo was nicht. 
Wenigſtens für Herrn Rooſevelt nicht 
und nicht für die Leute, die er in ſeiner 
Weisheit als die wahren Jakobe zur 
„ſofortigen“ Durchführung des großen 
Werkes herausgeſucht hatte. 

Es war im Frühjahr 1904, als ſich 
das Alles abſpielte, und heute ſchreiben 
wir 1905. Ein Jahr iſt verfloſſen: ein 
Zeitraum, in dem „Wir“ mehr zu thun 
uns verpflichtet hatten, als die Franzo— 
ſen in zehn Jahren gethan hatten. Wer 
heute vor einem Jahre geglaubt hätte, 
daß über's Jahr der Kanalbau nicht 
riefige, alles bisher Dagemefene über- 
treffende Yortjchritte gemadht haben 
würde, der fannte „Uns“ nicht. Und 
mer etwa zu jagen gewagt hätte, daß 
über’3 Jahr nicht wenigftens die Arbeit 
in vollem und beftem Gange fein wür- 
be und ber ganze Betrieb in bollenbet- 


Ga8 bildet einen idealen Brennftoff für Kochen — Braten — Baden. Und wenn Sie einen guten Gastodofen 


zu niedrigem Preije wünfden, die Gas Company hat ihn. 


das ihrige gethan. 


Sie können fich überzeugt halten, daß er gut tft, Tie hat 


Styl und Ausftattung — einfach oder raffinirt — wie Sie das vorziehen. Hoher Dfen und Brater — Brater an ber 
Seite, ober jeder andie Sty! — treffen Sie Ihre Auswahl. 
Sie können für einen Gastohapparat leichte monatlihe Zahlungen leiften, wenn Ihnen das beffer paßt. 


Spreche 
fern frei in’S Haus 


517 West Madison Street 


Telephone Monroe 19 


354 West Saas tBN Street 
ntworth 417 


Telephone 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE CO. "“F: 


Taq noch nicht einmal ordentlich zu 
arbeiten angefangen haben würden, 
den hätte man furzerhand als reif 
für’3 Irrenhaus erklärt. 

Heute hätte man ihn freilih aus 
dem Srrenhaufe mieder herausholen 
müffen. Was damals Wahnfinn oder 
tolle Verblendung gemejen, das ift 
heute hochamtlich als Thatſache ver— 
bürgt. Der Herr Kriegsſekretär geſteht 
es in ſeinem Briefe an den Präfiden- 
ten, worin er ſchreibt: „Es iſt zugege— 
ben, ſelbſt von ihren eigenen Mitglie- 
dern, daß die beſtehende Kanal-Kom— 
miſſion ſich nicht ſolchermaßen als eine 
Vollzugsbehörde entwickelt hat, daß 
man hoffen könnte, ſie werde ſich mit 


Erfolg als ein Werkzeug zur Ausfüh— | 


rung der umfaffenden, mit der Herftel- 
lung des Kanals verfnüpften erefuti- 
a DObliegenheiten verwenden laffen | 
etc 

Alfo nicht nur hat die vor Jahres⸗ 
friſt „ſofort“ eingeſetzßte Kommiſſion 
ſich bisher nicht bewährt, man darf 
nicht einmal hoffen, daß ſie ſpäterhin 
von Nutzen ſein werde. Das Geſtänd— 
niß völligen Fehlſchlags, das Geſtänd— 
niß eines völlig verpfuſchten Anfangs 
konnte nicht vollſtändiger ſein. Und 
der Herr Präſident, der dieKommiſſion 
ſeinerzeit „ſofort“ eingeſetzt hat, ſieht 
heute feine andere Rettung, als fie „jo- 
fort“ abzufegen und eine neue zu er- 
nennen. Nur ein Mann bon den ur: 
fprünglichen Sieben befindet fich unter 
den Neuernannten. Alle anderen find | 
neue Zeute, die nun auch wieder ganz 
bon Neuem anfangen müffen, und erjt 
mit ihren Obliegenheiten fich vertraut 
machen müffen, ehe fie im Ernft an die 
Arbeit gehen fünnen. 

Man darf es dem Präfidenten be— 
reitwillig glauben, daß er diesmal in 
ber Ausmahl der Kanalbauer porfighti- 
ger gemejen ift. €3 ift zu hoffen, daß 
er diesmal mehr Glüd gehabt hat, und 
daß endlich die amerifanifche Arbeit 
und amerifanifche Tüchtigfeit da unten 
zu&hren fommen werden, mo man jegt 
nur von Schlendrian, Wirrwarr und 
bureaufratifcher Unfähigkeit - hört, 
Uber wäre e3 nicht beffer geweien, 
wenn er am Anfang etwas mehr Vor: 
fiht und Bedacht geübt hätte, derWich- 
tigfeit und Schwierigkeit der zu löfen- 
den Aufgabe etwas mehr eingebent ge- 
weſen wäre? Selbſt das lauiteſte 
«“immediate!“ thut's nicht allein. 
Gut Ding will Weile haben. 


Lotalbericht. 


Geht den Shnedengang. 


Die Arbeiten am renen Poftgebäude fait 
gänzlich eingeftellt. 


Suhrleute werden aus Sympathie ftreifen. 


Die Arbeiten am neuen PBoftgebäude 
wurden faft gänzlich zum Gtillitand 
gebracht, ala geftern 150 dort beichäf- 
tigte Unionleute, und zwar Bauflemp- 
ner, Marmor: und Mofaikarbeiter, 
Baufchmiede, Zementleger, Eleftriter, 
Röhrenverdeder und Anftreicher, auf 
Befehl der Affociated Building Trades 
of Eoof County an den Streik gingen, 
weil an Stelle der Dampfleitungsein- 
tichter, die in voriger Woche ftreikten, 
Nichtgewerkfchaftler angeftellt wurden. 
Nur die Zimmerleute und Gipfer, bie 
nicht zu dem Verband gehören, ftreiften 
nicht, doc) wird erwartet, daß auch fie | 
die Arbeit nieberlegen werben. 

Heute 


bie Zim- 


und bejorgen ben Anſchluß. 


Verkaufsräume: 


Telephone Sheridan 852 


548 Lincola Avenue 
Telephone North 1429 


Die Dampfleitungseinrichter ftreif- 
ten, al3 Burdette & Roundtree, Sub- 
Kontraftoren der Dti3 Elevator Eo., 
das Anbringen pneumatifcher Röhren 
für den Yahrftuhlbetrieb den Yahr- 
jtuhlbauern übertrugen. 


Das Metal Trades Council Ar. 9 
zu dem die Grobfchmiede, deren Hand- 
langer, die Mefjingarbeiter, Gießer, 
ı Metallarbeiter und Mafchinenbauer ge= 

| bören, hat für feine 14,000 Mitglieder 

| neue Urbeitsbedingungen und Weber- 
einfommen formulitt. Die Zohnfor- 
derungen bleiben fajt die gleichen, mie 
im Borjahre. 

Der internationale Verband der 
Kürfchner, der zur Zeit im Sherman 
Houfe tagt, trägt fich mit dem ‘Plane, 
| der Herftellung von PBelzjachen in 

Schmigbuben ein Ende zu machen. rn 
|: Zufunft follen, foweit e8 in feiner 

Macht liegt, fämmtliche Peizfachen mit 
der Gewerkſchaftsmarke verſehen ſein. 
| E3 wurde ein Ausjchuß ernannt, der 
über die befte Methode der Einführung 
der Gemerffchaftsmarfe und darüber, 
wie dem Schwigbuden-Shitem ein En- 
de gemacht werden fünne, berichten fol. 

Yn einer Eitung des TFünfzehner- 
Ausfhufles der Fubrleute, Gewand- 
macher und Chicago eberatio:: of La= 

bor murbe befchloffen, daß vie Fuhr- 
leute am Dienftag aus Sympathie mit 

| den Gemandmachern an ben Streit ge- 
hen. Der von den Fuhrleuten verlang: 
te Garantiefond3 wurde gejtern aufge= 
brocht. Es fehlt alſo nicht an Mit— 

| teln, ven Kampf gegen den Verband 
der Kleiderfabrifanten aufnehmen zu 
fönnen. 

Cohn Brothers, die 90 Spezial-Dr- 
der⸗Schneider beſchäftigen, unterzeich- 
neten geſtern ein Uebereinkommen mit 
der Union, in der ſie ſich verpflichten, 
ausſchließlich Unionleute zu Men 
gen. 

Gefretär Torkelfon vom Garpenters’ 
Diftrict Council erfuchte geftern in ei- 
nem Rundfchreiben fümmtlihe Zim- 
merleute von Coof County, bei der Ar= 
beit zu bleiben, bi über den Vorfchlag 
ber Carpenter3’ and Builders’ Afjocia= 
Fr dur Urabftimmung entjchieben 

ei. 

D. % Dohney, Charles Anderfon, 
Sohn Haile und Franf Sposfa, die 
megen angeblicher Webertretung eines 

Einhaltsbefehles zu je vier Monaten 
Gefängniß verurtheilt murben, find 
geitern auf Grund eines burdh technt- 
fe Fehler begründeten Habea3 Cor 
pu3=Gefuhs von Richter Chetlain vor⸗ 
läufig aus der Haft entlafjen worden. 
Ueber das Gefuh wird am Samftag 
verhandelt werden. Die Leute waren 
überführt, zu -teiner Gemerfjchaft ge: 
hörige Gemanbmacher, bie von Strei- 
fern aufgegebene Stellungen angenom= 
men hatten, übrfallen und mißhanbelt 
zu haben. 

9. 3. Nemman, ber Gejchäfts- 
agent ber Wagenmader = Geiert- 
Ihaft, gab Heute Mittag einem Ber- 
‚treter der „Abendpoft“ die Ausfubft, 
daß von ben Werkftätten, deren Ei- 
genthümer den Vertrag mit ber Ge- 
mwertihaft nicht unterzeichnet Haben, 
nur noch jech3 im Betriebe feien, unb 
daß bie Streiter Ausficht darauf hät- 
ten, in vier biefer Merkftätten morgen 
die Arbeiter ebenfalls zum Ausftandb 
—J bringen. Zu — 2* daß der 


ur 


1264 East Ravenswood Park 255 Blue Island Avenue 
Telephone Canal 1494 
1017 Milwaukee Avenue 
Telephone Monroe 1Mi 


3481 Archer Avenue 
Telephone Yards 452 


Ein Suftenmiitel, 

Eold-Pufh wirkt viel fchneller und 
zufriedenftellender, al3 iwie irgend eine 
andere Medizin. E3 entfernt den Reiz 
und das Wunbdgefühl in der Kehle und 
Bruft, befeitigt den Huften und Heilt 
bie Schleimhäute. Im Appthefen zu 
haben. on 


Fon an ui va nee 
Eodes- Anzeige 
‚Kreunden und Delannten die traurige Nad- 

richt, day mein innigft geliebter Gatte 
Erlan Erlands 
dur einen Unglüdsfals am 1. April plöglid 
—— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
ittwodh, den 5. April, vom Trauerhbaufe, 855 
George Str. Um Stile Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſa Erlands geb. Wickboldt, Gattin. 
Erma Erlands, Tochter. 
Erlan Erlands, Sohn. 
Anna Wickboldt, Schwiegermutter, nebſt 
Geſchwiſtern und Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Johann Heimerdinger 
im Alter von 73 Jabren janft im Herrn ent» 
fhlafen ift. Beerdigung Mittwoch, den 5. April, 
vom Zrauerhaufe, 66 Beethoven Pläce, um 2 
Ubr Nadm., nah dem St. Bonifazius Gottes» 
ader. Die trauernden Hinterbliebenet: 


Wiagdalena Heimerdinger, nebit Kindern 
e © und Kindeskindern. 


Sode8-Anzeige 
Steunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, dat unfere liebe Mutter, Shmwiegermutter, 
Großmutter und Schweiter 

Hulda Siueller 
im Alter von 57 Jahren am Montag, den 3. 
April, 8.30 Morgens, — ift. Beerdigung 
am Donnerftag, den 6. April, 2 Uhr Nachın., 
vom Trauerbaufe, 189 Sheffield Abe., na em 
Rofehu Friedhof. Um ftilles Beileid bitten: 

Die tranernden Hinterbliebenen. 


Toded- Anzeige. 
Krennden und Belannten die traurige Nad- 
rist, daß unfer Gatte und Vater 
Detlof Lorenz 
im Alter bon_ 63 DIabren felia im Herrn ent- 
jarufen ift. Die Beerdigung findet Statt am 
ittwoch, den 5. April, Mittagd 1 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 40. Court und Wallace Str., nad 
Dalmood isriedbof. Um ftille Theilnahme bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Lorenz nebit Kindern. 


Geitorben: John Martin, am_3. April, 67 
Sahre. alt, oeliebter Gattte_ bon Meta Martin 
und Pater von Henrh $., Frau Anna 8. Sny- 
der und Frau Alice €. Deneen. nr ung am 
Mittmoch, den 5. April, um 2 Uhr Nadm., vom 
Trauerbaufe, 342 Cheveland Abe. per Kutfchen 
nach Roſehill. Efingham Zeitungen bitte u er 
piren. 


Bur Stinnerung 

an unferen lieben Sohn Eddie 
Ein Sabre ift fhon berfloffen, 
Ceit Du, geliebte3 Kind, 
Die treuen Sagen koit geräloffen. 
Wir haben berslih Dich geliebt, 
Dein Tod bat fhmerzlich *— bettübt, 

Ach, wir Ennen's nicht verſtehen, 
Daß Du fo früh mußt von uns geben. 
Dem Auge fern, dem , bein derzen cite nah! 


Erneft und Jda ‚Fon Bahn, Zr. or 


Minne und Helme Beim, Gümehern. 


u Diiergruß - Poflkiarten 


6 Stüd für 25c Yortofrel, 
KOELLING & KLAPPENBACH , 
Buchhandlung, 100-102 Lit Nanbolyb Str. 


GharlesBurmeister 
Teidgenbeitatter, 


Waldheim. 


er deutſcher Tonfel 
—8 EEE .. 


— = u 


* — 


bo der 
en fei, ie Gefelä x ex Aonyertzuen 


11107 Michigan Avenue 
Telephone Pullman 131 


n Sie in ber SHauptoffice oder jevem unferer Verfaufsräume vor und treffen Sie die Auswahl heute, Wir lies 


1589 Ogden Avenue 
Telephone Canal 1137 
9215 Commercial Avenue 
Telephone South Chicago & 


Avenue and Adamıs Street. 
Telephone Contral 1076. 


Etwas Need in 2 
Brands Halle u. Musik-Pavillion, 
Ede Clark und Erie Etr. 


Grosses Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nahm. und Abends, 
SOLIS BROTHERS 


Royal Mexican Serenaders 


Sobrazo, Ronzertmeiiter. 
*1 Ges. Lauterbach, Eigenthümer. 
dmdfrſaſon 


An Vereine! 


— 
Konttatte für Picnied in So etdtsGrone 
an Belmont, Weitern nub Ciybaurn Aue., für 
ben fommendben Sommer, können f t gemacht 
werben. Ban beioriderer Wictigkrit ift der ele« 
gante Tanzboden ſowie die neue Weitern 
ven bis —* aaug, welche Weſt ee 
Berune am mften 5 in anne agen bei ©, 


Hserbt, an den Bolt 
u dofadi,im 


Maht Eud) keine Geldforgen. 


Bir leihen Euch a einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den-fgle 
ee niedrigen Raten: Ihr m Fr 


af} $1.00 p. Monat 5100 f. 25 3 Beust 
$1.25 —3 Monat 

1.40 p. Monat 
80 . 51.50 p. Monat 219 f. 

1.75 9. Monat $200 f. 5.50 ». Mionat 


2ange Zeit Keine Deffentfichteit. Streng reeil, 
Wir bezahlen ander Darleihen u. Möbelgeichäfte, 
Cook County Mortg gage Co.. 


Zimmer 609, 108 Dearborn Ste. Ece Dearborn 
und Waſhington Str. 
109,268 


Bringt diefe Anzeige mit. 
THEODORE STENSLAND, 
Rechtsanwalt 


für die 


Milwaukee Ave, State Bank, 


fann täglid von 9 Uhr Borm. bis 4 Uhr — 
(Montags bis 8 Uhr Abends) Toniultirt inet» 
den über allgemeine Rechtsſachen und beſonders 
über die Regelung von Schadenerſatzfällen, Nach⸗ 
lanſſenſchaften und Grundeigenthumsgeſchäfte. 
Office in der Bank. 
@e: BEER Avenue und Gaspenter Str. 
24ma,im 


Oscarf.Mayere An, 


Meat Market und Pork Store 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem m Eriterion-Thenter.) 


Die feinken Corten ® Bürfte fteid teil. 
Tel. 725 und 726 North. I9ms2m3 


GE EA EEE 
Damen - Hute. 
Beder Mühe no Unkoften babe ich gipatt, um 


meine Hüte zu den begehrenäwertbeiten zu mas 
hen. ALS befortäcre Spezialität gelten die Hüte 


zu 75 Osnts 


Befauders fdöne Hüte zu $2.95. 


IH lade-die Damen zur Anfidt ein. 


PAULINA KLEIN, 
404 Milwaufee Ave. 
ap1,4,7,11,15,18,21,26,29 


553 : Sci 8: Karten 


ork nad Europa 
nur für se — * an Shiffe Etwas 


Unlon Ticket © fice, 
® Dearborn $tr. 


ren Farmländereien in Kanada 


Deltberühmte Weizenländereien in ber ber 
rübmten Reb Nider Valley Gegend. Eine gms 
ftige Gelegenheit für jeden Mann, in kurzer Zeit 
Geld zu verdienen. — Das gefundefte Klima, *8* 


ter Boden, e3 Waller, gute Gina 
—— in 1 der Nähe In Hirden, —— 


wende man ſich 


Ju 
midt, —— ratioas Aigent 3117 
REN ee 


— — 
—— 
Aodaks, Gameras und p pdotogr. — 


Mi. 4.88 
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THE Al REN es 
PEN 


„Der Zug, der alle andern überholt.“ 


Fahrt ab von — Kommt in Kanſas City an 


6:30 Abends 


Elektriſche Seatige 


Cafe, Speife=, Leſe-, 


Ticket 


Lokalbericht. 
Sleuereinſchühung beginnt. 


Die Behörde hat 150 Kundſchaf— 
ter ausgeſandt. 


Bewerthung der Lehrthätigkeit. 


Die gegenwärtige Methode wird vielfach 
befämpft. — Dem Mayor ein weiterer 
Ehrenpofal zugedaht. — Die Richter 
Bealy und Heard fleifiz und flinf, 


Die Einfhäbungsbehörde hat ge= 
ftern 150 Agenten auf die Bürger: 
Ichaft Iosgelaffen, die beauftragt find, 
jich diesmal genauer al3 je zubor nad 
fteuerpflichtigen MWerthen umzufehen 
und ihr Augenmerk befonders auch auf 
die MWaarenporräthe in den Ladenge- 
Ihäften zu richten, damit an der Hand 
ihrer Berichte die Behörde nachher ei- 
nigermaßen zu beurtheilen vermöge, 
ob die Gelbiteinfhäßung diefer Händ- 
ler der Sachlage halbwegs entfpricht 
oder nicht. 

Die ausgeifhidten Leute Haben 
außer einem Amt3jtern jeder ein gro- 
Bes Buch, mit Liltenformularen, er: 
balten, deifen Zitelfeite eine gejtem- 
pelte Beglaubigung für fie enthält. 
Können Leute, die fich für Abgefandte 
der Cinfhätungsbehörde ausgeben, 
diefe Beglaubigung nicht vormweijen, jo 
wird man gut thun, ihnen den Zutritt 
zu feiner Wohnung zu vermweiaern. 

Obgleich ein Unter = Ausfguß des 
Schulrathsfomites für Unterricht3- 
Angelegenheiten die Beibehaltung des 
gegenwärtigen geheimen Syſtems in 
der Werthung der Leiftungen von 
Lehrkräften dur die Schulnorfteher 
empfohlen hat, heißt e8 doch, daß die 
Mehrheit des Schulrathes wahrjchein- 
lich für deſſen Abſchaffung ftimmen 
werde. Seitens der Lehrerſchaft ſind 
nämlich zahlloſe Klagen eingelaufen, 
daß das geheime Syſtem von Schul- 
vorſtehern gemißbraucht werde, um ih— 
rem Uebelwollen für gewiſſe Mitglie— 
der des Lehrperſonals Ausdruck zu 
geben. Auf der anderen Seite wird 
behauptet, daß es zu endloſen Sche— 
rereien und Katzbalgereien führen 
würde, falls die Werthungsliſten in 
den Schullokalen aufgelegt würden, ſo 
daß die Lehrer und Lehrerinnen da— 
von zu jederzeit Einſicht nehmen könn— 
ten. Sich im Bureau des Schuldirek— 
tors über die Nummern zu vergewiſ— 
ſern, welche ihnen ihr Schulvorſteher 
gegeben hat, ſteht übrigens den Lehr— 
kräften auch gegenwärtig frei. Es 
wird denn von der Lehrerſchaft auch 
weniger über die Geheimnißkrämerei 
bei der Bewerthung Klage geführt, als 
über die Methode, nach welcher ihre 
Leiſtungen gewerthet werden. Ver— 
ſchiedene Mitglieder des Schulrathes, 
welche erſt in jüngſter Zeit ſich die Ge— 
gend angeſehen haben, in welcher die 
Jones-Schule (Ecke Harriſon Stra— 
Be und Plymouth Court) fteht, halten 
eö jebt doch für beventtich, die geplante 
ftäptifche Handel3-Schule und das 
Hauptquartier der Schulverwaltung 
nach diefem Bezirk zu verlegen. Mit 
ber Abdämmung bes „Sündenpfuhls“, 
ber fich früher in jener Nachbarſchaft 
breit machte, iſt zwar ein guter An— 
fang gemacht worden, aber „Sumpf“ 
gibts immer noch in der Nähe. Viel: 
leicht trägt zur Zerftreuung der aufge: 
ftiegenen Bebenten der lmftand bei, 
daß Herr Marſhall Field im Beariff 
fteht, in derfelben Nachbarfchaft einen 
zehnitödigen Neubau für fleinere Fa- 
brifbetriebe errichten zu laffen, und 
daß man mit ziemlicher Sicherheit 
darauf rechnen kann, daß ſich durch 
zahlreiche andere Neubauten, welche für 
—— — "at An, as 6. 

e währfheinlich 
urn s Baues, ben bie 
| s laſſen 
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101 Adams Str., Marquette Bldg. 
Dffices ! Union Depot, Ganal und Adams Str. 


Vorm. 
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will, in einer Weiſe verändert haben 
wird, daß Niemand, der den Stadt— 
theil zehn Jahre lang nicht mehr geſe— 
hen, ihn wiedererkennen wird. — Die 
Mitglieder des Schulrathes haben ſich 
ebenfalls veranlaßt geſehen, dem aus— 
ſcheidenden Bürgermeiſter Harriſon 
einen Ehrenpokal zu ſtiften. Derſelbe 
wird Herrn Harriſon am nächſten 
Donnerſtag Nachmittag feierlich zuge— 
ſtellt werden, und zwar wird dielleber— 
reichungsrede Schulraths-Präſident 
Mark halten. 

Herr Wm. Pindell, der ſeit acht 
Jahren in Rechtsbureaux der Stadt— 
verwaltung gearbeitet hat und zuletzt 
erſter Hilfsanwalt der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen geweſen iſt, hat 
dieſen Poſten aufgegeben, weil er der 
Anſicht iſt, daß er ſich nunmehr beſſer 
ſtehen werde, wenn er ſich ausſchließ— 
lich ſeiner Privatpraxis widmet. 

Korporationsanwalt Tolman hat 
das Gutachten abgegeben, daß die ſtäd— 
tiſche Bibliotheksverwaltung, um nicht 
zu kurz zu kommen bei derAbwickelung 


der Hiram Kelly'ſchen Erbmaſſe, an 


der ſie als Miterbin lebhaft intereſſirt 
iſt, berechtigt ſein würde, das „Brother 
Jonathan“-Gebäude lieber 
kaufen, als zuzugeben, daß daſſelbe 
unter, ſeinem Werthe losgeſchlagen 
wird. Der Sicherheit halber räth Herr 
Tolman den Bibliotheks-Kommiſſaͤren 
aber doch, den Fall einem Richter zur 
Entſcheidung vorzutragen. 

Die Abwaſſer-Behörde hat beſchloſ— 
ſen, von neuem um Angebote auf die 
rieſigen Maſſen von Geſtein (17,000, 
000 Kubikyards) auszuſchreiben, wel— 
che an den Ufern des großen Grabens 
aufgehäuft ſind. Die Eröffnung der 
Angebote ſoll am 10. Mai erfolgen. 
Von ihrer urſprünglichen Abſicht, nur 
ſolche Angebote in Betracht zu ziehen, 
die auf ſämmtliches Geſtein einer gan— 
zen Theilſtrecke des Kanals gemacht 
werden, iſt die Behörde abgekom 

Das County-Schatzamt hat Mi 
mit der Einziehung der Spezialfteuern 
begonnen, und der Andrang Derer, 
melche fich beeilen, die auf fie entfallen- 
den Beträge abzuliefern, ift groß. 
Strafzufglag muß übrigens erft nad 
dem 1. Mai bezahlt werben. 

Richter Healy von Elain, der im 
Kreisgericht feit einigen Wochen den 
Richter Dunne vertritt, und auch Rich- 
ter Heard bon Freeport, der zur Hilfe; 
leiftung in der Kanzleiabtheilung vef- 
jelden Gerichtshofes herangezogen 
worden ift, fegen die Chicagoer An⸗ 
wälte durch die Geſchwindigkeit in Er— 
ſtaunen, mit der ſie arbeiten. Richter 
Healy hat während des vorigen Mo— 
nats 474 Anträge in Kanzleifällen er— 
ledigt und 131 endgiltige Urtheile in 
ſolchen abgegeben. Richter Heard hat 
im Verlaufe einer einzigen Woche 30 
von beiden Seiten mit großer Hart— 
näckigkeit verfochtene Kanzleifälle zum 
Abſchluß gebracht und außerdem in 
derartigen Fällen nahezu Hundert be- 
anftandete Anträge erledigt. 

Seltetär Sercombe vom „People's 
Induſtrial College“, 1926 Indiane 
Ade., gab geitern vor diefem bekannt, 
daß Schritte eingeleitet worden ſind, 
welche auf Gründung eines ſozialiſti— 
ſchen Gemeinweſens in der Nähe von 
Wilmington, Ill., abzielen. Daſſelbe 
würde in ähnlicher Weife eingerichtet 
und geleitet werden, wie die jet fchon 
feit Jahrzehnten beftehende , ‚Oneiba 
Community“ im Staate New York. 


— — — — 
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Kurz und Ne, 


* Gläubiger der Morris Borboard 
Co, von Morris, JU., reichten gejtern 
im Bunbe3- -Diftriftägericht einen An- 
trag auf Bankerott-Erflärung jener 
Yirma ein. hre Berbinblichkeiten 
werben auf $150,000, die Beftände a:.f 
$30,000 angegeben. Ein Maffeverival- 
ter wurde ernannt. Auch die Gläubiger 
der Baufontraftoren Goldie Br3B., 
Nerv York Life Bldg., welche jenen an- 
Kanne $2000 fehulden; haben: 

ött-Erflärung 


jelber zu | 


‚ren eigenen Bäumen aljährlich 
dudler o pinnen. Er ivat bis bor fur- 
Zeit noch im $ alzſchlag und 


— „Abtheilungs- u. Beobachtungs-Schlafwagen durch bis Kanſas Cixy. 


Phone, Harriſon 4470 
Phone, Main 2123 


Scheiduugstlagen. 


Oerlangt Scheidung nach 22 jähriger 
Crennung. 

Henry F. Mulhollond heirathete mit 
—18 Jahren in Belfaſt, Irland, weil die 
Verwandten ſeiner Frau, wie er ſagt, 
ihn dazu zwangen. Zwei Jahre nach 
der Hochzeit, im Jahre 1882, wurde 
ſeine ungeliebte Gattin ſeiner über— 
drüſſig und ließ ihn nach Amerika zie— 
hen. Von hier aus hat er dann wieder— 
holt an ſie geſchrieben, ſie ſolle ihm 
nachkommen, hat aber nie eine Antwort 
erhalten, und bat nun geſtern im Su— 
perior⸗Gericht um Scheidung. 

Die Scheidungsklage, welche Frau 
Agnes Wing gegen ihren Gatten, den 
Schankwirth Frank Wing, Nr. 2136 
State Str. imKreisgericht angeſtrengt 
hatte, hat ſie geſtern zurückgezogen. 

RichterHealy gewährte geſtern Chas. 
G. M.Meyer, Nr. 1616 N. Kedzie Ave., 
die Scheidung von ſeiner Frau Marga— 
rethe, welche ihn nach ſeiner und ſeiner 
Tochter, Frau Barbara Neuffer, Aus— 
ſage vor Jahren verlaſſen hat und trog 
mannigfachen Aufforderungen ſeiner— 
ſeits nicht zurückgekehrt iſt. 

Im Kreisgericht beklagte ſich die ge— 
ſchiedene Frau Roſalie V. Dilg, daß 
ſie die ihr zukommenden Nährgelder 
im Betrage von ſieben Dollars ſeit län— 
gerer Zeit nicht erhalten hat, obwohl 
William H. Dilg, ihr geſchiedener 
Mann, in ſeinem Geſchäft, Nr. 14 
State Str., monatlich $400 verdiene 
und mit feiner zweiten Frau eine jehr 
bornehme Wohnung im Haufe Pr. 
1608 Sheridan Road bewohnt. Sie 
verlangt die rücftändigen Nährgelder 
in Höhe von $703, ferner daß Dilg 
ſich wegen Mißachtung des Gerichtsho— 
fes verantworte. 

Es iſt die Tleine Erlältung, die zur großen 
wird: die große endet in Schwindſucht und Tod. 
Pabt auf die lleinen Erkältungen auf. * 


Wood's Norway Pine Sheup. ift 
— — — — — — 


STohn kommt ſchlecht weg. 


Im letzten Willen von Chomas 5. Wides. 

Der verſtorbene Vizepräſident der 
Pullman Co., Thomas H. Wickes, hat 
ein Teſtament hinterlaſſen, welches in 
mancher Beziehung bemerkenswerth iſt. 
Der Verſtorbene galt für einen Millio— 
när, jedoch verfügt der letzte Wille nur 
über rund 8225,000. Ein Neffe, Hugh 
P. Walden, iſt am reichlichſten bedacht; 
er bekommt das Wohnhaus Nr. 3910 
Prairie Ave. und anderes Grundeigen— 
thum im Werthe von $30,000. Die 
zwei Töchter des Entſchlafenen theilen 
fi in das Einfommen von $100,000, 
nachdem jährli $500 davon an den 
Sohn Thomas H. Wides jun. audge- 
zahlt find, ala das einzige Vermächt- 
niß, mad biefer erhält. Nur im Falle 
des Iodes einer Tochter, oder beider, 
befommt er jährlich $250 mehr. Soll: 
ten die Töchter ohne Leibeserben jter- 
ben, jo fällt das Kapital an wohlthä— 
tige Anftalten. Zwei Schweitern, Altce 
Erisp und Mary Walden, erhalten die 
Einfünfte von je $25,000 und nad) ib- 
rem Tode geht das Kapital an ihre 
Kinder über. Ye $1000 find dem 
Chicago Waifenhaus, dem Heim für 
bedürftige Kinder, dem Altenheim und 
dem Heim für Freundlofe vermadht. 
Ieftamentspollitreder find Huch PB. 
Walden und Wilhelm Burry, 


Alter Anſiedler geſtorben. 


Wohnte fon in Dowiters Grove, als 
Chicago nob Dorf war. 


In Dotmners Grove ftarb heute im 
Alter von 87 Jahren John Stanlen, 
welcher fich vor 70 Jahren dort anfie- 
delte, alfo noch zwei Jahre, ehe Chicago 
als Stadt inforporirt wurde. Seit ei- 
nem Bierteljahrhundert galt Stanley 
für. den älteften Anftedler in Domner3 
Grove, wo er jeit 40 Jahren an Maine 
Straße gemohnt bat, obgleich feine 
er etwas außerhalb des Ortes lag. 

r BVerftorbene war einer der Meni- 
gen, melde in biefiger Gegend von ih- 
Ahorn: 


> 


Mupte kämpfen. 


BVowers fand in der 19. Ward dies- 
mal fein leichtes Spiel, 


Streit bei der Gabenveriheilung. 


Kandidat Harlar fchloß feine Kampagne 
mit Anfprahen an Taubftumme und 
an Mohren ab. — Kidter Dunne vers 
mied es, nodkmals vor Kennas Ans» 
hang zu fipredhen. 


Um geräufchpolliten ging e3 zum 
Schluß des Wahlfeldguges geftern in 
der 19. Ward’ zu, mo Ehren-Powers 
die Rüderoberung feines Gites im 
Stabtrath nicht jo leicht gefunden hat, 
mie er fich’3 vorgeftellt. Die unabhän- 
gigen Elemente der Ward hatten fich 
zur Unterftügung des Simon D’Don- 
nell vereinigt, der ala Gefchäftsagent 
bes Gemwerfverbandes der Gasleitungs- 
Einrichter au von zahlreichen Ge- 
werkichaftsführern Hilfe erhielt. Von 
biefen wurde geftern Abend im nter- 
eile des Kandidaten ein großer Yadel- 
zug beranftaltet. Pomers brachte je- 
doch mit Hilfe feiner alten Garde eben- 
falls einen folchen zuftande, und fo 
bewegten fich zmei Umzüge durch die 
fpärlich erleuchteten, jchlecht gepfla- 
fterten und vom Regen aufgemeichten 
Straßen der Ward. Einmal famen die 
gegnerifchen Demonftranten einander 
ziemlich nahe,und lebten wirnoch in der 
guten alten Zeit, jo wäre e3 wohl „au 
ein Schäbelfpalten“ gegangen. Die 
höhere neuzeitliche Gefittung bewährte 
fih indeflen, und fo ijt es bei höhni- 
Then Zurufen hinüber und herüber ge- 
blieben. In den Hallenlofalen, wo die 
Iheilnehmer an den Kundgebungen 
fih Tpäter zufammenfanden, verficher- : 
ten beide, Bomwers und DO’Donnell, un- 
ter dem Beifall ihrer Gefolgsleute, dag 
fie ungmweifelhaft gewählt werben wür- 
den. Beide jpradhen mit Zuperficht 
bon 2000 Stimmen Mehrheit, die fie 
erwarteten. 

‘m republifanifchen Hauptquartier 
erzählte man fih gejtern Abend, daß 
eö bei den Demofraten über die Ver- 
theilung des „Spendgelde3“ für die ar 
den Stimmpläßen aufzuftellendenBar- 
teiagenten zu heftigen Reibereien ge— 
fommen fei. Ad. Conlon und Frie: 
densrichter D’Donoghue, die in der 18, 
Mard an Stelle des erfranften Alb. 
Brennan die Leitung der Gefchäfte 
übernommen haben, follen jehr unge: 
halten darüber gemejen fein, daß man 
ihnen nicht auch, wie den Bundesbrü- 
dern in der 1. Ward, für jeden&timm: 
bezirt $50 Zur Verfügung ftellte. Sa 
zornig fol diefe Zurüdfegung fie ge— 
macht haben, daß fie angeblich erklärt 
haben, fie würden zwar ihr Bejtes 
tun, um zu bemwirfen, daß Brennan 
mit möglichft: großer Mehrheit mieder- 
gewählt werde, um Richter Dunnes 
Kandidatur aber und die der anderen 
Herren auf dem demofratifchen Stadt- 
„Zidet“ würden fie fih abfolut nicht 
fümmern. Mit ähnlichen Drohungen | 
folfen auch andere Führer aus dem de- 
mofratifhen Hauptquartier gefchieden 
fein, darunter eine ganze Anzahl von 
ausgefprochenen Anhängern des Manor 
Harrifon, die angeblich durchweg 
Tchlechter behandelt worden find, mie 
die Gefolgäleute des Er-Mayor Hop= 
find. Die Erklärung hierfür ift viel- 
leicht Darin au fuchen, daß der Harri=- 
fon’fsche Anhang zumeift bereits ver— 
forgt ift und im Falle eines demofrati- 
Then Wahlfieged auch mit einiger GSi- 
cherheit auf Beibehaltung im jtäbdti- 
fen Dienft würde rechnen fönnen, 
während bie Hopfins-Leute feit Jahren 
als Stieflinder zur Seite gefchoben 
morden waren, jo daß man’3 für ange- 
bracht gehalten haben mag, fie aufzu= 
muntern. 

Im zweiten Regiälatur = Bezirk ijt 
befanntlich eine Erfagmwahl nöthig ge= 
twefen, um den Plat im Abgeordneten 
haufe neu zu bejegen, welcher durch die 
Ausftoßung des jungen Eomerford frei 
geworden. Gomerford hat Sich, als 
„unabhängig demofratifcher" Kandi- 
dat um Miederermählung bemorben. 
Ddgleih nun der Bezirk für übermie- 
gend republifanifch gilt, jo it e8 Doc) 
nicht ausgefchloffen, daß er mit feiner 
Kandidatur Erfolg gehabt, denn es 
ftanden ihm auf republifanifcher Seite 
zwei Kandidaten gegenüber, auf melche 
die Stimmen ihrer Parteigenoflen fi) 
ziemlich gleichmäßig vertheilt haben 
dürften. Sollte nun Comerford er: 
wählt worden fein, fo fragt e3 fich, ob 
das Abgeordnetenhaus ihm geitatten 
tpird, feinen Gib einzunehmen. Nach 
den herrfchenden Regeln ijt das Haus 
berechtigt, darüber zu entjcheiden, ob, 
es Jemanden als Mitglied anerfennen” 
till, oder nit. Da nun Comer 
fords Ausftoßung mit 121 gegen 12 
Stimmen befchloffen worden ift, und 
da Comerford3 Auftreten feither fei- 
neswegd dazu geeignet war, bie 
Abneigung gegen ihn zu mildern, To 
möchte im alle feiner Wiedererwäh- 
lung der Sit vonfteuem für vafant er= 
Härt werden, und dabei würde e3 dann 
für den Reft 2“ —— auch bleiben. 


Kandidat * Sieht feine lebte 
Rede geftern in der Quinn Kapelle an 
24. Str. und Wabafh Ave. vor einer 
Verfammlung von Farbigen. Er wur: 
be in berfelben nad dem Plane ge: 
fragt, welchen er dem Dunne’fchen eni: 
gegenzufegen babe für ven Fall, daß 
ein friedliches Ablommen mit den 
Straßenbahn = Gefellichaften nicht zu= 
ftandetommen follte. Er ermiberte 
hierauf, daß er dann den Bau von Un- 
tergrundbahnen für das Geſchäftsvier⸗ 
tel der unteren Stadt und im Anſchluß 
an dieſelben Konkurrenzlinien für die 
gegenwärtigen Straßenbahnen in den 
Eee befürworten würde. 

Gefragt, wie er denn die Mittel für 
biejen Zweck tie gen ee 

ie Möglichteit 
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* Päne erforderlichen Gelber ver⸗ 
ſchaffe. Auf dieſelbe Weiſe nun, ent⸗ 
weder durch die Verausgabung von 
Mueller- Zertifikaten, oder durch 
Ausſtellung allgemeiner Pfandbriefe 
würde die Stadt ſich noch weit leichter 
die bedeutend geringeren Summen ver⸗ 
ſchaffen können, welche es erfordern 
würde, um ſeine, Harlans, Pläne zu 
verwirklichen. 

Ehe Herr Harlan ſich geſtern Abend 
zu den Mohren begab, hatte er in der 
Schiller-Halle eine Anſprache an den 
Verein der Taubſtummen gehalten. 
Seine Rede wurde dem 200 Köpfe zäh— 
lenden Publikum von Frau F. P. Gib— 
ſon, der Gattin des Vereins-Präſiden— 
ten, in die Zeichenſprache überſetzt. 
Vorſteher Richard D. Harlan von der 
Lake Foreſt Akademie, ein Bruder des 
Mayors-Kandidaten, wohnte der Ver— 
ſammlung bei. Derſelbe erkundigte ſich 
bei Frau Gibſon nach der Zahl der 
Taubſtummen in Chicago und erhielt 
zur Antwort, daß dieſelbe ſich insge— 
ſammt auf 1500 belaufe. Von den 
ſtimmberechtigten Taubſtummen pfle— 
gen nach Frau Gibſons Dafürhalten 
mindeſtens vier Fünftel republikaniſch 
zu ſtimmen. 

Richter Dunne hätte geſtern Abend 
ſeine letzte Rundreiſetour mit einer An— 
ſprache an eine Verſammlung in 
Burkes Halle an der LaSalle Straße 
beginnen ſollen. Es waren auch einige 
Tauſend Menſchen in dem Lokale an— 
weſend, als der Kandidat vorfuhr, 
aber weder Ald. Kenna, noch ſonſt ein 
„verantwortlicher Redakteur“ war zur 
Stelle, und ſo ſtieg Herr Dunne gar— 
nicht erſt aus, ſondern ließ ſagen, er 
würde vielleicht am Schluß feiner Tour 
noch einmal vorfprechen. Er fam aber 
nicht — vielleicht, weil er an den an-= 
deren Pläten und durch die Yahrt zu 
lange aufgehalten murbe, vielleicht 
aber auch, daß er von feinem einmali- 
gen Auftreten vor Kennas Anhang ge- 
nug hatte. — Herr Dunne bejchäftigte 
fi auch in ven Schlußanfpradgen, die 
er geftern — in der Scandia Halle, in 
der LeGrand Halle, im Princeß Rink 
an der W. Madiſon Str. und in einem 
Lokale an W. 12. Str. und 40. Ave. 
gehalten hat, faſt ausſchließlich mit der 
Sitraßenbahnfrage. Herr Harlan, er— 
klärte er unter Anderem, hätte geſagt, 
daß durch die in, der tepublifanifchen 
Platform enthalteneguficherung, daß in 
der Straßenbahnfrage e3 der Bürger 
Schaft freigeftellt werden würde, Die 
endgiltige Entfcheidung auf dem Wege 
der Urabftimmung abzugeben, bdiefe 
Frage aus dem gegenwärtigen Wahl- 
fampf ausgefchieden worden fei. Herr 
Harlan würde heute Abend erfahren, 
daß fo leicht und bequem fich eine der- 
artige Ausfcheidung nicht bemerfitelli- 
gen laffe. 

Sekretär Bredon von der fozialifti- 
ihen Parteiorganifation für Coo 
County hat aus dem großen nterefle, 
melches die fozialiftifche Wahlagitation 
auch) in diefem Frühjahr wieder bei den 
Arbeitern gefunden hat, die Weberzeu- 
gung gewonnen, daß die Partei heuie 
auf mindeftens ebenfo viel und viel- 
leicht auf noch mehr Stimmen für ihre 
Kandidaten zählen dürfte, al3 im bori- 
gen Herbſt. Herr Bredon rechnete auf 
| die Ermählung der ſozialiſtiſchen 
Stadtraths-Kandidaten in der 12. 
der 29. und der 33. Ward und war der 
Anficht, daf aud) die von der Partei in 
der 15., 17. und 28. Ward der Ermäß 
lung ehr nahe fommen würden. 


Brad) das Genid. 
Daniel Gerftenhaner entfeelt aufgefunden. 


* Trei Perfonen verlebt. 


Bor dem Haufe Nr. 788 W. 20. 
Str., in dem er wohnte, wurde heute 
früh der 44jährige Daniel Geriten- 
bauer von feiner Zimmermirthin, Frau 
Carolina Ruthray, entjeelt aufgefun- 
den. Er mar augenfcheinlich von der 
Treppe gefallen und hatte das Genid 
gebrochen. Die Leiche murbe nad 
Schroeder Beltattungsgefhäft, Nr. 
898 MW. 20. Str., geihafft. 

An der Nähe der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 69 W. 13. Str., wurde ge= 
ſtern der kleine Charles Sachs von 
ae Biermwagen überfahren, auf dem 

& Zofeph Fuel und Trank Sternat 
En Charles wurde lebensge— 
fährlich verletzt. a und Sternaf be- 
finden fi) in Haft. 

An Harrifon und Clarf Str. wurde 
geftern Abend ein etwa amölfjähriger 
italienifcher Knabe von ciner Halkeb 
Str.-Elektrifhen überfahren und le= 
benägefährlich verlegt. Der Namte des 
Berunglüdten konnte bisher nicht er= 
mittelt werden. 

Die Koronersjurg, melche + geftern 
den nqueft über den Tod der 35jähri- 
gen Mary Runge abhielt, die befannt- 
lih am vorigen Dienftag im Schlaf: 
faal de3 Vermaltungsgebäubes des 
Countyg-Hofpitals infolge einer Erplo- 
fion tödtlihe Brandmwunden erlitt, gab 
den Wahrfpruch ab, daß die Verftor: 
bene das Opfer eines Unfalls wurde. 

Srı der Nähe von Aurora ftießen ge: 
ftern Nachmittag zwei Card der Auro- 
ra, Dorkville & Morris-Linie und der 
Aurora & River View PBark-Linie zu 
fammen. Bei diefer Gelegenheit wur 
ben drei Berjonen verlegt. 

Die Verunglüdten find: 

%. D. Holden, Schaffner der Aurota 
& River View Parf-Car; Bruch einer 
Hand und Sähnittiunden. Er fand 
Aufnahme im St. Charles-Hofpital, 
Aurora. 

James Mefenny, Motorführer der 
Aurora & River Bien Parf-Ear; 
Wunden am Kopf und Rumpf und in- 
nerliche Verlegungen. — St. Chatles⸗ 
Hojpital, Aurora. 

Wirt Ochſenſchläger, Paſſagier der 
Aurota und River View Park-Car; 
Bruch des linken Beines und Schnitt— 
wunden am Kopf und Geſicht. — St. 
Charles⸗Hoſpital, Aurora. 

Beide Linien benutzen in Aurora 
dasfelbe Geleife. Als bie Cars eine 
etwa eine 2. bon bet 
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Frau Carrie King, Darlington, 
Mo., ſchreibt: 

Seit Jahren litt ich an Bilioſität u. 
Nieren- und Leberleiden. 


„Wenn ich mich ein wenig erkältet hat— 
te, waren die Schmerzen heftiger, und 
nr hatte ich Krenzichmerzen und KRopf- 
weh. 

Beruna heilte mich jedoch — zwölf 
Tlafchen machten mich zu einer gefun- 
den Frau.” 

Wir haben taufende von Zeugniffen, 
ähnlich wie die obigen, aufliegen. Es 
ift hier unmöglich, den Lejfern mehr 
als ein oder zwei von der Anzahl von 
Danfes- und Empfehlunasfchreiben zu 
veröffentlichen, die Dr. Hartman fort- 
während in Bezug auf fein bemährtes 
Katarrh-Mittel, Beruna, erhält. 


Gars wurden arg durcheinandergerüt⸗ 
telt, die Cars ſchwer beſchädigt. 


Schmerzen im Breuy 


und in der Seite 


Schnell geheilt dı durch einen 
kurzen Kurfus mil Peruna 


Frau Minnie E. MeAllifter, Gattin 
des Richters MeAllifter, Schreibt von 
1217 ®. 33. Str., Minneapolis, 
Minn., wie folgt: 

„Seit Jahren litt ih an Schmerzen im 
Kreuz und in der rechten Seite. Sie bin- 
derten mid oft in meinen häuslihen und 
seiellichaftlihen Pflichten, und ich glaubte 
nicht, daß ich furirt werden Ffärne, denn 
die Medizinen der Aerzte fchienen nicht 
3n helfen. 

Glüclichermeife riet mir ein Mite 
glied unferes Ordens, Peruna zu vers 
fuchen und fie lobte e3 dermaßen, daß 
ich beſchloß es zu verſuchen. Obgleich 
ich mit nur wenig Vertrauen damit be— 
gann, war ich in einer Woche ſo ge— 
beſſert, daß ich wieder Hoffnung 
ſchöpfte. 

„Ich nahm es ſieben Wochen gewiſ⸗ 
ſenhaft und ich bin hocherfreut ſagen 
zu können, daß ich vollſtändig kurirt 
bin. 

„Ich habe nicht Worte, um meinen 
Dank auszudrücken. Alles was ich mir 
wünſchte, war aute Geſundheit, und dank 
dem Peruna beſitze ich ſie jetzt.“ 

Schmerzen im Kreuz oder in der 
rechten Seite. 

Wie oft hört ein Arzt dieſe Klage. 

Immer wieder und wieder hören wir 
Frauen ſagen: „Ich habe Kreuzſchmer⸗ 
zen. Ich habe Schmerzen in der rech—⸗ 
ten Seite gerade unter den Rippen.“ 

Diefe Symptome deuten auf Bedens 
oder Unterleibsfatarrh bin. 

Sie deuten an, daß die Eingeweide 
nicht richtig funktioniren — daß die 
Leber in Unordnung iſt — daß die 
Beckenorgane verſtopft ſind. 

Beckenkatarrh — das iſt der Name 
dafür. 

Perung heilt Beckenkatarrh, dann ver⸗ 
ſchwinden alle dieſe Symptome. 

Der Katarrh mag nur in den Un—⸗ 
terleibsorganen ſein, dann würde er 
richtig benannt — Unterleibs-Katarch 
heißen. 

Auf alle Fälle iſt es eine Fortm von 
innerlichem Katarrh, die nur durch ei— 
nen Behandlungskurſus mit Peruna 
erreicht werden kann. 


daß man Feld, Haus und Dorf der 
deutfchen Kolonijten auf den eriten 
ı Bli an der größeren Reinlichkeit, der 


John Polat und Frau, Nr. 1239 | forafältigeren Pflege, der rationelleren 


N. 52. Court, unternahmen gefiern 
Abend eine Spazierfahtt. Auf der 
Heimfahrt begriffen, hielt der Gaul 
plößlich auf den Straßenbahngeleijen 
an Grand und, Monticello Ave. Er 
war nicht zu bewegen, fi) von der 
Stelle zu rühren. Einen Augenblid 
fpäter wurde das Gefährt von einer 
Grand Ave.-Car erfaßt und zertrüm- 
mert. Frau Bolat erlitt ſchwere Haut⸗ 
abſchürfungen. Ihr Gatte kam un— 
verſehrt davon. 
— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Herr Jacob £. Kesner pachtet weiteren 
Grundbefiz an Wabafh Ave. 


Das Grundftüd, auf melchem die 
Brandruine des früher von Bromning, 
King & Eo. benugten Gebäudes jteht, 
ift zufammen mit dem Grundftüd, 
mwelches Burley & Eo. jetzt an Wabaſh 
Ave. innehaben, von den Eigenthü- 
mern an Jakob 2. Kesner, den Be- 
triebgleiter der „Fair“, auf 99 Jahre 
verpachtet worden. 

Die Baht beträgt $28,000 das 
Sahr für die erjten fünf Jahre und 
danach 832,000 jährlih. Die Eigen- 
thümer haben die Grundſtücke kürzlich 
für $800,000 erworben, fodaß alſo 
die Pacht 3 bezw. 4 Prozent ein— 
trägt. Die Grundftüde meffen zujam= 
men 101 Fuß an Wabafh Une. und 
163 Fuß an Madifon Str. Herr Kes- 
ner beabfichtigt, darauf ein 16-ftödiges 
Gebäude zu errichten, fobald ber 
Miethstontraft von Burley & Eo. im 
Sahre 1910 abläuft. 

Es iſt noch unentfchieden, ob er jo- 
fort damit beginnen wird, indem er 
vorläufig das Edarundftüd dazu be: 
nußt, oder ob er zeitweilig einen leich- 
teren Bau auf dem legteren errichtet, 
der dann im Jahre 1910 mieder ab- 
getragen werben würde. 

die ee 


„Quudsdeutſche“. 


Aus dem Briefe eines jungen Bana— 
ter Schwaben, der nach Pola (Haupt— 
kriegshafen Oeſterreich = Uingarns) als 
Marinefoldat eingezogen wurde, ent- 
nehmen die „Mitt. des Alle. D. Schul- 
bereina“ eine amüfante Gtelle: „Die 
Reife”, fo heißt e3 da, „führte uns über 
Arad, Szegedin, bann über die gejeg- 
nete Batjchta nad Slabonien. Bei 
Gombos jenfeit3 ber Donau blickten 
wir in eine freundliche Ebene, mit 
Weinreben bepflanzt; ſchön geweißte 
Häuſer und Dörfer verriethen ſofort, 
daß hier Deutſche wohnen. Ich erfun- 
digte mich, wo wir ſeien. Man ſagte 
mir, das ſei Syrmien. Auf unſerer 
Fahrt ſtachen die deutſchen Dörfer von 
den anderen durch ihre Sauberkeit ab, 
ich fragte einen deutſchſprechenden 
Herrn, wer hier wohne, worauf ich die 
Antwort erhielt: „Hier wohnen 
noch Hundsdeutſcher!“ Das that 
uns ziemlich wohl. Als wir landein— 
wärts fuhren, merkten wir bald an den 
Dörfern und an den Aeckern, daß die 
Deutſchen hier immer ſeltener werden, 
wir ſahen nur mehr Weideflächen, He— 
cken und Geſtrüpp, und überall wei— 
dendes Vieh. Da fragte ich abermals: 
„Herr, wohnen bier auch noch Hunds- 
beutfche?“ Zögernd antwortete er: 
„Hier wohnen Slavonier unb Kroa- 
ten.“ 

Mit Recht ift der junge Schivabe 
ftol3 auf bdiefen fichtbaren Abitand 
deutfcher und jlabonifcher Art, Das 
in ein Unterfchied, der fich Tor überall 

da mwieberholt, wo — Se 5 —* 
t fremdem —— fige: 


l 
i 
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Bebauung von den ruffiichen unters 
Tcheide. Dafjelbe erzählt jeder Kenner 
Galiziend, und — um den Deutjchen 
auch im Wettbewerb mit Romanen zu 
fehen — in Südtirol begünftigen oft 
fogar italienifche Getitlihe das dort 
bon der |rredenta fo heftig angefeindes 
te Deutfchthum, meil der Segen beut=- 
Ichen Einflufes auf allen Gebieten der 
Kebensthätigfeit in die Augen fpringt, 
meil auch dort der Jtaliener Hinter 
dem Deutfchen zurüdfieht. 


— Ein Stoifer. — Dame (bie mit 
ihrem Mann im Reftaurant fpeift): 
„D, Herr Wirth, mein Mann hat ein 
Frauenhaar in der Suppe!“ — Wirth: 
„Na, ſind Sie aber gleich eiferſüchtig!“ 

— Kleiner Irrthum. — Backfiſch: 
„Da wirft man uns Frauen immer 
unfere Eitelfeit vor, und nun höre ich, 
bon ö beim Militär ertra Bußftunden 
gibt!” 


— Verweis. —Wirth (zum „Ober“): 
„Laſſen Sie gefälligſt Ihre Tändeleien 
mit dem Büffettfräulein ſein; ich habe 
Sie als Ober-Kellner engagiri und 
doch nicht als Herz⸗Ober!“ 


Milwanke? Arenne Co-Oper ue C0- Mimanke? Arenos Co-Operative Store, Store, 
| Wittwod), 5. April, | 5. April, 


ift ein 


Groger Bargain - Tag 


The Peoples Dept. Store 


Ecke Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 


Verfünmt diejen Verkauf nicht. Grofe GElds 
Eriparniife in jevem Departement. 


Speziell von 8:30 bis 9:30 Uhr Vorik. 
Schürzen tarrirtes, blaues; 


Gingham, 
braunes, rothes, ſpeziell, ze Qual., 
ard 
Mate den für Sinder, 
ohn Aer mel, Stüd 


Spezichl von 9:30 bi 11 Uhr Borm. 


10c Gingham, Kleidern außer, nette Mufter, 
in Streifen oder einfa 


I Vard 
10c Sorte echte fhwarze Damen: 
Strümpfe, Paar 


— —————— 
Während des ganzen Tages, 8e ungebleichtes 
Muslin, Pepperell Marke, Yard 8 

Te weißes India Linon und Perſian 

Linon, ſpeziell 

10,009 Vards — und hübſche Nor— 
mandy Waih-Spigen, hübſche Auswahl bon 
Muftern in Einjägen und Spiten, gro: 23 

Ber Werth, zu, Yard c 
5000 Yards Bar Veiling, 

und Muiter, 
5000 Yards 


Größen aarbänder: Refte: 
Breiten 5 bis 16, ‘ — 


neite Langen und 5 
hübſche Betten, einfah oder fancy, Yard. e 
Drei Kiften Shaped Unterhemden für Dam nten, 
geichlofiene oder offene, beite 
Beinkleider, 
gehen aß zu 


— getippte 


25c bi 35 Qualität € 
AU unfer 1.00 ganztvallenes, vom San— 50 
tiren leicht — Unterzeug, Stüd. c 
Fertig gema Kleider, Schul 
fleider für Mädchen, aus geftreiften Oder ein: 
fahen Ginghants gemacht, fancy mit 5 
wre bejeßt, nur c 
uslin Gowns für Damen, höher oder 
V-Facon Hal, nur 39e 
Handansftattungsivaaren, 
Wleiih Choppers, nur 
22 garantirte Omalität, alle Farben, 
allone 
Möbel-FFir niß, 
nicht. Küchie 
Waifer: Eimer, 10:Ouart in- mitd aus: 
fendig Wei enamelirte, nur 
Fleiſch. 
Mageres Boiling Beef, Pfun 40 
Beal Stew, während dieſes Vertauts, 2ir..de 
Lamb Stem, ipegiell, Bid 4e 
Gefalzene Spare NRibs, Po 
Salted Schweinefhiwänze, Bid 
Grsceried. 
2344-Piund: Sad Pillsbury. Cerefotä 73€ 
oder Gold Medal beites Patentmebl ® 
Amber Seife, 8 Stüde für........u.0..o 256 
Unfere 40c Dplong, Eylon, —— Eng: 
Kifß Breakfaft Se oder 2. F. Ya 


Serien oder KHolftein Bıttterine, Pid 
a —— Kapy: Bohnen, 3 


h-Tehartment. 
—— — 3% 


— une iunäien 





Dürfen mir Jhnen einen Win 
geben? 

Menn Sie fi nad) einem Anzug 
umfehen, der am meiften aushalten 
fann, wählen Gie einen hart appre- 
tirten Kammgarn. 

Auh Männer, die meniger auf 
Dauerhaftigfeit jehen, greifen diejes 
Frühjahr nach glatteren Stoffen. 

Hier find fie: 

Frühjahrs-Anzüge, $16 bis $32. 

Größen für junge Männer, 32 bis 
35 Bruft, $15 und aufmärt2. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte und Ausitattungsmwaaren. 
Rogers, Pect & Co. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 
— — — — — — — 


— 


Bergnügungs: Wegweiser, 


o wer s'. — „The Duke of Killicrankie“. 
ufhb Temple of Mufjic—A Night Dff”. 
fi i8, — „Rogers Brothers in Paris”. 
t — TThe Earl and the Girl⸗. 
Opera Houfe — „San Toy“, 
bater — Shafefpeare:Borftelungen. 
dfeite Turnhalle — Jeden Sonntag 
Rahmittag Konzert von Bunge’s Metropolitan 
Orcefter. 

Rienzi. — Rongert jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittag 

Gieldps CEolumbian Mufen m.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 


—— — —— 
Der weinende Zar. 


n 
arr 
ran 
tud 
or 


&3 ift eine allgemein verbreitete Ans 
fiht, daß die Auffen der niederen 
Stände, alfo Bauern, ftäbtifche Arbei- 
ter und Kleinbürger zu dem jeweiligen 
Zaren fat wie zu einem überirdijchen 
Mejen aufbliden, daß fie ihr „QVäter- 
chen“ oder wenn gerade eine Dame auf 
dem Throne fit, ihr „Mütterchen” für 
unfehlbar und fafrojantt halten. Nun 
haben ja die meiften Zaren in richtiger 
Erfenntniß ihrer autofratifchen Inte— 
treffen fich redlich Mühe gegeben, und 
der Adel mie die Geiftlichkeit halfen, 
gleichfall3 zu eigenem Nuten, gewöhn- 
lich wader mit. Dennoch bedarf bie 
Meinung, der Ruffe niederen Standes 
jet fo befchräntt, daß er thatjächlich 
den Herrjcher für ein beinahe göttliches 
Mefen anfieht, über das man fich feine 
Gedanten machen darf, "einer Ein— 
Ihränfung; denn e3 hat jtet3 in diejen 
Kreifen eine mehr oder minder zahl- 
reihe Minorität gegeben, die intelligent 
genug war, den Herrfcher für einen 
Menjchen mit menfhlihen Schwächen 
zu halten. Diele fcheuten fi) nicht, an 
den Handlungen des Zaren und jeiner 
Raihgeber Kritik zu üben. Schon das 
Vorhandensein mander Sprichwörter 
bemweift, daß die Millionen rujjifcher 
Bauern und Kleinbürger nicht lauter 
— naide Menfchentinder find. 

Die ruſſiſche Geſchichte weiß von 
Bauernunruhen zu berichten, die beſtä— 
tigen, daß es im „heiligen“ Rußland 
nicht an Menſchen niederen Standes 
gefehlt hat, welche die Allmacht, die 
Allgüte, kurz das Uebermenſchliche des 
Zaren mittelbar oder unmittelbar ne— 
girten. Einen intereſſanten Beleg 
hierfür liefert ein Ereigniß, das ſich in 
Moskau im 17. Jahrhundert abge— 
ſpielt hat und nach Profeſſor Klein— 
chmidts Werk „Drei Jahrhunderte 
ruſſiſcher Geſchichte“ (Verlag von Ja— 
hannes Räde in Berlin) erzählt wer— 
den ſoll. Zar Alexei Michailowitſch 
NRomanow, der von 1645—1676 re= 
gierte und in Moskau refidirte, war ein 
gar frommer Herr. Er betete täglich 
feine fünf bi3 jech3 Stunden in tief: 
fter Andadt. Die meijte übrige Zeit 
widmete er jehönen Frauen. Das lä- 
ftige NRegieren überließ er feinem ver— 
trauten Erzieher, dem von Ehrgeiz und 
Habjucht befeffenen und. dabei be— 
Ben Boris Iwanowitſch Moro— 
ow. 

Dieſer Günſtling hielt die Großen 
und ſelbſt die Verwandten von dem 
Zaren fern, verheirathete ihn 1648 mit 
ber Tochter eines armen Adeligen, 
Marie Yljinifhan Miloflamsti, und 
nahm jelbjt deren Schweiter. Er trieb 
ben frechiten Nepotismus, infzenirte 
eine Aera der Betrügerei, verbindet 
mit dem ruchlofen Vorſitzenden des 
höchſten Gerichtshofes, Pleſchtſchejew, 
und beide verſteigerten die Rechispflege 
an den Meiſtbietenden, kürzten den 
Lohn der arbeitenden Klaſſen, ſteiger— 
ten den Salzpreis, erhoben neue Auf— 
lagen, bis endlich das Volk aufſtand, 
im Juni 1648 dem Pferde des Zaren 
in die Zügel fiel und ihn zur Anhö— 
rung der Klagen zwang; als er die 
Enthauptung Pleſchtſchejews ver— 
ſprach, wartete das Volk dieſe nicht ab, 
* riß den Schuldigen in / Stücke. 

odtſchlag und Plünderung herrſchten 
drei Tage in Moskau, Moroſows 
Haus wurde dem Boden gleich gemacht. 
Alexis, der das Schlimmſte befürchtete, 
entſchuldigte ſich ſelbſt bei dem ven 
Kreml umlagernden Volke, verhieß die 


Befeitigung ber Mikmwirthihaft und | 


„bat unter Thränen, Morofom dag Le- 
ben zu fchenten. Und das Volt, milde 
und vernünftig, gewährte die Bitte, 
Moroforw mwirthichaftete fortan gemif- 
jenbafter und ehrlicher. Auch auf den 
Zaren jelbit mirkte der Vorfall bei- 
fernd; er kümmerte fich in der Folge 
mehr um fein verantmortungspolles 
Amt und leiftete für fein Reich mand 
Erfprießliches. 


Der Enttäufdte. 


Im „Simpliciffimus” mwirb folgen» 
be Anefbote erzählt: Eine jchönen 
8 ging an dem Schaufenfter "der 
chen Buchhandlung in M. ver 
mtapitular 8. vorüber, Mit friti- 

m Blid mufterte er bie Auslas 


2 m nit 


amd an, 


mad feinen » frommen Beichtfchäflein 
zum erberben gereichen könnte. Und 
fiehe da, plölich furchte fich die Stirn 
bes Domgemaltigen, denn in aller= 
erjter Reihe prangte ein Buch, ehr ele- 
gant gebunden, mit dem Titel: „Was 
fol ein junges Mäbchen vor der Che 
wijfen?“ Halt, dachte der Herr Prälat, 
nun haben mir endlich eine Handbhabe, 
um diefem verhaßten Gefchäfte, das 
fich nicht entblödet, nadte Figuren und 
feherifche Bücher auszuftellen, auf den 
Budel rüden zu können. Felten Schrit- 
te3 betrat er den Laden. 

„Bitte, geben Sie mir da3 Buch da 
in der Auslage, da8 da mit dem gelben 
Einband.“ 

Verlegenes Erftaunen auf Geiten 
des Verkäufers. „Aber Herr Kapitu- 
lar, das ijt doch wirklich nichts für 
Sie." — 
„Doc, doch, ich will e3 einmal je- 
— 

„Aber ich kann Sie verſichern, Herr 
Kapitular, es iſt wirklich nicht paſſend 
für Sie.“ — 

Wüthend entgegnete dieſer: „Ich 
wünſche das Buch zu kaufen, wieviel 
koſtet es?“ 

„Sechs Mark,“ tönte es zurück. 
„Hier ſind ſechs Mark, wickeln Sie 
mir das Buch ein.“ 

Zornig warf der Herr Kapitular 
das Geld auf den Tiſch und entfernte 
ſich mit ſeiner Beute. Zu Hauſe öffnete 
er dann das vermeintlich unſittliche 
Werk und fand zu ſeiner größten Ver— 
blüffung ein Kochbuch. 


Eine träge Leber macht den Menſchen träge. 
Burdock Blood Bitters iſt das natürliche, nie 
berfagende Heilmittel für eine träge Leber. dfr 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


erlangt: Porter fir Saloon. 1753 W. 33. Str. 


und Saloon: 


Berlangt: Ein Mann für Haus: Ban 
im 


arbeit. 290 Eajt 39. Str. 


Perlangt: NYunge, in Päderei; $3.00 und Koft. 
1037 Weit Yan Buren Str. 

Verlangt: Schneider, in ärberei. 945 Weit 
North Ave. 

Berlangt: Prejfers an Shop-Röden. 95 Haddon 
Anve., 2. Floor. 

Perlangt: Ein Porter im Saloon. Borzufpreden: 
1265 N. Clark Str. 
Verlangt: Gute zweite Hand an Cafes. Adams 
Bäderei, 181 N. Samyer Abe. 


Berlangt: Guter Gakebäder, felbftftändig zu ar: 
beiten. 1124 ©. Spaulding Xpe., Ede Weit 24. 
Str. 

Berlangt: Ehepaar, Iediger Mann, Yarmarbeiter. 
$2. Yanitord, Hausmann, MWorters, Garpenters, 
Pladjmith. 159 Wajhington Str. 


Berlangt: Mann oder Junge; allerlei Arbeit.— 
Frant Kunz, Wilmette, JU.—Nehmt Evaniton Glecs 
tric bis MeDaniel Ave. 

Verlangt: Ein 
Nierden umzugehen verfteben. 
Maldheim=:Haus, Harlem, IU., 
gegenüber Waldheim. 


Muß mit 
Udermanns, 


Dat Bart, 


Mann als AYulftler. 
Kohn 
V. O. 


Verlangt: Paperhanger. Goldſand, 462 N. Aſh— 
land Ave. 
ihr Ges 


Verlangt: Painterd. Nur folche, die ihr 
Schoens 


fchäft verftehen, brauchen ji zu melden. 
beider, 5554 Laflin Str. 


Verlangt: Sofort, ein guter Bufhelman. Nachzus 
fragen: Vondorf Clothing Co., Yan Buren und 
Halfted Str. 


und Ungarn für 


Perlangt: 200 Defterreicher t * 
Clark Str., 


Company-Arbeit in Colorado. 230 S. 
oben. 


Verlangt: Ein guter erſter Klaſſe Paperhanger 
und. Painter. Hoher Lohn. Lange Arbeit. Chriſt. 
Eckel, Winnetka, Ill. dimi 
Nerlangt: Stellungen geſichert für Watchman, 
$15: Kollektoren, 5143 Zeichner, 825;: Porters, 
Packer, 8312: Drivers, 15; Grocery-, Office-Clerks, 
812; Buchhalter, 518; Elevatorleute, Engincers, 85; 
Heizer, Oeler, Wipers, 815; Buchhalter, 829; Fa— 
brikarbeiter, Maſchiniſten und andere. Nachzufragen: 
Security Opportunity Proferdz, 39 State Str., 
Zimmer 412, zwifchen Lake und Randolph Str. 





Nerlangt: Gin kräftiger Junge für Schlofierei, 
einer mit etwa3 Erfahrung vorgezogen. 642 N. 
Halfted Str. 


Verlangt: Ein junger Autcher. 64 Cleveland Ape. 
dimi 

Verlanat: Ein Yunge in der Päderei. Tagarbeit. 
$4 und Board die Woche. 680 W. Chicago Ape. 


Verlangt: Schneider. 920 N. Halited Str. 





PVerlangt: Tabal:Stripper, Aunge. 180 Yremont 
Straße. ; 


Verlangt: Gin Porter, der Bar tenden Tann. 
Eaſt North Ave. 


 Perlangt: Rod: und Weftenmadher und Mann für 
alte Arbeit. 5 Wisconfin Etr. 


Verlangt: Sofort, erfter Klaffe YAufhelman; guter 
Sohn. 1267 N. Elart Etr. » 


Nerlangt: Flotter Kellner und ein Porter, für 
Klubbaus. German Village Buffet, 401 Center Str. 
gincoln Abe. Car. 
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Verlangt: Yunge, an Prot: einer, der etivaS das 
von verfteht. 745 N. Wood Str. 

Verlangt: Yunger Bäder, Iehte Hand an Brot. 
901 Eaft Belmont Ave. 


Verlangt: Junger, ftarfer Mann, als Helfer am 
Magen; einer, der millens ift, zu arbeiten; guter 
Sohn. 944 Elybourn Ave 


Verlangt: Schneider. 112 Eaft Fullerton Une. 


Verlangt: Guter Porter. 63 Ban Buren Str., 
Baſement. 


Verlangt: Aelterer Mann für Stallarbeit. 97 


Oſt North Ave. 


Verlangt: Junge an Cakeßs. MOſt North Ave. 
Verlangt: Guter Hoſenſchneider. 361 Clybourn 


Ave. 


Verlangt: Mann für Wholeſale-Milchkwagen. — 
819 R. Aber Une., nahe North ne. 


Pe 3 Weber an Rugs. 144 M. Madifon 
tr. 


dimi 


Verlangt: Zwei Prefier an Röden; 
u prefien und einer zum Lernen. 
Aipland Uve., SHintergebäude, 2. Floor. 


Berlangt: Kellner und Porter. 96 Lincoln Ave. 
Berlangt: Ein Nahtmwähter. 347 Fifth Abe. 


Verlangt: Prefier an Weiten, —— 9 Cents. 546 
Cortland Str., Ecke Humboldt Boul. 


Verlangt: Bartender, bei M. —S 64. Str. 
und Cortland Une. Nehmt Eh., M., St. B.:Bahn 
nach Galewood. dimi 


Verlangt; Gewedte Jungen, 14 bis 18 Jahre, 
88.50 bis 87, für Offices, als Laufburſchen, für 
Fabrit, Lager- und Verſandtraum. 195 La Salle 
tr., Simmer 12. 


Derlangt: PVeddler für koſcher Wurſtwaaren. 
Hungarian Saufage Works, 384 Eaft North Ape. 


Verlangt: Lunchkoch und Porter, Syarmarbeiter, 
Junge, $15; Mann, $. 195 LaSalle Str., Sim: 
mer . 


einer,” Röde 
2 1 


— 


Berlangt: Einige anftändige Agenten und Aus: 
feger für neue bdeutfche, böhmifde und englifche 
RVrämien:Romane, für Chicago und Umgegend. 
Möchentliches Gehalt und Kommiffion. Mai, 146 
Wels Str. dap,110X 


Berlangt: Ein guter Porter, guter Lohn, gutes 
Heim. 833 Irving Park Biod., nahe Elfion a 
mobim 


Ein Aunge an Brot und ein Nunge 
W0 Archer Ave. modimido 


Berlangt: Syarmarbeiter, guter Lohn. Rob Labor 
Agency, 117 &. Canal Etr. Jap, im 


Verlangt: Tifhler. 62 Wet Late Str., 3. Floor. 


Verlangt: Guter Bügler an Shophoſen. Stetige 
Urbeit. 108 Augufta Str. modi 


Geludht: Bäder, 3. nd, an Gates und Bis: 
euitd, 477 N. Wod 5* mdi 


" Berlangt: Ein guter Rodfchneider. 193 Milwan 
tee Une, Ede Robey Str., John Heideman. mi 


Verlangt: 
an Gates, 


Adendpoft, Chicano, Dienftag, den 4. April 1905. _ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Bort.) 


DVerlangt: Erfahrener Zunge, an Cafes zu bel: 
fen. 1690 Welt 12. Str. 


Verlangt: Erfte Klaffe Zement Winifher8 und 
:Selfer. Nachzufragen vor 7 Uhr Morgens, zwiichen 
12 und 2 und nah 6 Uhr Abends: Charles Schroe- 
der, 41 Xobnfon Xpe. 


der enaliih 


Verlangt: Xelterer, Iediger Mann, 
1193 Weit 


priht und ein Pferd beforgen kann, 
an Buren Str. 

Verlangt: Saloon Porter. 41 S. Water, Ede 
Franklin Str. Nachzufragen 4 Uhr Nahm. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Baiiter an Männer:-Röden, Mann oder 
Frau. 510 N. Alhland Ave, 2. Floor. mbdi 


Berlangt: 3 qute Agenten, Männer oder Frauen, 
um befte Familien-Medizin zu verfaufen. 


iforra, 
50 Weſt Madfion Str. modi 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: is eingewandertes Tinberlofes Che: 
paar juht Arbeit auf Yarın oder im Privathaus. 
Bitte, perjönlich, vorzufprehen: 291 Gouthport Une. 


Sichhungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Zwei junge Barbiere fuchen ftetigen Pat. 
37 Waller Str. . ° ’ — 


Geſucht: Praltiſcher Bäcker ſucht Arbeit. 


52 S. 
Alhland Une. Ioj. Fleifchner. i 


dimi 


Gefuht: Guter Arbeiter jucht ftetige Wefchäfti- 

gung auf Farm. John Kajula, 45292 Afhland Ave. 

dimi 

Gejuht: Erfahrener Saloon-Porter jucht Stelle. 
Sprit engliih. Adr.: PB. 574 Abendpoft. 


 Geiuht: Zuverläjfiger älterer Porter jucht Stelle 
im Saloon. Kann Par tenden. Gutes Heim. Adr.: 
R. 665 Abendpoft. dimi 
‚Gefuht: Junger, erfahrener Gafebäder und Brot: 
bäder fucht dauernde Beihäftigung in _fleiner Pädes 
rei; jelbftftändiger Arbeiter; verfteht Ornamentiren. 
John Schaefer, 45 Hannah Str., Harlem, JU. dmi 


Geſucht: 
Brot und Rolls. 


Zweite Hand Päder fuht Stelle an 


Adr.: R. 611, Abendpoft. 


Sejuht: Ein deuticher Plumber, quter Tinfmith, 
fuht Arbeit. Adr.: 188 Weft Curtis Str. dimi 

Geſucht: 2 frifh eingewanderte junge Männer, 18 
Jahre alt, fünnen gut mit Pferden umgeben, juchen 
aute Stelle für irgendwelche Arbeit. Bitte perſön— 
lich vorzufprehen oder brieflih. 280 Wabanjia Up, 

Gefuht: Ein zuderläffiger Mann, fpriht enaliich 
und deutich, fann NRajen legen, Gartenarbeit, Pferde 
bejorgen und melten, gefchikt für irgendpmweldhe Ars 
beit, jucht fofort Arbeit. 669 W. 15. Str., ©. R. 

Gefuht: Anftändiger junger Mann, gute Refe- 
renzen, wünjcht ftändigen Pla in Saloon. mit 
Gelegenheit, das Bartenden zu erlernen. Adr.: Joe 
Monczet, 310 May Str. 


Gefuht: 10 Dollars, wer mir einen guten Platz 
bejorgt. Wagenfahren vorgezogen. Adr.: NR. 608 
Abendpoft. 


Gejucht: Zwei frifch eingewanderte Bridlayer3 fu: 
hen beitändige Arbeit. 162 24. Bl., nahe Wents 
worth Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger 
Fleiſchhauer, 24 Jahre alt ſucht Arbeit. 
deutſch und ſlaviſch. G. Magdalene, 110 
Ave. und 3. Place, Chicago. 


ftarfer 
Spricht 
Hoyne 





Geſucht: DOeftereihifcher junger Gerichts: Adjuntt, 
den unglüdliche Liebe über Meer getrieben hat, fucht 
leichtere Farmarbeit und ftilles Heim, nur bei wirt: 
lich ehrenvollem Gigenthümer oder Wittwe, PBlazel, 
308 Franklin Str., Chicago. 


Gejuht: Porter fuht Stellung. Kann Bar ten= 
den. Adr.: S. 2. 162 Abenppoft. 





Gefuht: Gin junger Bäder, einige Monate bier 
nearbeitet, jucht Arbeit in Bäderel. 42 Gardner 


Str. 


Geſucht: 
ſucht baldigſt Arbeit. 
Straße. 


Selbſtſtändiger Brot- und Cake-Bäcker 
Ernſt, Apotheke, 117 Wells 


Geſucht; Friſch eingewanderter Mann, ohne An— 
hang, ſucht irgend welche Beſchäftigung. WG6 Weſt 
North Ave. 


Geſucht: Verheiratheter Mann, 25 Jahre alt, ſucht 
irgend welche Beſchäftigung; hat früher Janitor— 
Arbeit verrichtet. 26 Weſt North Ave. 

Geſucht: Ein deutſcher Junge, 18 Jahre, gelernter 
Gerber, iſt vier Sprachen mächtig, wünſcht Stellung 
in Gerberei oder in einem Verkaufsgeſchäft. 1530 
Loomis Str. 

Geſucht: Guter Muſiker, Flötiſt, wünſcht zwei bis 
drei Mal in der Woche zu ſpielen. 929 Weſt 21. 
Place. dimi 


Sefuht: Zwei junge Leute möchten das Painter: 
(Seichäft erlernen, einer hat zwei Nahre Erfahrung. 
Gehen aud nah außerhalb. Adr.: E. 304 Abendpoft. 








Gefucht: Erfahrener Porter fjucht bejieren Poiten. 
Bei Karften, 189 Anpdina Str., Top Floor. modi 


Geſucht: Zuverläſſiger Bartender, ſcheut keine Ar— 
beit, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: R686, Abenpdpoit. 
modi 

Gefuhr. Ein Dann fuht Stellung, dm Lawn und 
Blumen zu beforgen. Nur erite Klajje Privatleute 
branden zu antworten. $S5—$3I Lohn per Monat 
erwartet. Stadt:Empfehlung. Wilhelm, 253 enter 
Str., jomodi 


Gefuht: Brot: und Galebäder fuht Stellung. — 
Hillem, MO Lytle Str. modi 


Berlangi: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: 6 gute Maijchinenhände an 
Jaden. 3 State Str., 3. Floor, PB. BVBüs. 


weißen 
dmi 


Verlangt: Mädchen, bei einer Kleidermacherin zu 
nähen. 346 Oak Str., nahe State Str. 


Verlangt: 5 Alteration Hands für unſer Damen— 
Cloak-⸗, Suit- und Skirt-Departement. Nachzufra— 
gen: Supt.'s Office, Boſton Store, State und 
Madiſon Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Kleidermacherin. 
Sohn, 3221-23 S. Morgan Str., Struchna. 


Verlangt: Gute Näherinnen bei Kleidermacherin. 
Nachzufragen: 3822 Indiana Ave. dimi 

Verlangt: Starkes gewecktes Mädchen für Kaffees 
Store und Hausarbeit. Guter Lohn, Zimmer und 
Board. 207 Oft North Abe. 

Verlangt: Kleidermacherin und Lehrmädchen. Mrs. 
Browner, 675 W. 20. Str. 


Verlangt: Mädchen, an Spule-Maſchine zu arbei—⸗ 
ten. Phoenix Steam Dye Houſe, 12 Southport 
Ave., nahe Clybourn Place. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen, Taſchenmacher und 
Stither3 an Hojen; ftetige Arbeit, guter Qohn. 73 
Ellen Str., nahe Milwaufee Ape. und Wood au 

im 


Verlangt: Erfahrene Mafchinenmädhen an Pefts. 
Michael, 697 NR. Humboldt Str., Ede Cortland. 


Verlangt: Mafhinen- Mädchen an Hofjen. 508 N. 
Marſhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für Fabrik auf der Weſtſeite, 
NER $9 die Woche. 195 La Salle Str., Zim— 
mer 12. 


Verlangt: Preßmädden, erfahren 
Stetige Arbeit. 125 Center Str. 


Verlangt: Gute Kleidermagerin und Lehrmädchen. 
544 N. Clark Str. modi 


Erfahrene Kleidermacherinnen, fofort. 
Str. modi 


707 W. 
modi 


Guter 


in Fäuͤrberei. 


Verlangt: 
80 W. 14. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
10. Str. 


Verlangt; Ftauen, die Verkäuferinnen ſind, kön⸗ 
nen $2 täglich verdienen. Silorra, 590 Weit Mabi: 
fon Str. modimi 


Derlangt: Mädchen zum Bügeln in 
Dehmlow, 4W Eenter Str. 


Verlangt: Erfter Klafie Sfirtmaler, ftetige Arbeit. 
1445 Weit 3. Str. mdi 


Wärberei. 9. 
mbi 


Berlangt: 50 Mädchen, autes Geihäft zu erler⸗ 
nen; leichte Urbeit; Bezahlung während der Lehr: 
zeit. 1000 N. Sheffield ve. lap,im,& 

Berlangt: Sand» und Maſchinenmädchen an Kna⸗ 
ben:Yaden, Leichte und beftändige Arbeit. 1151 ©. 
California Ave., nahe 4. Str. Simz,im 


Saußarheit. 
Berlangt: BZuperläfiiges Kindermädcen nicht uns 
ter 16 Jahren. Nahzufuagen 4619 PBrairie Ape., 
1. Flat. ſo, mo, di 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit i 
amilie von. 2 Berfonen. 2 Late View Aben * 
frfafomsdimi 


tage. 


Berlangt: Frau mittleren Alters für Teichte 8: 
arbeit. Ein 3. Heim und ſtetigen Sr" für 
die redhte PVerfon. 1093 N. Prancisco 8 

omod 


Verlangt: Ein Mädchen für Haus⸗ und Küchen 
a te de Sm), im 


M. fellers, das eimzigfte, größte — 
—— De DENE 


Sonntags 2 


— mann man u nase ernennen namen nn mern un nn 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Taylor Str., Store. 


75 W. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. Guter Lohn. 4233 Dit 8. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß 
wafhen und bügeln können, Bei drei ermwachienen 
PVerjonen. 221 Fine Grove Ave., nahe Barcy Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. $. 
483 S. Troy EStr., nahe 12. Str. mdo 


Verlangt: Frau, für die Wäfhe und zum Reine: 
maden, beim Tag. 467 S. Troy Str., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 72 ©. 
California Ave., gegenüber Douglas Bart. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1205 R. 
Weftern Upe., Bäckerei. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 57 Grant Place, 2. lat, nahe Eleveland 


Lohn 
d 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau, auf ein 


Kind aufzupafien. 266 Wells Str. 


Berlangt: Reinlihes Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit. Gute einfahe Köchin. Kein 
Waſchen. 855. Adr.: P. 550 Abendpoft. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen fürHaus— 
arbeit in einer deutſchen Familie. 199 LaSalle 
Ave., Flat 1. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
en 562 Berenice Apne.— Nehmt Lincoln Une. 
Sars. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nahzufragen mit Referenzen: 1435 Nemport XApe., 
2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit.— 
Miller, 527 N. Aihland Ape. dimi 


Berlangt: Frau oder Mädchen für ' Haußarbeit. 
Keine Mäjche. Keine Sonntagsarbeit. Kann zu 
Haufe jhlafen. 8. 4 Starr Str., nahe Sengwid 


Str. 


Perlangt: Mädchen 
Halftev Str, 


Verlangt: Ehrlihe und verträglihe Haushälterin. 
Weltere oder mittleren Alters. Kleiner Lohn, weil 
wenig und leichte Arbeit. Irgend mweldher Nationa= 
lität. Stetiges Heim bei Arbeiter. Schreibt oder 
fragt nah 6 Uhr Abends für. eine Woche, Wm. 
Lindner, 4924 Center Ave., vorne, oben. 


 Verlangt: Mädchen für 
frijch eingewandert jein. 


für Hausarbeit. 475 ©. 


Hausarbeit. Kann aud 


559 LaSalle Ape., 2. Fl. 


423 


Verlangt: Eine Frau zum Saloon-Reinigen. 
Wells Str. 


Verlangt: Köchin, mit Wäfche, $6.50, und zweites 
Mädchen, 5.0. 132 N. Clark Str. 


‚Verlangt: Frau, mittleren Alters, zur Pflege 
einer Kranken und für SauSarbeit; bald. 5525 
Princeton Ave. 


Berlangt: Eine gute Köchin, guter Lohn; muß 
etoas englifh fprehen. 347 Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen Hausarbeit. 
655 N. Hoyne Ave. 


für allgemeine 


Verlangt: Mädchen 
1156 Milwaufce Ave. 


für allgemeine Kaußarbeit. 


Perlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit. 


556 Lincoln Ave. 


Verlangt: Haushälterin, zur Führung einfachen 
Haujes für einzelnen Mann. Mit genauer Angabe 
der Empfehlungen und des erwarteten Lohnes: R. 
674, Abendpoft. 


Perlangt: Anftändiges Mädchen, Drei in yamilie; 
83.50 die Wode; qutes Heim. 523 Belmont Ave. 


Mädchen für allgemeine SHausarbeit; 


Nerlangt: 
1101 Montana Str., nahe Racine Ape. 


guter Zohn. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, tleine Familie; gutes Heim. 1198 Elybourn 
Avenue, 


Verlangt: Köchin; 20 Mädchen, und Mädchen für 
Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau, zu preffen 
in Färberei. 158 Dit North Ave. dimi 


Verlangt: Eine gute Köchin für Buſineß-Lunch. 
Empfehlungen verlangt. 82Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 90 Weſt Ohio 
Str., Photograph. dimi 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
457 La Salle Ave., 1. Flat. 





Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhel— 
fen. 1605 Milwaukee Ave., Store. 

Verlangt: EBjähriges Mädchen, zur Hilfe der 
Hausfrau; Drei in Familie. Nachzufragen heute 
und Mittwoch: 50 ECſffton Ave. nahe Genter Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 213 Blackhawt Str. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 4850 Champlain Ave, 2. Flat. md 
Berlangt: Ein 2. Mädchen, melces deutih und 
enaliich jpricht, für ein Boardinghaus. 922 Grand 
Ave. modi 


— — — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wori.) 





Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
Kann lochen. Deutſch, ungariſch und troatiſch ſpre⸗ 
chend. Kein Saloon. 275 Johnjon Str. 

Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stellung in Sa— 
loon oder Vordinghaus zu kochen. 13532 W. ol. 
Str. 


Geſucht: Gute Wiener Köchin ſucht Stelle in 
tleiner Familie. 644 Auſtin Abe. Anna Pleſet. 
dimi 


Geſucht: Beſſeres zweites Mädchen ſucht Stelle. 
Sophie Gerny, 1074 S. Whipple Str. 

Geſucht: Selbſtſtändige deutſche Köchin ſucht Stel⸗ 
lung in feinem Privathaus. 50 Lewis Str., 2. Fl. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Qausarbeit.. 1205 N. 42. Ave. 

Gejuht: Frifh eingewandertes Mädchen, 18 Jahre 
alt, wünjht Stelle. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
Unbefannt in der Stadt. 395 W. 13. Etr. 


Gejucht: Löjühriges Mädchen mwünjht Stelle für 
leihte Hausarbeit. Bitte vorzufprehen: 576 YaSalle 
Str., Flat M. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle, 16 Jahre alt. Vorzuſprechen: 66 Gardner 
Str. 


Geſucht: Ein ehrliches junges Mädchen wünſcht 
Stelle in Kaffeeſtore oder irgend einem kleinen Ge— 
ſchäft. 822 W. North Ave., 4. Floor. 


Geſucht: Wäſche außer dem Hauſe. 
ſted Str., Hinterhaus, 2. Floor. 


Geſucht: Wittwe, deutſche Köchin, ſucht Arbeit im 
Reſtaurant oder Saloon. Adr.: S. T. 151. Abend⸗ 
poſt. 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. 100 Meſteynolds Stt. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Reinmaden. 34 MeReynolds Etr. 


Gefuht: Yunges, deutihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit; zu Haufe jhlafen. 21 MeReynolds 
Straße. 2 


Gefudt: Frau wünjht Wäfhe in und außer dem 
Haufe. 634 Southport Uve. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all- 
emeine Sausarbeit. 99 Clybourn Ave., Joſeph 
anzung. 


Gejudgt: Frifh eingewandertes_ junges Mädchen 
fucht Hausarbeit. 22 Burling GStr. 


Gefuht: Deutibe Frau jucht Arbeit für die Mor: 
genftunden, bis 10 Uhr; kodht auh Lund; wälcht 
und ftredt auch Gardinen, 25c das Paar. SHabed, 
& Evergreen Str., binten. 


Berlangt: Kräftige, reinlihe Frau zur Führung 
des Haushalts. Freie Wohnung für finderlojes Ehe: 
paar. Mit gutem Lohn. Beite Referenzen verlangt. 
4554 Elm Str. modi 


Verlangt: Deutihes Mäpden für 
Hausarbeit. 4504 State Str. 


erlangt: Mäpgen. 3 in, Familie. $4 bis $. 
372 Garfield Ave. mdi 


Verlangt: Mädden in Fleiner 
Marfpfield Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen 
Hausarbeit; guter Lohn. 2624 N. 
nahe Wiljon pe. mobi 


Berlangt: jungen Mäpden für leichte Hausarbeit. 
Kleine Familie. 2783 Paulina Str., Ede Lawrence 


Ave., 2. Flat. modi 


BVerlangt: KHaushälterin, gute deutihe Frau mitt: 
Ieren Alters. Vorzuiprehen nah 4 Rahm. 5115 
Union Qoe., 1. Flat, hinten, modi 


Das juverläſſigſte deutſche Stellenvermittlungs⸗ 
Bürcau, 347 Gaft North Ane., nahe Sedgwid Str. 
Gute Stellen und gute Mädchen prompt bejorgt. 
Telephon: North 1002. Mrs. Gillengerten. 

27mz,mo,di,mi,imt 


t: & Tagarbeit, Walden, Pügeln und 
een: — Frau Otros, Wo E. Onta-⸗ 
rio Str. modi 


Geſucht: S 
Bi 1 


: F t fa 
— — 


786 N. Hal⸗ 


allgemeine 
mbi 


Yamilie. 57 


modimi 


ür allgemeine 
aulina Str., 


Pläse zum Waiden und Bügeln. 
. Str. "modi 


7 


(Ungeigen unter biefer Rusrif 2 Cents das Wort. 


Jeder Ginkäufer von Grocery:, Delikatefjens, 
Bäderei: und eatmarlet-Einrichtungen wolle bei 
mir borfpredhen, wo er dasjelbe in beiter Auswahl 
und jehr billig jomohl in neuen iwie guten alten 
Dutfit3 finden fann. Bitte daber jeden, querft 
bier vorzufprechen und jich zu überzeugen. —— 
egen Baar oder — .Telephon North 1 
Se Gederer, 2 302376 Wells Str. 

Bnz,didofa,* 


ChaSs. Bender 19-131 Wells Str. 
\ Phone 1442 North. 
Ertra aroße Bargains diefe Woche in Zigartens, 
Reftaurant:, Qundroom:, Grocery:, Meatmarkets, 
Vusmwaarenladens, Apotheker⸗ u. Schneider-Einrich 
a thatjählih Firtures für irgend ein Gets 


ChaS. Bender, 
129—131 Wells Straße. 
27f6,%* 


Muß verlaufen: Vor morgen Abend, feine große 
Ginrihtung, beftehend aus Gichen Binz, Shelbing, 
adentiiche, Kaffeemühle, Couputing Waagen, Blat: 
form Waage, jo gut wie neu, Yutcher Bozg mit 4 
Löcher, Gans, Show Eajes etc., verlaufe einzeln, 

515 ©. Lincoln, nahe 12. Str. mdi 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabaih 


“Ae., nahe Sarrifon Str., Telephon 4931 Harrifon. 


Nordfeite-Stores: 149-153 Oft Chicago Ave., Tele: 
phon 1521 North. Allerlei Store irtures van 
Store-Einritungen oder einzelne Stüde. Die 
orößte Auswahl zu den billigften Preifen. Befih: 
tigt unser Yager, ehe Ihr kauft, und jipart bon 
25 bis 50 Prozent. . Bian,3mX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit.2 Gent das Wort.) 


850 taufen 1000 Pfd. fhiwere Bay Mühre; gutes 
Zugpferd. 198 N. Weftern pe. 


‚+19 taufen 3000 Pfd. fchweres Gejpann Pferde, 
sieben 5 Tonnen; Gejhirr, Wagen; mit ftetiger 
Stellung; $7.00 per Tag. 941 Grand pe. 


Gutes, ftarkes altes Pferd und 


Zu verkaufen: 
3187 Dilwaufee Ave. 


Wagen, billig. 


Zu verfaufen: Drei Pferde; Pferd und Buggy, 
863. 326 At Dan Buren Str. 


Zu verlaufen: Zwei ausgewachfene Spig-Hunde. 
8 das Stüd; ein Budel. $. 3187 Milmwautee Abe. 


‚Wir verfertigen bandgemachte Wagen billiger, als 
die Fabritwagen Euch often. Baar oder Abzahlung, 
auh Taufh; gebrauchte Wagen billig gegen, baar. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Une. 22mzimtX 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Zu verfaufen: Yamilie_ verläßt die Stadt und 
verjchleudert deshalb den Inhalt eines elegant md: 
blirten Haufe, nur furze Zeit gebraudt, ohne ir— 
gendwelde Beihädigung— 3:Stüd folider handges 
Ihnigter Mahagoni Barlor Suit, jolide Mahagoni 
„Eaſy“-Stühle und Schaufelftühle, Odd Parlorftüde 
in Gold, Piedeitalen und Mantel Spiegel, große 
türliſche Lederftühle und Schaufelftühle, mafjiver 
Speifezimmer Suit, mit Lederjig Stühle und dazu 
pafiendes Buffet, Mahagoni Pibliothelstiih, Par: 
lortiihe, Ix12 Rugs, echte türkiihe NRugs, jolide 
Meilingbettitelen mit Haar-Matragen und Bor 
Springs, Bett Davenport, zwei Leder-Couches, Ma— 
bagoniz und Gıichenholz:Drejjers und Chijfonierz, 
theure Oligemälde und Bilder, Portieren und Re: 
frigerator; cbenfalls hochfeines echtes Mahagoni 
Upright PBiano und Mufit-GCabinet; in der That 
Alles, was zu einem hübfh möblirten Heim aehört; 
nichts zurüdgehalten; verfaufen zu jedem Preis lies 
ber als ins Lagerhaus zu fteden; verkaufen einzeln; 
es ift eine Belichtigung merthb; Tag oder Abends. 
1917 Wrightivood Avenue. my, imo, frjondi 


Dur vortheilhaftes Einkaufen einer Pariie Kin 
derwagen, Möbel und Eifjenbetten bin ih in der 
Lage, in der näditen Zeit die Waaren zu noch nie 
dagetvejenen niedrigen Preifen abzufegen, und ers 
fuhe ih das Publiltum, jih von nachfolgenden 
Vreifen zu überzeugen. Schöne Kinderwagen und 
Go:&art3 mit guten Sprungfedern, Gummireifen u. 
Schirm, von $5.75 aufwärts, mwerth $9.50. Starte 
Gijenbetten mit Springs und Matraße, $4.95; 
Ihwere fancy Petten mit Meflingverzierung, ein 
Drittel unter dem regulären Werth. Cichenholzs 
Drejiers, Plate Glas, von $6.75 aufwärts. 6 Yu 
Uusziehtifche, $4.45. Schaufelftühle, $1.48. Couches 
von $4.95 aufwärts. Schöner Stahl Range, voll nis 
delverziert, $22.50, wertb 0. 9 bei 12 Brufjel 
Nugs, $11.75 aufwärts. Baar oder Abzablung. — 
Botihen, 194 E. North Ave. 1703*x 


—ñ—— 

Wegen Wechſel des Geſchäfts bin ich gezwungen 
alle die eleganten Möbel von 9 Zimmern, crit vor 
vier Monaten angelauft, einfhließend Parlor Suit, 
Leder-Stüble und Couch, Inlaid Barlor: und Bis 
bliothef-Tijche, pradhtvolles Tat Speifegimmer Suit, 
Meifinabetten, Bor Springs und Haar-Watraßen, 
9x12 Rugs, Bilder, Spiegel und BDraperien, jo: 
wie hochfeines echtes Mahagoni Upright Piano jehr 
billig zu verfaufen. Sofort vorzuiprehen in 551 Lu 
Salle Avenue, nahe Schiller Str. 30m3,&, imo 


Privat: Verkauf die ganze Woche, Haushalt, Mö: 
bel, jehr billig. 2552 PBrairie Ave, 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verſchleudere elegantes Piano, 4 Monate ge— 
— wegen Todes falles. 625 W. Chicago Ave., 
3. Glochke. 


Würde verfhleudern mein elegantes neues Piano, 
beites Fabrikat, brauche Geld. Adr.: E. 367 — 
lap, Iw 


Aufräumungsverkauf von gebrauchten Pianos zu 
850, 860. 575 u.. w. Det mer Piano-Fabrik und 
Mufitgefhäft, 337 Wabaſh Ave. Deutſche Muſit. 

12m, X, Imo 


18 Pianos verfchleudert, von 2 bi3 7 Monate ge- 
braucht, $110 bis $155, früherer Werth von $350 
bis 50. M. Schulz, 373 Milwaulee Avenue, 

13m3,3m,tX 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bricklayers K Stonemaſons S. B. A. halten eine 
Spezialverſammlung am Mittwoch, den 5. April, in 
Mahoney's Halle, 68. und Halſted Str. Wichtige 
Geſchäfte. 


Damen, Mitglieder von Card Clubz und Ver— 
einen, bitte zu ſchreiben oder vorzuſprechen. Zimmer 
11, 2% Dft NRandolph Str. 4—Hap 


Wenn Ihr Reparaturen habt an Schorniteinen, 
Zement:Seiteniwege, Zement-Floor oder dergleichen, 
bitte, jendet Poitfarte an und. Gute Arbeit wird 
garantirt. WÜdr. unter N. N., 67 Mapdijon Str., 
Harlem, Dat Bart, I. fon, di 

red, ich möchte gern etwas bon Dir hören, weil 
ih frant bin. 464 Wells Str., Katie. j 


Um in einem Dilettanten-Ouartett mitzufpielen, 
fuhe ih einen gejelligen Mann als Geiger. 
Hanftein, 361 Mohamf Str. 


Alterderforgungsftätte Bethesda-Heim. 30 Velden Et. 
laplwæ 


Alexanders Geheimpolizei-Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton traße, Zimmer 206, unterfuht Diebitähle, 
Schwindeleien, unglüdlihe iyamilienverhältnifie etc. 
Einzige dDeutfhe Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Telephon: Main 1806 22my,Imt 


OyeansRaten nah Liverpool—Erfte Kajüte 47.50; 
zweite $37.50; dritte 826.50; Hamburg, Bremen, 
dritte $33. Canadian Pacific Linien. U. C. Sham, 
28 ©. Clark Str, Chicago. Harrifon 2168. 

1feb—31dez 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wert.) 


Georg Remus 
deutjcher Rechtsanwalt und Netar, 112 Clark Str., 
Euite 90, Phone Main 113, empfiehlt ſich zur 
Führung irgendwelcher Rechtsjahen in allen Ges 
richten; Banterottverfahren, Abitrafte, Ballmayten, 
Grbichaften, Löhne koitenlos follettirt, 952 Mil: 
mwaufee Ape., Ede Paulina Str., von 7 bis 9 Uhr 
Abends. Tel.: Monroe 894. 21mz,didofon, Im 


Huttmann Butters & Carr, deutiche 
Advokaten. — Allgemeine Reht3praris. Konfultation 
bei: — Simmer 407, 172 Waihington Straße. — 

eleppon Main 3187. 1yin,jodido* 


Fred Blotke, deutjher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsjahen prompt beforgt. Praktizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Blace, nahe R. 
Halfted Straße. Tib* 


heodore 8 Wunderlich, deutſcher 
Rechtsanwalt, 59 Dearborn Str., immer 714. 
lap,imo,X 


«9 Dearborn 


Joſebh Sabath, deuticher Advokat, 
ip,1iX 


Str. Ubends: 570 Blue Y3land Une. 


— Traub, 
beutjcher Adpofat, 34 La Galle Str., Zimmer 814. 
Telephon: Main 4762, löag,X* 


Rihbard Ui. Rod, 
deutfher Anwalt, praktiziert in allen Gerih.:n. — 
Spredhftunden jeden Sonntag von 10-12. 95 
Waſhington Str., erfter Floor. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


416, %* 


— 
nach neueſter, belanntlich b 
zige Syſtem, nach welchem Sie ſicher ſind i 
Sprache korrelt und ſchnell zu erlernen. —X 
ſchule, John Siebe, Manager, 368 Larrabee EStr., 
nahe North Ave. und Halfted Str. Etablirt 1892. 
3lmz,4,7ap 


Englifde Spradhe für Herren oder Das 
men in Kleinflajjen und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfäher, befanntlid am beiten — et im 
N. ®. Bujinek_ College, 92 Milwaulee Ave., nahe 
PBaulina Str. Zags und Abends. Preije mäßig. 
Beginnt jest. Brof. George Yenfier; ipal. 
Etablirt 12%, 16ag,didoja,* 


Aus Deutihland ereiftes diihes Mäpd 


k a enheiten 2 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 
—— * A. Miller —— 
aloon; n einer genauen t unterzogen 
werden; Ginnahmen $75 täglich. “ * 

Zu verlkaufen; Bäderei; ungewöhnlich gute Ge— 
legenheit; gutzahlendes Geſchäft. 

Wenn Yhr irgend ein Geihäft zu Laufen oder zu 
vertauihen beabjichtigt, jpredt vor bei der zuber= 
läfjigen Firma U. Miller Go., 167 Dearborn 
Str., Suite 607. Telephone Gentral 5873. 

Zu verfaufen: Gutgehendes Grocerpgeihäft, Pferd 
und Wagen, billig. Ahr ER. 610 > 

4ap,im 


Zu verfaufen: PBrofitables 6 Jahre etablirte Cons 
fectionery. Eigenthümer baute neues Gebäude. 776 
12. Str. 4ap,1mX 


Zu verlaufen: Grocery und Delilateffen-Store, 
billig. 121 Oft Belmont Abe. 


und 


Zu verfaufen: igarrene, Konfectionerys 
38 


Notion:Store, Süpdfeite, einer Gejchäftsplak. 
Welt 8. Str. s PURE 


$1000 - Baar kaufen modern ausgeftattete Bud: 
deuderei, Preifen, Motoren, —— * xy: 
pen. Greenburg Pre, 96 Fiftb Ave. 


Verkaufe meinen Saloon billig wegen Krankheit. 
737 Blue Island Une. 4ap, lm 


Zu verlaufen: Gutgelegene Bäderei. Adr. R. 603 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Morgen= und Abendzeitungs:Route. 
31 Roje Str., nahe Welt Chicago Abe. 


en: Sigarren- und Confectionery Store. 
87 M. 8. Str., 
dido 


Bu — 
Muß verlaufen wegen Krankheit. 
nahe Stod Yards. 


Zu verkaufen: Bäckerei mit oder ohne Bierd und 
—— ſehr gaute Lage. Adr.: O. T. 78 Abend⸗ 
poft: 


Zu —— * Grocery- und Notion⸗Store, Bar: 
dain; verlaſſe die Stadt. 2191 Elſton Ave. 


Zu verlaufen: Sofort, billig, Zigarren: und Con: 
fectionery:Store. 476 Weit Chicago Ape. 


Zu verlaufen: Ein a Ed-Saloon, wegenKrant: 
beit. 572 Xarrabee Str. 


Zu verlaufen: Grocery:Store, täglihe Ginnahme 
50; Delitateifen-Store, 0; Delitateffen-Store, 
75; Delikatejjen:Store, 450; Delitateilen:Store, 
8700; Delitatejfenitore, $H1000; Delitatejjen:, gi 
ren:, GCandy:Store, 3350; jeder Store ift zu empreb- 
on Fragt Morgens biS 9% Uhr: 528 Eleveland 
venue. 


Zu verkaufen: Home-Bäckerei, mit Kaffee-Reſtau— 
rant; tägliche Einnahme, 825; 8600, werth doppelt; 
beſte Lage, Vordſeite. Fragt: 528 Cleveland Ave. 


8600 Laufen gutgebendes Delikatejiens, Orocery:, 
Notion-, Zigarrens:, Tabal:Gefhäft und Laundrys 
Office; keine WUgenten; gute3 Ginfommen, Wbpr.: 
DO. M. 204, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bargain, erfte Klaffe Reitaurant 
und Wäderei, neun Jahre im Betrieb; wegen Ab: 
reife — dem Süden. Paul Schulte, 81 S. Clark 
Straße. 


Zu verlaufen: Grocerhftore, Süpfeite, HL, 20 
Jahre alt. abe zwei Gejichäfte. Gumen, bei 
Durand & Kafper ECo., Yale und Union Str., zivi: 
fhen 9 und 12 Uhr Morgens. 


Theo. Goodkind, 908 R. Halfted Etr., bezahlt 
fofort baar für Grocery:Stored, MeatsMarket3 und 
alle anderen Geſchäfte. Laßt Euch nicht ein mit 
Agenten. Bfb,didofa,dm 


Günftige Gelegenheit! in gut ( 
ihäft ift wegen anderer Unternehmungen unter jehr 
günftigen Bedingungen £ verfaufen. laihenbiers 
händler oder ftrebfamer Mann in ähnlihem Geichäft 
eignet fi am beften zur UWebernahme,. Adr.: 702 
Addifon Str., nahe Paulina Str. modimido 

Zu verkaufen: Eine gute Bäderei und Sun 
room, billig, wenn jdhnell genommen. Adr.: . 
637, Abendpoft. modi 

Zu verkaufen: Hotel. Nahzufragen bei_ Dttilte 
Meyer, Saut City, Wis. —A 


* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stod des „Abendpofl?s 
Gebäudes, 173-175 Fifth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß Bodenflähe. Dampf» 
heizung, WVerfonen: und $racdt:Eievator, Nähere 
Auskunft in der Dffice der „Abendpoſt“. ex 


— — 


— 


Zu vermiethben: 3 Jahre etablirte —— 
ge, Nachzufragen: 485 NR. Elart Str., Rogers 
art. 


Zu vermiethen: Store, gute Ede für Grocery oder 
Saloon. 1854 N. Maribfield Ave, Ede Roscoe. 


Zu vermicthen: Boardirg-Haus, 7621—28 Green» 
wood Xpe., in Grand Grofjing, deutihe und böy> 
mifche Nachbarfhaft. Nechaufragen: 4916 Eüd Aib: 

Avenue. lapimw& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gin front-Parlor an einen or- 
dentlihen Herrn, mit jeparatem Gingang. Miethe 
$10 pro Monat. Nacdhygufragen nah 12 Uhr. 3510 
Wentworth Ave., 2. frlat. 


Zu vermietben: Möblirtes, helles Zimmer, jepa= 
rater Eingang. 571 Wieland Str., nahe North 
‘Une. dimiſa 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 107 Mohawt 
Str., 1. Floor, nahe North Ave. dimi 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit Bettzimmer. 2 
bevorzugt. 819 W. Chicago Ave. 


Eine alleinſtehende m fucht 


Zu vermiethen: 
41 Eaft Weftern Xbe., 


Roomerd und Boarder, 
nahe Clpbourn ve. 


wei ordentliche Boarders, kleine Fa— 
Aſhland Ave. 


8.50 die Woche. 


Verlangt: 
milie. 622 


Verlangt: Boarder, 
Carpenter Str. 


Mann mit Kind, oder Kind in Board genommen. 
258 Nord Irving Ave. Ilmy,im&t 


160 N. 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Aunggeielle ſucht möblirtes 


Zu miethen gefudt: 
Zimmer, mit Gas, zum Haushalten, Adr.: ®. 
Aben dpoſt. 

Zu miethen geſucht: Junger M ucht ſchönes 

immer in Privathaus. 16. bis tr. de. 

. 633 Abendpoft. 


ann 
80. 


Zu miethen geſucht: Junges Paar ſucht Woh— 
nung von 3 bi3 4 Zimmern mit Bad, Nordſeite.— 
. Nadtigall, 197 Dit North We. 


Zu miethen gefuht: Dame, mit erwachfenem Sohn, 
mwünfht Zimmer und Koft in ruhiger Familie. Wdr.: 
. 588, Wbendpoft. dimi 


Su miethen gejuht: Vier helle Bimmer, in guter 
Nahbarfhaft. Adr.: B. 584, Abendpoft. dimi 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliide Urbeitslente 
auf Eure Möbel, Pianos, Vierde, Wagen oder irs 
endmelde Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig- 
en Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zins 
en wegen, niht um Eure Sachen zu erhalten. Das 
rum lajien mir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlieben von bis 920 
Speztelität. 

G3 werden keine Grtundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Yhr könnt das Darlehen in Guh 
paffenden Abzahlungen begahlen, oder auf einmal 
—— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
u bezahlen. 

** Ihr eine Anleihe gu madhen mwünjdht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fpreht vor bei 
. 


A. French, dia. 
95 Dearborn Str., Zimmer 2 Phone Gentral Ks. 


Geld! ®eld! ®eld! 
o Mortgage Loan Company, 
eatborn Str., Simmer 216 und 217. 
o Mortgage Loan Company, 
WB. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:&de Malfted Straße. 


Wir leihen Euch Gelb in 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wegen bder its 
gend tele gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurd bie Koften der Unleipe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Gom 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Bianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine anderen Roften. ‘ 
$1.50; nur E88: 75 'nur 
$40 nur $1.75; nur 92.25; $100 nur 83.00. 
Lange etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto €. Boelder, öffentlicher Notar, 70 La Eile 
Str, Zimmer 4. Bitte fpredht vor. t.æ⸗ 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 


digt? AH 
Rn beichä > 38 * ein rd 
borated R 


eoßen und fleinen Mes 


— T— — 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 

u verkaufen: Wisconfin Farmland — -Wittine 
mub Hübner: und Samen Stod Farm verkaufen; 
ihönes Ditödiges a en zwei Ställe, Hühnets 
ban3. antere Gebäude. Reihe Erde, Flubfront. — 
Werrb -$2500; $1200 wenn jofort genommen, Abzah⸗ 
lungen. Bermwalte: 1197 Aljhland Blod. ſodido 


83000, theilmeife baar, faufen 1% Ader Wiston- 
fin Farm, 3 Pferde, 5 Stüd Bieh, Majchinerie und 
Futter. Gutes Haus, 2 Ställe und alle Ausgebäu: 
de,-15 Uder gen, 75 mehr gepflügt, Reit Wald 
und Weide. 4 Meilen von 2 Eijenbahnen. 6 Stun: 
den ven Ghicage. Nebf, 119 LaSalle Str. 
3mz,X* 


Zu verlaufen: 40:AYder Yrudt:ffarm in Midi: 
gan, nahe drei er Städten: alle Sorten Frudt; 
mw Gebäude, Mafchinerie, Stod, Ernte, 5 Ader 

olzland; PBargain,. $2600; Leine Agenten, Wpr.: 
8. Heffner, 67 South 43. Ave. 

Billi 
Ader 
ſin. 


zu verlaufen oder zu bertaufhen: 40 
armland mit neuen Gebäuden in Wistons 
Sagenhofer, 38 N. Clarft Str. 

Zu. verkaufen ober zu vertaufhen: Gut fultivirte 
ze mit jämmtlidem Inventar und Ernte — 
immer 32, 119 La Salle Etr. 0312, didojajo* 


Nordfeite. 

— Nabe St. Mihaels:Kiche! — 
Schönes dreiftödiges Gebäude, mit neueften Werbef- 
ferungen, in feinem Zuftande. Hinten Cottage und 
Vierdeftal. Miethe $552 jährlich. Bargain. 550. 

—— Urthur Jofetti, 2 Oft North Ave. — 

— Offen Abends. — 

Spottbillig: Dreiftödiges Gebäude, eine 4s, eine 3 
und zwei 6=gintmer Wohnungen, bringen monatlich 
$45 Miethe. Strake aspbaltirt und bezahlt. Beetyos 
ven Place, nahe Sedgwid Str., nur K3800. 

—— Arthur Jojetti, OO Oft North Une. — 


Bargain! Vor 3 Jahren gebautes hübiches dreis 
ftöfiges VBridgebäude, drei 5 Zimmer Wohnungen 
mit allen neneften Werbeiierungen. Miethe 600 
jäbrlih; aud Pferdeftall. Oeftliy von Lincoln Ave., 
Lake View. 8000 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 

Sehr preiswerth! | Zweiltödiges Bridgebäude in 
guter Gegend an Dayton Str. Wier 4 Zimmer 
— hoher Keller. Miethe 880 jährlich. 


= Arthur Jojetti, 220 Oft NortH Ave. — 
Seeger ihre re 


_Bu ‚verlaufen: Großer Bargain! Dreiftödiges 
Steinfront:Gebäude, drei 6 Zimmer Wohnungen. 
Moderne Einrichtung. Clifton Ave., fehr nahe der 
Northiweftern Hochbabn. Preis KOM. Günftige Bes 
dingungen. Auguft Torpe, 147 Oft North Ave, — 
Difen Abends. dimidofria 


Muß verkauft werden: Lot an Sheffield Ape., 
200 Fuß füdlih von Center Str, Oftfront, toftete 
$1700, Preis $1300. Regelin, Ienjon & Eo., 

105 Waihington Str. 


Rordweitieite. 

Zu verlaufen: Fünf» und 6-Bimmer Cottage, 
aub 5:_ und 6-Bimmer 2: Flat Käufer, PBrid- und 
BramesBajements, großer Attic, alle neu und ijesr 
modern, 30 Fub Lot, an Springfield und Harding 
Ape., nahe Hohbahn und North Ave. Gars; leichte 
Anzahlung, Reft monatlich. Amz, Imoð 

W. H. Gicfede & Bro., 3 Milwaufee Une, 
Sweigoffice: 1433 Wabanjie, Ede Springfield Abe. 

u berfaufen: Wir haben billige Wohnhäufer, 
welde 10 Prog. einbringen, zu berfaufen; aud Ges 
— in guter Lage. R. J. Terwilliger, 
232 Wei Divijion Str. Morbjeite: 377 Yarrabee 
Str. Süpdmeftieite: 266 Blue Island Ave. 

29my,10% 


& verlaufen: In Avondale, moderne 4:, 5: und 
6:$immer Häujer; verbeiferte Straßen; nahe Gars 
und Hodhbahn; $200 und aufwärts, auf leichte Zah: 
lungen. Albert Wisner, Agent, 69 Dearborn Str. 
1797 Nord Spaulding Abe. 30mz, Iw 

Zu verkaufen: 390 N. Hermitage Ave. Ecke, 5 
und 4 Zimmer Flats; Hinter-Cottage, 8 Zimmer 
und Attic, Bargain, 82800, wenn ſofort genommen. 


Weſtſeite. 

Sußergeisößntige Bargaing auf der Weftfeite. 
Große Preisherabjegung. Mehrere Lotten, Gottages 
und Flatgebäude. Nahyufragen oder wegen Einzel: 
beiten zu ichreiben an Francis U. Bear, 105 Waih: 
ington Str. 31m, 1w 


Cüpjfeite. 

Zu verfaufen: Ein modernes 6efylat:Gehäude nahe 
der 61. Str.-Hohbahnftation, billig zu verkaufen, 
eine gute Gelegenheit, Geld anzulegen, das. gute 
Zinfen bringt. Näheres unter ®. 704 Abendpoft. 

1—10ap,X 


Sübdweitieite. 

Zu bverfaufen: Haus, 14 —— eingerichtet für 
4 Wohnungen, billig. Theilzahlungen, vom Eigen— 
thümer, 1051 Weit 51. Str., hinten, oben. 

4ap, 2w, X 


Boritäbte. 
Zu verfaufen oder zu bvertaufhen, 17 fyairbiem 
Lots. Nehme Yarm oder Chicago verbefiertes Einens 
thum. Preis 350. R. F. Ryner, 620 Racine ve, 


Muß verlaufen: Billig — 10 Lot3 in Wisners 
Subdivifion South Chicago. Adr.: E 300 Abends 
poft. 30m, Im 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver—⸗ 
laufen oder vertauſchen, berleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte a reelle 
Bedienung. ©. fyreudenberg & Eo., 1199 Milmautee 
Une, nahe North Ave. und NRobey Str. didoja* 


Zu verlaufen: Haus und Lot mit Schuhftore, 32 
Meilen von Chicago für $250. Nachzufragen im 
Lederſtore 154 Fifth Ave., Chicago. 3ap,im& 


gu berfaufen: Lot in Waldheim. Blod „B”. Nahe 
auftragen 188 Ganalport Apve., oben, vorne. mdi 


Zu taufen gefuht: Sofort, 2» oder Zſtödiges Brid⸗ 
oder yramesfFlat:Gebäude, Nords oder Nordiweftfeite; 
fhneller Abihluß wenn preisiwerth. 

—— Arthur Jofetti, 220 Oft North An — 
m323—ap13,dofadt 


Wenn Ahr Euer Haus jhnell verkaufen oder ber: 
taufhen mollt, fommt zu uns. NRihard A. Roy & 
Co., 95 Wafhington Str. Größtes dentfhes Grund» 
eigentbums:Gefhäft. 3ap,X® 


Berlangt: Berfchuldetes Grundeigentbum, gegen 
baar. Gtabl & Xewald, 145 La Galle Straße, 
Zimmer 516, 5my,t* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binjen von 46 Broy. Häufer 
und Lor3 jchnel und vortheilhaft verfauft und 
vertaufcht. William Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Sübdoftede Ya Salle Straße. 
Uja,didoja* 


John BP. Foerfter&Eo., 


145 LaSalle Str., maden Anleihen auf bebautes 
Grundeigentum und für Neubauten. Sichere erfte 
Hypotheten zu verfaufen. ZmzX* 


Geld zu verleiben, 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 PVrogent an ohne Kommiljion, und bezahlt fämmts 
liche Untoften jelbft. Dreifach fichere Hypothefen zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Angufta 
Etr., nahe Hopne Ave. Nahm.: UnitysGebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 16jep,£* 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niebrigften Raten. 
Erſte Hypothelen zu herfaufen. 
Richard A. Koch & Eo., 8 n 3 
Sin, 


Greenebaum Sons, Banters, 
Derleiben Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen, 
Niedriger Zinsfuß. + 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
& und 85 Dearborn Ettraße. 3ijn,X* 


Darlehen auf zweite Supothelen auf Grundeigens 
thbüm prompt beiorgt, 442 der regulären Raten, _ 
Henry & Robinfon, 112 S. Clark Str... Zimmer 504. 

l2m;,Im,& 
u verleihen: $500 bis $40W auf 1. Hypothet. 
Schaedler, 1638 Wrightmood Ave. didofa 


"Zu Teiben gefucht: $500; Sicherheit. pr.: G. 
361, Abendpoft. dimi 


Zu verleihen: $4000 auf erfte Stelle in leineren 
Summen. Schachler, 1688 Wrightiwood Une. dofabi 
Privasgelder zu billigen Zinfen; 

. : ’ Abendpoſt 
10n0v,%* 


Zu verleihen: 
ſchteibt, werde vorſprechen. adr.: D. 21 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
der Rordweſtſeiĩ⸗·; Privatmann. Adr: K. 5300 Ubdpof. 
I9mz,im,® 


12 2a Sale Str. .— Grfte 


6.Bauling, 
su verleihen zum 
Gmai,iLE 


Kppothefen zu verlaufen. Geld 
niedrigften Sin: fuß. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


BDafttor Rneipp Ratur» Heilanftaft, 
Rheumatismuss, dronihe Kranke, beiombers 
ens, Rierens, Blaje:, Grichletäsftrants 
ungen:, Derz⸗ Magen:, Lebers, 
ners und Prauenleiden, werden raid 
aufDauerfturirt, ohne Medizin und 
u RA Re — 
nt ung — nebR gutem Rath. 

Naturgemäße Koft — heile Zimmer — mäßige Wreife, 

Dr. Rothihild, Direktor, 2011 Wabajh Une., Ghi 
San, jonbide, * 


Batentanwälte, 
(Anzeigen umter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — 
—— — 
event & 3 = —S 


* * 





55.00 per M 
Mebizinen einge» 3 
Eee 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


immer 211 u. 212 

icago Opera Honje 
Bldg. Eingang 112 
Glart_ Etr., Ede 

Waihington Etr. 
Sptechſtunden: 9 Uhr 
BSorm. Li 5 Nachm. 
Sonntags: 93 bi3_12. 

Bruch bei Mäns 
nern, Braun umd 
Rindern pojitiv und 

nahhaltig Furirt im 
80 bis Tagen und 
das Brudband ift für ; 
immer unnöthig, feine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geſchäft. Geichriebene Garantie einer nachhaltigen 
Seilung in jedem Fale.. Hämorrhoiden, 
Silfures, Geihwüre und all’ Afterfrankpeiten jpnell 
und nachhaltig geheilt durch neue und fchmerzlofe 


Methoden. 
KRrantheiten der Nugen, Ohren, Nafe, 
Reble und Lungen, Rheumatismus, Saut:, Blut— 
end Nervenleiden, Dlagen:, Leber:, Mierens und 
Blajenkrantheiten, Krankheiten bon frauen und 
Rindern und alle hronifhen oder Privatleiden jeber 
Urt, melhe von Wnvderen al3 hoffnungslos auf: 
egeben murden, ſchnell und nachhaluig kurirt. 
onjultation frei. 
Freie X-Strahlen Unterfuchung. 
Unfer elektrifiyes Departement enthält eine ber 
orößten, «neueften und beiten X-Gtrahlen:Majchis 
nen der Welt, welch: dazu dient, um eine Diagne» 
fe bei verborgenen Leiden feftzuftellen, die dur ge- 
wöährlihe Metboden nit entdedt merben lünnem. 
110f,didofe,i 


NK 


igend einer 
Urt. Da ift eine 

Rettung für 
Gucdh geblieben, 
wenn hr den 
Proof. Moffe 
magnetiſch⸗elek⸗ 
triichen Veibs 
WUpparat tragt. 
Wenn alle Dies 
Dizinen nicht ges 
bolfen baben, 
diefer wird Euch 
tier helfen. Gr 
heilt yojiti 
Wheumatismus, 
Nervenſchwäche, 
Rückenſchmerjen, 
ſKopfſchmerzen, 
Geber:, Nierenz, 
er Lungen: u. alle 

‚ Magenleiden, 

Samenfluß. Mannerſchwäche, Krampfader-Bruch 
(BSarirccele), und ale Frauenleiden. 

Hedo- Teidende ift im Stande, ihn zu kaufen für 
nur 82.00 aufwärts bi5 $15.00.. 


Ww.J. HELM. M. S. 
69 Filth Ave, nahe Randolph Etr., —2 
Muh Sonntags offen bis 12 Uhr. 17no,doja® 


BruchleigQende 
fowie alle an Berküm 
mungen de3 Wiüdgrats, 
der Beine und Yühe Leis 
denden erden mit mıets 
nen neueſten Wipparaten 
sofitin geheilt. Bruce 

r dänder, Averſchiede⸗ 

d ne Sorten, Leibbinden 

für jchiwadhen Leib, Muts 

terfhäden, fette Leute und 

Rabelbrücde, Gummifttümpte für Krampfadern, Ges 

radehalter, Krüden, künftlige Beine u. j. m. — 

Bruhbänder 50 Cents und aufivärtd. Befonders 

empfehle ih mein neu erfunden Brudbaund, 
welhes eingeführt iR 
in der deutichen Armee. 
&s ift das ficherfte, ber 
quemfte u. dauerbafteite, 
welch: Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
twird und eine fichere 
Sellung erzielt. Dr. 


Robert®Wolferg, 

abritunt, 60 ifth_ Wpe, nabe Randeizh 
tt, Spezgialif für Brüche un Bew 
Wahfungen Bes Körpers. Luk Gonn 
tags offen bi8 12 Uhe. — Damen werden don eimez 


Dame bedient. 6 Reivarzimmer sum Unpaffen. 


Bichtig für Männer. 


Wenn erste oder NAraneien Euch nicht 
helfen, verfucdht unjere ficderen, erprubten Heils 
mittel, welde niemals feblihlagen in folgenden 

eheimen SKirantdeiten: Formulare Nr. 1 und 2 

ziren jeden noch [o bartnädigen Fall von 

beimen Scamkbeiten und Urin-leiden. Preis 

1.00 per Slafde.— Doktor Tuders Blnt Spes 
eific Zuriet Blutwergiftung in allen Stadien.— 
Preis 52.00 p. : — De Bois Paftilles 
Bigoratenr heilen Mürnnerichnäche, —— 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Ehelehen. Preis 
1.00 die Schachtel, 8 für 32.50. — Die obigen 

eilmitiel ſind nux bei uns zu haben. — 
Sehlte's Deutſche Wotheke, 441 Süd State 
Strafe, Chicago, IN. 13m3,t&,1j 


N DR.J. YOUNG, 

Spesinl-Arzt für Nugen«, 

Ohren», Najen- und HalSleiben, Pe 

handelt - diefelben aründlid umd 
fhnefl bei mäßigen Rretien u. fchmeralos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
hörigleit und Kropf oder Dickhals nach 
neuelter Methode Furirt.—Ftünitlihe Aus» 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
Rath frei. Difice: 261 Lincoln Ave— 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 Nadım., 

6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Seil Euch jelin 5 


Kranlhei⸗ 
ten und unnatürlihe Entleerungen der Harn- 
Drgane beider Gejdlechter. Bolle Antweifung mit 
jeder Tlaſche. Preis $1.00. Berfauft von &. 8. 
Stahl Drug Co. oder na Empfang des Rreifes 
per Expreb verfandt. Adrelle: ©. 8. Stahl 
Drug Compann, 155 Ban Buren Straße, 
Rialto Bldg., Ede Sherman Str., Ehicage. 

10ma,didofon* 


om Dee 


03T ADAMS STR. 
Optiker, 


Genaue Unterfuhung bon W:.gen und Anpafı 
ung bon Gläfern für alle Möngel ber Sehfra! 
onfultirt und bezügli Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 103 Adams Str. 
ibfeb,bibefa* gegenüber ber Vok-Dffice 


Borsch 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 DearBorn Straße, 
berüßmter Spesialift in des Behandlung 
aller — Kraukheiten der Mauner 
uub eren, Schwache, Baricocele und 

— ce-Stunden: Täg- 


Bi ng j 
bi3 um 8 U bend3. Sonntags / 
BI 12 Ude anittaee, — 
— 


— 
— — 


KHalteich's Bruchba Fıd 


bält den ® 
ftäctt die 9 Suamann 
Nur zu OD fyen beim 
Vabrifant' A Dtto Aat« 
teich, 13°; "Siart Sir. 
Ic ılon Etr., 1 
e - bo. Auch 
6ma* 


und 


N 


Trep 
Eonntags bon 10 Bis 12 Ubr. 


BER Ireie Augrpı-Blinik 
St. Mary of Nazarı Ah Hospital, 
Lenvitt und Divi‘ Ay Straße, 

Muntag und Donneritag L:30 Hi 3:30 Nachm. 


“Dr. K'/EENE, 


Dres, N Pren- uud t. 
nn BE m 
\ Inautee 


und Chi Abe, 
18aa befadie 


WOR!/D’S pgEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Ac’ Aams Strasse, Zimmer 60, 
enüber der Fair, Derter Building. 
iefer Anftalt find erfahrene deuts 
edit 5 in 
Da en Berge Pk anne 
E [27 
— * —XR rauenleid 
zene 


er, -% en und 
ohne Deration, Hant- 
’ verlo⸗ 


etc. 
Ober tabitale Heilung bon 
I — — varicocele —F Kon⸗ 


— — — 
Beinen werben: bo (Dame 
£ I. Mebizinen 


£ x drei Dollars 
BET NE Bun 


bes 


Sotalbericht. 


Die ESchillerfeier. 


Der Verkauf der Sitze für die Cellvorſtellung 
beginnt in einer Woche. 

Am fommenden Montag mird ber 
Vorverfauf der Site für die Tell: 
Vorftelung eröffnet werden, die am 
14. April al® Vorfeier zur großen 
Schillerfeier im fommenden Monat im 
Auditorium gegeben werden wird. Die 
Site often, je nach der Lage, $1.50, 
$1.00, 75, 50 und 25 Cents. Briefli- 
he Voraußbeftellungen werben nicht 
angenommen. Belanntlich wird fajt 
das gefammte Perfonal des Pabjt- 
TIheater-Enjemble von Milmaufee in 
der Borftellung mitwirken, für ben 
mufifalifchen Theil-ift das Metropoli- 
tan Orcheiter gewonnen worden. 

Die Rollenbefegung ijt wie folgt: 
Hermann Gehler, Reihspogt in Schwytz und 

Uri Emil Marz 
Werner, Freiherr von Attinghaufen,. Banner- — 

herr —— Groß 
Urih von Rudenz, ſein Neffe......... Max Agerty 
Werner Stauffacher Sandieute Nzerthold, Sprocke 
Itel Reding aus Schwytz ldolf Schumacher 
Walther Fürſt ı Sulius Schmidt 
Milhelm Ten Theo. Buryarth 
Röfjelmann, der Pfarrer Ai 
Petermann, der GSigrift } { erger 
| zuſtav emann 

.. Goͤrg, Kied 


| Eiegisan. Elfeld 

@urt Start 
..Lubwig Kreiß 
Nob« Bielenberg 


aus 
Kuoni, der Hirt Uri 
Werner, der Jäger 
Ruodi, der Fiſcher 
Arn } 
Arnold von Melhthal ) aus Unter 
Konrad Baumgarten walden 
Meier vor Sarnen 
Xnni, Fiſcherknabe Fliſe Kramm 
Seppi, Hittenknabe Klara Napping 
Gertrud, Stauffaher’s Gattin.....Mdwig Beringer 
Hedwig, Tell's Gattin, Fürft’s 

Toter ‚SHenni Steimann 
Bertha von Bruned, eine reiche&rbin..yrieda Schulz 
Armgaard .....Camila Marbach 
Mechthild 4. Mathilde Dierts 
Elsbeth ...Anna Roithmeyer 
Hildegard Anna Pechtel 
Walter I Tell’8 Gertrud Müller 
Milhelmf Knaben I Heiner Lindner 
Srießhardt I $ Fritz Lindner 
Leuthold see Rouis Prätoriu3 
Nudolf, der Harras, Gehler’3 Stall: 

meiſter 
Johannes 


Bäuerinnen 


— 


Willy Schaff 

Herzog von Schmwaben.... 
* Siegismund Elfeld 
Stüſſi, der Flurſchütz Hermann NRaihig 
Oeffentlicher Ausrufer Wilhelm Krüger 
Louis Fichtner 
Reiter Bruno Schultz 

Landleute. Männer und Frauen aus den 

Waldſtätten. 

Der Anfang der Vorftellung ift auf 
punft 72 Uhr feitgefegt worden; Ende 
11 Uhr. 

Die eigentliche Feier wird ich be- 
fanntlich auf vier Tage erftreden, näm- 
lich: Konzert im Auditorium, Samö- 
tag, den 6. Mai, Abends 8 Uhr, das 
bollitändige Chicago (Thomas-) DOr= 
heiter, Apollo-Klub, Goliften, Redner: 
Profeffor James; Konzert im Aubito- 
rium, Sonntag, 7. Mai, Nachmittags, 
Vereinigte Männerhöre ton Chicago 
und das vollftändige Metropolitan- 
DOrchefter, Redner: Profeffor alpin 
Thomas von der Eolumbia-Univerfi- 
tat; Montag, den 8. Mai: Mfabemifche 
Heter; Dienftag, den 9. Mai: Nachmit- 
tagd-Feier am Schiller-Denfmal im 
Lincoln-Bart; Abends 8 Uhr, Auffüh- 
rung bon Schillers „Slode” im Aubdi- 
torium unter Leitung von Ferdinand 
MWelb, mit begleitender Mufif, alän- 
zenden neu angefertigten Szenerien u. 
f. m. Redner: General Dr. Phifter 


bon Stutigart, Württemberg. 


—— a — — 
Deutidyes Theater, 


Am nädften Sonntag, als Schluß de 
Saiſon, „Freund Fritz“. 


Als legte Abonnements-Vorftellugf 
der Saifon hat Direktor Wachöner F 
den kommenden Sonntag Erckmciym— 
Chatrian's Charaktergemãlde „Fwund 
Fritz“ auf den Spielplan geſetzt, Das 
Stüd behauptet fich feit Jahrenyerfolg- 
reih auf dem Repertoire aller‘ großen 
beutfchen Bühnen, und wird ſicherlich 
auch) hier großen Anklang figoen. Faft 
alle Rollen find fehr danfdar und bie 
einzelnen Geftalten bis ing Sleinfte 
hinein liebevoll ausge srheitet. Die 
nachſtehende Rollenbeſe Hung bürgt da- 
für, daß Die-heurige (Spielzeit in wür- 
diger Weife abgefhlrg’fen wird: 

Fri Kobus, bäuerlicher Hundbefiger z 
Divid Sichel, Rabbiner Ve En 
Friedrich, Feldvermeſjer Mar Agerty 
Hanczo, Steuereinneh aver Schumacher 
Chriftel, Pächter J Ludwig Kreiß 
— — — 


J nn sn enananne Louis Prätorius 

Catherine, Wirthſc, 

Lisbeth, Hausmac, 

Schnitter 

Schnitterin .... 
‚itter, 


Die Handlräg, jpielt in unferer Zeit auf einem 
— i Eijaß.—Spielleitung· Adoif Schu: 
7 her. 


Der Horverkauf der Sitze beginnt 
am Doynerftag an der Kaffe von 
Powerg Theater. 

. — ——— 
Sr. Oslers Nachfolger. 


Die/lniverfität Chicago verliert das Haupt 
ihrer anatemifagen Abtheilung. 

Der Verwaltungsrath der John 
Hopkins = Univerfität von Baltimore 
hat dem nach Orford in England beru- 
fenen Profeffor D. William Döler, 
meicher da8 Haupt des ärztlichen Sta- 
bes der Anftalt war, in der Berfon von 
Dr. Lewellys Franklin Bader von ber 
Univerfität Chicago einen Nachfolger 
gegeben. Dr. Bader ftand bier an ber 
Spite der .anatomifhen Mbtheilung 
der Univerfität und des ARufh Eolleae. 
Geboten in Kanada im Jahre 1867, 
ftudirte er an ber Johns Hopfinz-Unt- 
berfität und wurde dort Hilfsarzt im 
Sabre 1891, Hilfprofeffor ver Anato- 
mie im Jahre 1892, und nad einem 
Sahre des Studiums in Leipzig or- 
dentlicher Profeſſor. Im Sabre 1900 
erhielt er den Ruf an die Univerſität 
Chicago und wurde im Jahre darauf 
nad) San Franzisto gefchidt, ala Mit- 
glied der Kommiffion, welche dort un- 
terfuchte, ob die Beulenpeft bort aufge- 
treten jei. Dr. Barker wird dem Rufe 
Folge leiften. 


Barricida, 


Claxa Lapping 

Karl König 

Sonife Schliephad 
Schnitterinnen. 


Ich heille meinen Zruch 


Ih werde Euch zeigen, wie der Eure geheilt 
werden kann 


Der 


DS 
J 


—— 68 


* 


Bevorfichende Bergnügungen. 

Ein ‚Bodbierfeft, das fünfte feiner Art, 
beranflaltet der Verein ber Brans 
dbenburger am fommenden Samftag 
in Mülfers Halle, Sedgwid Str. und North 
Ave. Zur Unterhaltung ift ein reichhaltiges 
Programm aufgeftelt worden, welches ein 
Konzert, Theater = Aufführung und einen 
Ball umfaßt. Des Guten und Schönen wird 
aljo reichlich geboten werden, denn was die 
Brandenburger in die Hand nehmen, ges 
lingt allemal, wie nicht nur die neuere Ge- 
ihichte des deutjchen Vaterlandes, ſondern 
aud) die Vergangenheit diejes Vereins hHin- 
reichend beweift. Wer alfo ein freund des 
ebelften Erzeugnifjes der Braufunft ift, und 
wer die Brandenburger in ihrer Gediegen- 
heit, Strammheit und unvermwiätftlichen Les 
bensluft recht Tennen lernen möchte, der pil- 
gere zu diefem Tefte und. made mit.. E83 
wird ein fröhlicher Abend werden. Der Anz 
fang, ift auf 8 Uhr feftgefegt. Gintrittsfar- 
ten, ind au 25 Cents bie 2 erhältlich. 

Sin Frühlingsfeft veranftalter ver Nor de 
weft Krauenverein am fommenden 
Samftag in Shönhofens Halle, Mil: 
mwaufee und Afhland Ave. Es wird um 3 
Uhr Abends feinen Anfang nehmen, Eins 
trittsfarten Toften 50 GtS. die Perfon. Bes 
fanntlid) ift bei allen früheren Vergnügun: 
gen diefes Vereins die Halle immer bis auf 
den Ietten Plaß gefüllt geweien, und io 
wird’S vorausfichtlid aud) diesmal gefchehen. 
Die Mitglieder find alle gut gejchult im 
Beranftalten vonfzeften, und die ihnen eigene 
Gemüthligkeit theilt fich jedem Theilnehmer 
fofort mit, der in ihren Bannfreis tritt. Ein 
tüchtiges Komite jorgt dafür, daß Nichts un: 
terbleibt, was dem sefte zu einem jchönen 
Erfolge verhelfen könnte. 

Der deutje Unterflüßungsverein „E o: 
Tumbus« feiert am kommenden Samftag 
Abend in der Columbia-Halle, 3ITW. Di: 
vijion Str., fein 7. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Ball, Die Mitiwirkung verfäiedener Ge: 
fangvereine, jowie mehrerer Soliiten, auc) 
des Zauberers Herrn C. Eduard Klein, bürgt 


den Trreunden und Belannten Diejeg Vereins 


für einen gemüthlichen Abend. Die Feitrede 
wird ber als Redner wohlbelannte Präfident 
Mar Klager halten. Das Arcangementstos 
mite befteht aus rau Margarete Krohn und 
den Herren 8. Block, DO. Schmalz und €. €. 
Klein. Das Feit beginnt Abends um acht 
Uhr. EintrittSfarten jind zu fünfzehn Cents 
die Perjon erhältlich. 

Am kommenden Samftag begeht Kortu- 
naHive Nr. 217, 2.0. T. M., ihr vier: 
jähriges Stiftungsfeft, für welche Gelegen: 
heit ein Ball in Hoerbers Halle, Nr. 710— 
714 Blue Jsland Ave, in Ausjicht genom= 
men ift. Die Loge hat in den vier Jahren 
ihres Beitehens viel Gutes geftiftet, modurd 
die Mitglieder feft an einander gejchlojien 
worden jind und viele Freunde erworben 
wurden. Deshalb joll auch das Tommende 
Heft ein recht vergnügtes werden, und das 
mit den Vorbereitungen betraute Komite ift 
bereit jeit geraumer Zeit an der Arbeit, 
um allen Bejuchern einen genußreichen 
Abend zu bieten, Cintrittsfarten find im 
Vorverkauf zu 25 Cents, an der Kajje zu 35 
Gents die Perfon erhältlich. 

Die Plattdeutfhe Gilde Jun: 
termann Nr. 20 veranitaltet am fo 
menden Sonntag ein Junfermann = Feft in 
Schönhofens großer Halle, Ede Milmwautee 
und Alhland Ave, Anfang 3 Uhr Nachmit- 
tags. Das Komite hat ein vorzügliches Pro: 
gramm zufammeengeftellt. Die Herren Chrift 
Siemfen und Yakob Willig find als Feitred- 
ner gewonnh worden. Turner Jakob In— 
genthron Wird aus Frig Reuter vortragen, 
und HeryHinric Strude wird fich als Des 
Iamator, von modernen Dichtungen und 
Künftley auf Orgel und Piano einführen. 
Herr Ewil Kreeger trägt geichidte YImita= 
tionen —* Vogelſtimmen vor, und Herr 
fi innemeyer wird eine plattdeutjche 
Parodie auf „Des Sängers lich“ vortragen 
in Serbindung mit lebenden Bildern. Die 
MAchthalfzene aus „Wilhelm Tell“, darge- 
ft von den Herren E. Alvin, A. Raven 
ind H. Struve, bildet den Schluß des Pro=- 
gramm. Gin Ball jchließt ji an. Das 
Arrangements = Komite befteht aus den Her: 
ren 9. U. Linnemeyer, Albert Arndt, Her- 
mann Kleinau, W. Hinke, W. Griepfe und 
ben Damen Rofa Gernandt, Emma Schleip 
und Augufte Blimfe. 

Am nächften Sonntag feiert der Viola 
Srauenderein jein zweites Stiftungs- 
feft mit TIoheatervorftellung, humoriftijchen 
Vorträgen und einem Ball in derlieuenän- 
gerhalle, Nr. 1115—1117 W. 12, Str. Das 
Veit beginnt Nachmittags 2 Uhr. Die Ein: 
trittöfarten, welche 25 Cents fojten, aud) für 
Kinder, berechtigen zur Theilnahme an der 
Berloojung einer jchönen Standuhr. Der 
junge Berein hat in den zwei Sahren jeit 
feiner Gründung feiten Fuß gefaht, erfreut 
fie) einer fiheren finanziellen®rundlage und 
einer ftetS wachjenden Mitgliederzafl. Die 


Freude am Gedeihen foll nun beim Stif-- 


tungsfejt jo recht zumAusprud gebraght wer: 
den, und das flomite ift beauftragt worden, 
mit allen Kräften dahin zu wirken, da alle 
Theilnehmer fi) beftens amüfiren. An Zeit: 
vertreib wird’8 aljo nicht fehlen. 

Der Altdeutfhe Unterftük- 
ungß =» Verein von Chicago feiert am 
fommenden Sonntag in der Wider Park: 
Halle, North Ave., nahe Robey Str., fein D. 
Stiftungsfeft mit einem Konzert und Ball, 
unter Mitwirkung guter Splofräfte und Ge: 
fangvereine. Das im Beranftalten von Feiten 
erfahrene Komite, beftehend aus den folgen 
den Mitgliedern: Franz Giegler, Präfident 
des Vereins, Jacob Schug, Joſeph Traub, 
Karl Velten, Adolph Hönig, Wilhelm Horn, 
Fritz Wedekind, Marg. Krohn, Klara Obſt 
und Marg. Schaffenberger, bürgt dafür, daß 
das Feſt in jeder Hinſicht erfolgreich ſein 
wird. Dieſer in jeder Beziehung ſehr rüh— 
tige Verein ſteht auf einer geſunden finan⸗ 
ziellen Grundlage. Männer und Frauen 
vom 18. bis 55 Lebensjahr können beitreten. 
Die Verſammlungen finden jeden 1. und 8. 
Dienſtag im Monat in Schoenhofens Halle, 
Milwautee und Aſhland Ave., ſtatt. 

Am Samſtag, dem 15. April, Abends acht 
Uhr, begeht der Leſſing Frauen— 
Verein in der Zentral-Turnhalle, Mil—⸗ 
waukee Ave. nahe Robey Str., ſein zweites 
Stiftungsfeſt, deſſen Glanzpunkt eine Fah— 
nenweihe bilden wird. Eintrittskarten ſind 
zu 25 Cents die Perſon erhältlich. Die Prä—⸗ 
identin, Maria Roſe, und das ihr zur Seite 
—** Komite, beſtehend aus den Damen 
Koſa Baumſtark, Barbara Henſel, Margarete 
Flußlamp, Bertha Teknar, Mary Nicolſon, 
Pauline Goſive und Marie Heſelmann, be⸗ 
mühen ſich eifrigſt, die bevorſtehende Feier 
zu einer würdigen und intereſſanten zu ma⸗ 
chen. Da der junge, ſtrebſame Verein 
bisher mit ſeinen Veranſtaltungen große 
Ehre eingelegt hat, ſo werden auch diesmal 
eine Menge Nichtmitglieder erſcheinen, und 
ihre Hoffnung auf einige Stunden herzli⸗ 
cher Freude und ungezwungener Luſtigieit 
wird sollauf in Erfüllung gehen. 

Der Ehmwäbifh = Badiihe Das 
menperein begeht am Gonntag, dem 7. 
Mei, jein achtes Wiegenfeft. Zur Feier des 
Tages wird derjelbe eine Unterheitung mit 
darauf folgenden Maitränzchen in Heinens 
Halle, Nr. 519 Larrabee Str., veranftalten, 
zu weichem alle freunde und Freundinnen 
des Vereins ihr einen zugejagt haben, 
fo daß ohne Trage allen Theilnehmern ein 
fehr froher Abend bensrfteht. Das mit den 
Vorbereitungen beiraute Komite befteht aus 
der Präfidentin Margareih Yanfen und den 
Damen Agathe Viebig, Augufte Hintzke, 
Emilie Hilger, Clifabeth Sottmann, Barbara 
Sauter, ——— Roeder und Barbara 
Seibt, deren Namen eine ſichere Bürgſchaft 
dafür bieten, dab für Alles aufs Beſte Sorge 
getragen ſein wird. Eintrittskarten ſind zu 
15 Cents die Perſon erhãltlich. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Melta Charles M. Badus ⸗ 
Sn * en —— 5 
—— — ——— * —— 
Berlalfen: Garde 
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* ĩ 
Marftberidt, 
: Chicago, den 4. April 1905. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide unb Heu. 

(Baarpreife), 
Winterweizgen, Nr. 2, rotb, $1.14—$1.16; 
Nr. 3, roth, $1.05-$1.12; Nr. 2, hart, $1.12— 
1.15; Nr. 3, bart, $1.06-$1.12. 
Sommermweizen, Nr. 1, $L.132-$1.15; Nr. 

2, 81.08-81.13; Ne._3, bart, $1.08—$1.13. 
i Ace, Re. 2, weiß, 47%4— 
gelb, 47448; Nr. 3, — c; 
Krk; Ne. 3, gelb, Nie; 
4 


. 4, 4-6l6. 2 
Safer Nr. 2, Muc Nr. 2, mweih, I—H2ac; 
Nr. 3, 29e; Nr. 8, weiß, 3I-Sle; Standard, 
„Straights“, X; Minnefota 


ab; 
h * 35.20-55.40; befondere 12) 
en, $6. ‚I. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beltes ——— 
$12.50—$13.50; Rxr. 1, $11.00-$11.50; Re. i 
89.50-$10.00: Nr. 3, $8.00-89.00; beftes PBrais 
tie, 8. 10.50; ditto, Nr. 1, $7.5 50; 
Mr. 2, 37.00-37.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Re. 

00-$6.50. 


(Auf künftige Lieferung). 
weis en, Bu $1.14; Juli, ETW; Septems 
er, t. 
M “he ai, FR Suli, 47l4c; September, 
e. 
Safer, Mai, M-29%c; Inli, 294-20%e; Geh 
teımber, I B%r. 
roviſionen. 


Shmalz, Mai, 87.20; Yuli $7.3. 
ee a a te 
$12.80; Auli, $12.972. 
Mipphen, Mai, v8; Sell, 97.23. 
e 


Bunt: weiß, 1%..... Enns nssanneen $ 
erfection, 150 
Headlieht, 175 . 
Naphta 
Dleum Spirits 
Gafolin (Ofen) . 
BF ws 
do., 76 
Leinjamen-Del, roh 
do., gereinigt 
Terpentin 


31H. h 
Mehl: Winter - % ents, 35.00-85.10 das 
Winters 


Mai, 


Zu dd Fa hu 
—— 


SSOP?P2929292 
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Sähladıtvteb. 

Rindviech. Beite Stier, 1200-1400 Pfund, 
86.00-86.35 per 100 Pfund; gute bi3 ausge: 
fuhte mittlere Stiere, $5.35—$5.75; gewöhnliche 
bi3_ mittlere Stiere, per 10 Bund, $4 
85.25; gute bi3 ausgejuchte Kühe, $4.20—$5.00; 
oewöhnlide bis mittlere Kälber, 8.50 8.50; 
ute bi! ausgefuchte Kälber, $5.75—$7.00; Buls 
en, gute biß ausgefuchte, $2.25—$4.00, 

Shweine Ausgejucte bi3 beite (zum DBerfandt), 
5.25—$5.421% per 100 Piund; gewöhnliche bi 
ſchwere Schlacht haus waare, $5.30—$5.424: Ichimere 
gemischte Waare, $5.32,—$5.3714; leichte aus 
oefuchte, $5.25—$5.373. 

Shafe. Befte jhwere Schafe, per 100 Pfund, 
85.70-86.20; gute bi ausgeiuchte Yührlinge, 
86.50-87.00; gute bis ausgefuhte „Yambs,“ 
87.00-87.70. 

Molterei-Probutte, 


rr 
ae 


Butter— 

„Sreamery”, erica, per Pfund....$ 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Pfund 

„Cooleys", Her Pfund........... 

Nr, 1, per Pfund 

„Ladies“, per Biund 

Padwaare, friih, per Pfund.... 

Räie— 

Mahmekäje, „Imwins”, per Pfund.. 0.12 

„Daifies”, per Pfund 0.13 

»Youny Americas“, per Pfund.. 

Söhweizer, neu, per Pfund 

Riinburger, neu, per Piund 

Bid, per Pfund .... 

Gier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
ritdgejandt) 

Briihe MWaare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften eins 
oeihloifen) 

Prima, 60 Prozent friich 

Grtra, für den Stabtverfauf vers 


Geflügel, Fiide, Wils. 
BGeflügel (lebenv)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Piund.... 
Truthühner, — das Pfund.. 
Sänfe, da8 Qugend 
Enten. das Pfund ......... so... 
Geflügel (außgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund.... 
Bänfe, das Bund 
Enten, da3 Pfund. .oeooooonnese» 
Truthühner, das Pfund ........ 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Pd, Gewicht, das Eu ( 
65— 75 Bid. Gewicht, das Pfund 
85120 Pfd. Gewicht, das Pfund 
F iſche— 
Weißfiſch, Rr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barſch, per Pfund.... 
Weißer Barfeh, per Pfund 
Bilerei, per Pfund.ooocsncnee» ... 
eöhte, per Pfund 
arpfen, per Pfund 
Der (sugerichtet), per Pfund..... 
Lachs per Pfund 
Shellfii, per. Pfund. 
Salibut, per PBiund.. 
Slundern, per Pfund. 
ale, per Bund. .ocune. 
Sering, — 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Trout, Nr. 2, per Pfund 
DMaderel, per Pfund. .....oou00oe 
ze (gelot), per Pfund.... 
t — 
Regenpfeifer (Golden), Dutzend.. 
Bekaſſinen. das Dußtend 
Friſche Fruchte, Gemüſe. 
Aepfel, Michigan, das Faß $1.50 —1.75 
Siteonen, Kalifornia, per Kite 1.75 —2.% 
Orangen, Kalifornia, per Kifte...... 2.9 —2,75 
Bananen, „Aumbor, Bündel. .uunecnc. 1.65 —1.735 
Anancs, Tubaniiche, die Kifte 5 
Kopfſalat, per Faß 
Rothe Rüben, per 14 Buſhel 
Rhabarber, kaliforniſcher, per Kiſte.. 
Erdbeeren, das Quart.. se 
Schlerie, per Bünbdel.... 
lumentohl, per Kifte... 
Kraut, per Si 
Plattjalat, biefiger, per Kiite 
Tomaten, kalifornifche, per Kifte 
Mohrrüben, per 11% Bufhel 
Küben, per 114 Bufdel-Sad ); 
Mettige, Treibhaus, per DEd, Bündel 0.35 
Surfen, per Dugend 
Epinat, biefiger, per $ 
Zwiebeln, trodene, per Buſhel 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Zıodene „Beans“, außerleien, 
per Buibel ..... Dessen 
Beringere Sorten zooneosannnnnee 
Rothe Nierenbobnen 
Kartoffeln, in arladungen, Bufhel.. 0.0 
Süßfartoffeln, biejige, per Pak 0. 


—) +. — 
Todesfälle. 


Nacbfolgend beröffentlihen wir die Namen de 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
Meldung zuging: 

Braun, George, 5 I., 35 Elpbouen Une. 

Borherbt, John H., 8 M., 13%3 Armit Abe, 

— Walter, 7 J., 203 Larrabee er 
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is, Mathilda, 17 %., 159 Canalport Abe. 

eun, Qutber W., 7 J. 7650 Yond Une. 

tens, red, 50 %., 319 79. Str. 
Jurael, Eddie, 1 %., St. Bineent’s Afpl. 
Kaubler, Arthur, 3 T., 7308 Cottage Grope Ave. 
Kneffet, Joſebb, 76 3., 6021 Calumet Ave. 
Klomann, Peter, 35 3, 2941 S. Canal Str. 
Bunde Maud, 2 %., WO MW. 4. Etr. 
NReizte, Albert, 39 %., 110 Canalport Ave. 
Sebaftian, gr. 1 %3., 1224 Wbland pe. 
Selinger, George, St. Vincent's Aſyl. 
Wulf, Walter, 3 M., SArteſian Ave. 


Ban-Grlaubniffäeine 


* wurden ausgeſtellt an: 

ames %. MeMiff, zweiſtöckiges idgebä 

R. inch 4 24500. Wingbiuhe. 00 
— ig a Framegebäude, 83 


Mis. Horn, weiſtödiger Brid⸗Anbau, 373 Nord 


Gharier Cindemar —— MBrid 

arle indemann, Dre es bã 2 

R. Mincefter Wpr., 86000. Rn OR 
eg Srame-Cottage, 1548 


Waveland Abe., 
9:8 Bramegebäude, 708 MW. 


Louis Johnſon, ein 
un ha 4 —— 
D. Troff, ander Cottage, 
N. za. Uve., $1800. reg 
> —— Brid:Barn, 1308 Humboldt 
Tor J 
O. Langerdorf, einſtödiger Brid⸗Anbau, 1000 Mil⸗ 


wautee Ave. 2000 
zweiftödiges Bridgebäude, 2396 Lakes 


C. Kreftiwald, 
wood Ave. : 

Mar Belradt, einftöliger BridsAnbau, 616 Nee: 
port Ane., 1000. 

— — eta, aweiſtödiges Bridgebäude, 941 

S. Salvyozaf, Dreiftädiges PBridgebäude, 8261 
Superior Ave., 8550. 

Beier PBrazmwisti, einftötiger Brid-Anbau, 5246 ©. 
Hermitage Ane., 81000 

UF. Scheuneman, zweiltödiges Briddaus, 6941 S. 
Genter Üpe., £ 

Sarıy De Boer, andertbalbftödige Yrame-Eottage, 
316 W. 105. PI., :$16. 5 

Daniel Monahan, einitödiges Bridhaus, 562 Elı: 
zabetb Str., 4270. 

William -Hauffe, zmweiftödiges Bridhaus, 344 ©. 
Wood Str.,. hi 

8. 8. Waterman, dreiftödiges Bridhaus, 449 Ken: 


* Ave. 
3 > fe mweiltödiges Bridhaus, 633 South 

a be. h 
Oatieood Friedhof, einftödigesPridgebäude, TI. Str, 


und Drerel e., 82000. - 
N. ®. Marip, sweiltödiges Bridhaus, 723 Barry 


Ave., $2600. 

Mes, ganien, mweiftödiges Bridhaus, 17 Winnes 
mac Übe., . 

sun Hathen, ziveiftödiges Bridhaus, 2444 Lincoln 


dchn 8 Bater, einflödige Brid⸗Cottage, W46 MW. 
. Eir., 82000. 


2, 
es Bridgebände, 9 N. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen tn 
der Hohe von $1000 und Darüber wurden amt 
lich eingetragen: 


Cheffield Ape., 154 F. nördl. von Waveland Ave., 
Ditfr., 40 bei 120, Andrew J. Bruitt an Wan. 
2%. Springer, 8,00. 

Winthrop Abe, 150 F. nördl. von Ninslie Str., 
Weitfe., 25 bei 150, Charles U. Beterjon an Hul: 
da F. Gulditrand, $11,500. 3 

Harding "Ave., 24 F. nördl. don Wabanjia Ave., 
One, 48 bei 125, U. Bietheer an Fred Paetic, 


Sumboldt Str., 159 %. füdl. von Dunning Str., 
Weitfr., 25 bei 125.7, ®. Brodrid an Wilhelm 
Bealow, $1,4W. { 

Talmıan Wpe., 322 F. nördl. von Marienna Str., 
Weitfr., 3734 bei 125, Wm. Voung an Thomas 
%. Carpenter, $3,0. : 

After Str., Nordweit:Cde Ediller Straße, Ditfr., 
314% bei 110, Agnes G. Blatt an Louife C. Ernit, 


Säiller Str., 2 %. weitl. von Clark Str., Süd⸗ 
front, 50 bei 66, John Addifon an JYojeph ©. Ko: 
Tengarten, $9,82%0. 

Seminary- Une, 181 %. füdl. von Belden Wpe., 
Oftfe., 5 bei 124, George Watjon an John €. 
Voigt, 34,500. 

Superior Str., 116 $. öftl. von _ St. Glair Str., 
Nordfr., 16 23 bei 95, M. B. D’Brien an Julia 
Burns, 85,000. F 

Alley Lot, zwijchen State Str. und Wabaih Ae., 
123 5. füdl. von 8. Str., 9 bei 73, George D. 
Whitney an So. Side Elevated R. X. Co. 

_$10,00. 

South) Vart Ave., Nordweſt-Ede 30. Str. Oſtft., 
4845 bei 110, und anderes Grundeigenthum, P. 
Gleary an Yohn F. Eleary, $2,50. 

State Str., 20 %. weitl. von 14, Str., Meftfr., 
2% bei 183, Charles 8. Herrid an JYojepp M. 
Finn, $10,000. 

2. Str., 188 $. weftl. von HoyneAive., NRordweitir., 
24 bei 1, 9 MeCormid an Undrem 5 
DO Meara, $2,775. * 

Infive Lot, 391 F. weſtl. von S. W. Ave. 116 
5. füdl. v. Silfa Str., 25 bei 94, E. M. Winſton 
an Wim, S. Gear, $2,50. 

Ellis Ape., 298 5. nördl. von 67. Str., Oftfrent, 
25 bei 125, €. GSiltenat an Albert F. Underfon, 


Andiana Ave, Nr. 39%, 25 bei 160.7, Mary P. 
Webb an Ach U. Lundien, $2,500. 

Kimbark Ave., 100 5. füdl. von 52. Str., Weitfr., 
25 bei 15, 2. M. Stevens, Truftee, an Nathan 
Srien, $6,000. 

9. Etr., 62 F. öftl. von Vincennes Apde., Nordir., 
FR bei 150, R. PBartlett an Patrid I. Yaffan, 


85,20. 

Vincennes Ave, 247 %. nördl. von 50. Str., Oft: 
front, 25 bei 141, Lucille R. Bigelow an Friend 
H. Woodbridge, $11,0%. 

Moodlamn XAve,, %. nördfl. von 35. Etr., Weit: 
front, 40 bei 175, Sohn Reardon an Garrie M. 
PBlumb, 3,600. 

Aberdeen Str., 243 %. füdl. von 61. Stt., Dftfr., 
25 bei 124.8, I. Held an Yjaat Sad, $1,500. 
59. Place, 187 5. öftl. von Princeton Ave., Süpdfr., 
14 bei 9, M. N. Hulverfon an Englewood Ele: 
vated R. R. Co. 83,10. Sr ; 
Harvard Ave., 275 F. füdl. von 71. Str., Weitfr., 
25 kei 175, Scwel E. Prieft u. U. an Yaron ®. 
Dan forth, 34,00. — * 
Wincheſter Ave., 94 %. jüdl. von 48. Str., Litfr., 
%4 bei 1%, M. Gorniat an Thomas Klercynäfi, 

81,125. 

Biderdite Str., 216 F. nördl. von Grand pe, W.- 
Fr., 25 bei 182, Theodore Kienichrerper an Konz 

anti Stolinsti, 82, 700. 

cn Ave., Nr. 210, 28 bei 104, YJalob W. Green 
an Morris_Greenberg, $6,000. — * 

De Koven Str., 175 5. öftl. von Halſted Str., 
Südfr., 25 bei 101, A. Zalud an Nsrael Rubin 
u. U, 82,600. v 

Grie Str., 214 5. weſtl. von Hohne Ave., Südfr., 
%4 bei 193, M. Shure an Richard 3. Dykinga, 
$2,800. 

Hamlin Ape., 277 %. füdl. von North Ane., Weit: 
front, 25 bei 124 1:3, ©. U. Robert3 an Leonard 
%. Birard, $3,750. 

Homan Abe, 28 F. füdl, von 15. Sir., Weitft., 
5 bei 124, Charles PB. Mangold an Hermann 
dande, $6,000. 

Jadfon "Eiod-, Südoft-Ete Central Park _Abe., 
Nordfr., 80 bei 125, Yojeph Downey an Edward 
9. Beters, $25,000. 


Süpfr., 75 bei 154, derjelbe an "John PB. Ready, 
25 bei 25, John ©. 
X, 9. 
May Str., 398 8 nördf. von Taylor Str., Ditfr., 
5 bei 1W, Firft Polniſh Auſtrian Con. Yun | 
Noble Str., 237 F. nördl. von Divifion Str., Oft: 
Paulina Str., 75 F. füdl. von York Stt., Weftfr., 
$4,500. 


Yadfon Str., 125 F. füdl. von Central Park Ube., 
$15,00. 

Seavitt Str., 175 $. nördl._ von 12. Str., Oitfr., 

Goodwin an Thomas 
MeGowan, 4,500. 

Soomis Str., 3 $ nördl. von 21. Ste, Oftfr., 
% bei LE 5. Barker an Frant Janed, — 
$4,80. 

%4 bei 100, James Bowler an Annie Neary, 
$2,000. 3 

Mergan Str., 340 %. nördl. von 12. Str., Weitfr., 
Abraham an Defterreihiih-Galiziihe Eong. B'nai 
Abraham, $4,0W. 
front, 23%, bei 125 und anderes Grundeigenthum, 
W. Kern au Ida London, $4,000. 

2, bei 1%, Annie E, Xhies an Yjaac Turivas, 

12. Blace, 75 5. Öftl. non Genter Ape., Süpir., 


95 bei 1%4, Morris Greenberg an Njaac Eifen: 
ftein, 85,50. 
Aberdeen Str., 22 g 
95 bei 194, Nahlak von DB. Schellenberg an Joſeph 
Schellenberg, 81,02. E b 
un Str., 216 F. nördl. von 60. EStr., Ditfr., 
94 bei 1%4, 3. €. MeCraden an Arnold Hintens, 
1,050. a Br 
au Sir., 142 %. nördl. von 45. Str., Weitir., 
94 bei 1%, W. Eilya an Jofef Krizizwigz, — 


32,850. se 
Auftine Ave, 173 %. nördl. don 49. Str., Ditfr., 
25 bei 121, U. Kramer an Mary Mellahon, — 
‚100. 2, 
N Ave., zwiichen 55. Str. Boulevard und 56. 
Straße, Oftfr., 3 bei 194.7, B. F. Jones an 
Albert E. ones, 85,00. ⸗ 
Peoria Str., 50 F. nördl. von 61 Str. Weſtft. 
95 bei 135, €. Nelion an Nellie E. Butt, $5,500. 
Union Ave, WB F. _nördl. don 53. Str., Oitfr., 
25 bei 15, 9. Williem: an Uler. Dapidjon, 
>) ) 


. nördl. von 78. Str., Dftfr., 
®. 
* 


Buckley an Walter M. Camp, 

52,50. _ x var j 
60. Blace, 175 F. öftl. von Wallace Str,, Nordir., 
2 bei 19, €. Sharjel an Juliet T. Lyman, 


$2,600. ! 
Union Ave, 130 
50 bei 19, ©. 


1,500. re 2 er 

MM ace, 141 F. öftl. von Jefferfon Str., Siüdfr., 
112 bei 185, 5. Wierfema an Troft De Brum, 
32,025. —A 
aihinaton Heiohts, L. 8 und 9 von L. 2 bis 5, 

9 p ze 8. €. Bartholomae an W. U. Bancroft, 
33,000. 

Adams Str., B1_%. öftl._ von Homan Abe,, Süd 
front, 50 bei 1%, 3. €. Frary au S. Brown 
St., 86,000. 

Galtfornia Ave, 5 #- 
front, %& bei 1%, 8. 

vowsti, 81000. % * 

Campbell Ave., 140 F. nördl. von Fillmore Str., 
Meftir., 213 bei 48, E. S. Woolfolt an Mag de— 


bie, $2,500. : 
18. Str., 4 5. öftl. von Hohne Ave, Sübdfront, 
24 bei 125, w. Franz an Vaclan 3. Benda, — 
$1,475. 
Erie Er, 191 5. meitl. von Hohpne Ape., Nordfr., 
4 bei 18, 8. Gollen an John E. MeDonalo, 
ne 


2.000. 
oa Ane., 8 F._tveltl. von Union Str., Süd— 
front, 2 bei ©, &. M. Hanfon an Bincent Yor= 


S — 87 $. nördl, von 18. Str., Oftfr., 


374 bei 185, ©. 3. Hids an Wilhelm Klog, — 
0. 


81300. 
Kaͤth Str. N6 %. ſüdl. von Chicago Ave. Oſt⸗ 
— * bei 8 3. Schul; an Martin Plutor, 


HB. . : 
Madifon Str., 70 F. öftl. von Homan Abe, Süd» 
ront, 5 bei 114, Edwin Meredith an Calvin 4. 
land, $2,500. 
* 8* 5. füdl. von_19. Str., MWeitfr., 
95 bei 10, B. Krida an John Kalte, 82.450. 
Metropolitan VBlace, Südoft:Cde N. 40. Ave., 53 bei 
8, M. 3. Houfel an George M. Sple, $2,100. 
Bart Upe., 19 $ öftl. von Paulina Str., Nords 
131 
500 


nördl. von 21. Place, Oit- 
Sandwehr an Maria Urin 


front, 20 bei 1:3, George F. Schmidt an . 
A. Hertel, $6,500. 

Sangamon EStr., 75 %. füdl. von Gongreb Str., 
Oftfr., 9 bei-119, U. Zahman an Mary ©. 
Siadini, 83,38. N 

Das feibe Grundſtül. M. S. Giahini an Thos H. 
Caunon, 8,500. 

Taylor Str., Südoft:Ede Sholto Str. Nordfront, 
50 bei 1B, Mary D Fanning u. A. an Oskar 
Frankel u. A., 812 750. 

Et. Zouis Ane., 135 F. nördl. von %6. Str., Oft: 

front, 30 bei 1%5., €. Scott an Matej Votava, 
0%. ° 


weſtl. von Aſhland Übe., 
F. Leonhard an Win. G. 


Weftir., 


Superior Str., 4 5 
Südfrt. 24 bei 120% 
— 81,200. a 

13. Str., 312 5%. weftl. von Laflin Str. 
24 bei 1%4, 3. I. Etraumenn an Gottileb Bunt: 


tod, 83,40. 

18. Sir., 94 & au. von Saflin Str., Rordfr., 
a bei 124, B. Frande an Paul G. Strammer, 
1,400. 

13. Place, 16 %. meltl. von Canal Str., Nords 
front, 50 bei WM, S. Mendelion an Abraham 
M. Goldberg, 5,50. & 


2. Blace, 6 F. meitl. von Galifornia l 
Rorafr., 5 bei 1%, F. Heina an Matej Beitce, 


‚50. 
ae 100 5%. weitl. bon Gentral Bart Abe., 
Mordir., 25 bei 97, I. 9. McDonald an James 


Eernp, $1,350. e 
Lan Quren Str, 5 $. dl. von PBaulina Etr., 
3. Sheldon an Leopold 


Nordfr., X bei 112, 9. 
Ruzida, &5,M. 

Malfer Str., 75 F. nördl. von 14. Str., Weltfr., 
5 bei 86, 2. Alinsty an Louis PVornftein, — 
35,0. 

Wil Str,, 8 %. füdl. von Augufta Str., Weltfr., 
24 bei WB, I. Kledzit an U. -Syymansti, $2,080. 

Milwantee Ae., 100 #. mehr oder weniger füdöR!. 
bon Chicago WUne., Rorboitfr., 50 bei 1%, Richard 
MWilliamfon an Yohn M. Carroll, 835,000. 

3. Str., Sübeft-Ede 44. Ave., 18 Wcred, Hench 
B. Frarge- an Sucetta U. Tascott, 810,5. 

33. Str, Sübmeil:Ede S. 42. Une, 8.50 Weres, 
NRahlak von Yohn S. Nemberry an Quceita U. 
Zascott, :$8,7. 

Dasielbe Grundftüd, 2. U. Tascott an Edward A. 
GCummings, 8,750. 

4. Str, Sübiwelt-Ede ©. 42. Ave. 10-Aczes, 

Nahlak don Fanny 8. Edgerton an Lucetta A. 


Scott, $10,0M. 
—— L. A. Tascott an Edmund 
— — — Has. 
* e rt e 3 
laß —* Win. B. Ogoden an Lucetta A. Tascott, 


95 %. füdl. von 64. Str., Oftfr., | V 


Wir behandeln nur 
Männer. 


Ein Leiden, dur 
Nervenihiwädpez.rnanläffigung * 
Verletzung der Geſetze der Natur herbeige⸗ 
führt, welches ſich durch Rückenſchmerz, Ge⸗ 


dankenloſigkeit, Nervöfität, 


Schwindel im 


Kopf und Männerſchwäche bemerkbar macht, 
permanent geheilt unter Garantie. 


Blutvergiftung 


geführt, welches früher oder fpäter ji 
wmunden Mund, Ausfallen der 


Ein Uebel, 


durch 
Anſteckung 


erbei⸗ 
Dura) 
Haare, Spei- 


chelfluß, Geſchwüren im Hals und Anſchwel⸗ 
len der Lendendrüſen bemerkbar macht. Po— 
ſitiv wieder hergeſtellt. 


Verurſacht durch 

ein rg ae ——— 

andlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 
Leidens, welches ſich durch ſchmerzhaftes Uriniren, öfteres Verlangen und 


Ausflug bemerkbar macht. 
geheilt ohire Schneiden, ohne 


Baricocele zur Behandlung 


Derliert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Konfultation frei. 


ur) unfere neue eleftro-chemifche Behandlkig 
Abhaltung von Gejchäftspflichten. 

Eine een br —* Es gibt nur eine Methode 
ieſes un 

den Ihnen die Behaͤndlungsmethode ertlären, 


equemen Zuſtandes. Wir wer⸗ 
ſobald Sie uns beſuchen. 


Kommt ſofort. 
Rath frei. 


Die X-Strahlen werben angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bis 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntags nur dv. 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic 


344 S. STATE ST., 


nahe Barrifon St., 


CHICACO, 


Ha 


Man Ichneide Diefes aus, Da diefe Hunonce 
nicht jeden Tag ericheint. 


Männer! 


leidet Ihr und führt ein elendes Dafein von Tag 


Weshalb 


—2 re N FR 


su Zag und Woche zu Woche ohne Ausfiht auf Linderung” * 


oder 


ten an Euch zu 
Ihr Eure Geſundheit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Bersih iſt? 


Beſſerung? Weshalb geſtattet Ihr unerfahrenen Aergz⸗ 


experimentiren? Weshalb verſchwendet 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Spesialarzt, 


S wünfdht anzulündigen, dab mittelit feiner neuen Behand» 
lIung3metbhode, befannt als 


VITALISM 


er die bartnädiaften Fälle beilt, die von anderen Aerzten behandelt und al3 unbeilbar 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde bon deutfchen und franzöfifher Spes 
zialiſten erfolgreich angewandt, und die Heilungen, die duch Vitalism erzielt wurden, 
riefen Erjtausen bervor. Die hartnädigiten Hronifhen Krankheiten der Männer wichen 
derfelden, und neues Leben, Kraft und Lebenskraft wird den Lörperliden und geiftigen 


Konjultation frei. 


Spredftunden: 8 Uhr Borm. bis S Uhr Abends. Montags, Mittmoh3 und 
Sreitags von 8:30 bis 5:30 Nahm. Eonniags bon 10 bis 12 Uhr. 


Wrad3 wiedergegeben. 


Dr. Weintraub, Wiener $pezialarzt, 


246-248 State Str., 


3. Flur, gegenüber Rothichild’S Departement-Laden 


Zur Beachtung 


Nehmt den Elevator 


— 


Ich verlege meine Office am 


17. April nach 195 I197 Wa⸗ 
baſh Ave., Ecke Adams Str., 5. Floor. Eingang an Wabaſh Ave. 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt ditelt von der Fabrit zu den allerniedrigſten 
Preiſen, beziehen. Gute einſeitige Bänder von 6350 aqufwärts; gute doppelte Bänder von 34325 
aufwärts, Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und Damen, ftehen zur Verfügung, - Unters 
fuhen und Anpaifen ift frei. Ein gut pafiendes Band heilt den Bruch, und wie 


thele; 


haben über 70 Sorten ſtets vorräthig. 
Offen tãglich von O Vorm bis 9 
Abends. 


Sonntags von 9 Borm. ' 
bis 7 Abends. 


Wir verlaufen keine 
JBänder in einer Apo— 


laſſen Sie ſich 


nicht irreführen. Unſere 
Fabrik und Anpaßzim— 


mer 


find im 6. Stod, 


Nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Zhurmuhr-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave.. $6ter Stod. 


Banferott-Erflärungen, 


Im Bundes - Diftriltsgeriht wurden Gefudhe 
um Banferott-Erflärungen eingeveidht bon: 


Undrew €, Keiß; Verbindlichkeiten SS; Beſtände 
828. 
Julius U. 2. Philipps; Berbindlichkeiten $3151; 


Beftände $132. 
Michael Gore; Berbindlichleiten $11,%87; Beftände, 


81771. 
%. Dunlop; Berbindlichleiten $1409; Bes 


Walter 
ftände 2896. e } : 

Leonard F Lower; Verbindlichkeiten 80009; Beſtän⸗ 
de. $172. 

Jon D. Moy; Berbindliteiten $3153; Beftande 
+62. 

Sohn Gertenrih; Verbindlichkeiten und Beftände 
nit angegeben. 


— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folaende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Robert J. Links, Alet gr. 28, 18 
Guft Sind, Emily Will, 43, 3. 
Bu S. Shibley, Gertrude M. Webber, 33, 0. 
Sofeph Totas, Marie Nagy, 27, 32. 

E. Bater, 9, 9. 


Bower, Mary 
19. 


Pietro Nicolek, Bincazina Benturela, 
Otto Kobler, Bertta Muller, 35, 35. 
enry Miller, Sophie Ebert, 3, 2. 
tanislav PVarra, Roie Seuret, 7, WR. 
Sohn R. Yohnion, Hulda Franzen, 3, 


George 
25, 


Joſeph E. Kaſtner, argaret vor, 37, 
red ©. Mull, Ellen Wije, 3, 3. 
Slair €. Grover, Cora U. Ring, 36, 34 
Charley Kuhlman, — Gretber, 9, 
Jacob Kelver, Grace Kelder, 3, WR. 
Alfred E. Garlisle, Sarap 2. Lubte, 8, 3. 
Henry €. Sitorsti, Robda De Shane, 21, W. 
Fred Waplin, Hulda Karlitrom, 21, 2. 

ved I.- Gardiner, Julia Harn, 45, 4. 

denryg Martin, Gertrude ©. Yilion, 31, 8, 
Bernt Kraft, Johanna Johnion, 25, 27. 
Guftan E. Wilde, Jda Haafer, 36. 37. 
Robert PB. Griit, -Bearl Sproul, 37, 
Samuel Bider, Etta Amtrab, 2, %. 
Aames Hampton, Lena Moorhea i 
William Treber, Eligabetb Pflum, 31, 3. 
u Tithjof, Anna. Carlien, 4, 2. 

zge R. t, Maude $. Zabsr, 34, 8. 
KAojeph. Kuoyf, Tina Grohman, 27, 20. 
Oscar Rojenbaum, ‚Mollie Mendelopici, 
rant A. Udams, Alice Mary Miller, 
rieg E. Clark, Minnie Langfeld, 3, 4. 
Rugel, Era B. 4. 


A. U. C. Kugel, Beterien, 31, 23. 
5 RW. Studeman, 


32. 
38. 
27 


’ 


—— 
Verida 


Mehmt Elevator, 


—6GM n in 5 Mine 
⸗ Schielen ten gehtilt, 
durch meine Driginal 
wiſſſenſchaftl. Methode. 
Keine aus. 
Kein Weller. 
Roniuliation frei. 


Dr. F.O. GARTER 


Augen» und Obren- 
Spezialiſt. 
3. Floor, unter Decan 
Dldg., Dearborn und 
Moadifon Str. 


Arend’s Phosph. Keef, Wine and Iren. 


Das beſte Belebungsmitiel und Tonic nad der 
Grippe und ein Frübiahrs-Tonic; e3 flärkt, 
näbrt, reinigt dad Blut. 22ma,&,im 


Arend’s Popular Drug Store, 


Modiion Strafe und Filth Avenue, 


5 wurden mir abſolut jdhmerziod 
16 Zähne in den Boſton Dental‘ Sartre 
146 Etaie Str., ausgezogen, und empieble id 
deren Arbeit Jedem, der den gelnarat fürch 
tet. — u 3. Berudtion, 580 a Str 


obbi 
Kuftin. 17Tjed,eodE® 


Nur Hrited Malz und deutihe Hopfen! 


Meinfles Zirafl-Bie 


Erusrt, 24 Slafchen, abgeliefert........ 81.00 
Dialt Tonic, 24 Slafben, abaeliefert..81.25 
Man beitelle mittelft einer Boitlarte, 


COLUMBUS BREWING CO. 


Tel. Monzse 1872. GCorneli und Noble Er. 





Bargains in Pianos. 


Dußende bon ga PBianos beiter Marten, 
genommen oder vom PVBermiethen zurüdfamen, werden bier zu bedeit- 
tend berabgeiegten Preijen offerirt. Ebenfo viele Cpesialitäten in 
neuen Inftrumenten. Wir führen bier einige an: 

Bauer Upright, ebonized Gehäufe, in feinem Zuftand, zu 
Ein feines Hardman Upright, ganz umgebaut, früher $400, ber- * 


untermarlirt auf 


Drei $400 Fifher Pianos, marfirt um zu räumen auf.. 


Ein fanch Dat Chidering Uprigbt, uriprüngl.-$600, — 
Hallett & Davis Upright, Cabinet Grand, früher für $475 ber- 


Tauft, jekt 


Bier ganz neue, modernite Sacon, $600 Knabe Upriabt Pianos, 
au 


Ein Eteinway Upriebt Piano, groß, — Gebäufe... 5 
Salnußgebäufe, ätt........ 
Kin Won & Healy Upright, Mabagonigebäufe. Ioitete $450.. 

Ein New Yorl Piano Co. Upright, Wainußgebäufe, äu............ 165 
arlor Grand, Ihönes Nofenholzgehäufe, 
Steinway, B Grand, Nojenholzaehäufe, für $1,025 verlauft, jett — 

EEE ER 
Steinway Paby Grand, feines Gehäufe, ein Standard Werth für — 
> 


Ein $400 Camp & Co. Upright, fanch 7 


Steinivay ® 


$1,070, jest 
Steinway Baby Grand, ebonized Gehäufe, 
Und viele andere. 


Käufer, die auberdalb der Stadt mohnen, 


Bargain-Liite von gebrauchten PBianos und folden, die bont 


then zurückkamen, ſchreiben. 


war $925, jeßt.....- 690 


follten wegen unferer 


die in Taufch 

Wich tig 
Wir beſchäfti⸗ 
gen keine Stadt⸗ 
reiſende und be⸗ 
läſtigen das Pu⸗ 
blikum niemals 
in ſeinen Woh- 
nungen. Bir 
find daher in 
der Lage, den 
Käufern die gro 
Be Kommiffi on 
zukommen zu laj- 
fen, die natür« 
lich folhen Reis 
fenden bezah Lt 
werden muß und 
die den Preis 
der Pianos fo 
wejentlich erhöht. 


250 
190 


450 
. 450 
175 
195 


475 


J— 


Ver mie⸗ 


Bedingungen: 310.00 Anzahlung und 835.00 den Monat an billigen Pianos. 


LYON & HEALY, Wabash Ave. & Adams Sir. 


D 


rum? 


er Mann mit einem Dollar ijt eine ebenfo tichtige 
Perſon, wie der Mann mit einer Million — Wa: 
Weil e8 bedeutend mehr Männer gibt, 


bie 


einen Dollar befiten, al mie eine Million; und Millionen 


müffen von Dollar entitehen. 


Mir behandeln Eure 


tleinen Erjparnifje mit ebenfo großer Zuporfommenheit, 


ivie Die der Reichen. 


The Metropolitan 


Trust - and - Savings - Bank 


3 Proz. Zinien 
auf Einlagen. 


Spar » Depofiten, 
die während der erjten 
fünf Geicdhäftstage im 
April hinterlegt wer: 
den, ziehen Zinfen vom 
1. April. 

Che Horthern Eruf 
Company — Bank. 
S.E. Ecke La Salle und Adams. 


Direltoreen, 


M. G. Bartlett 

3. Harley Bradley 
Öhas. 2. Hutchinſon 
Marvin' Hughitt 
Martin A. Ryerſon 
wWilliam A. Fuller 
Albert A. Sprague 
Enlomsn N. Smith 
Byron 2. Smith 


Savings I3ank 


2lonroe und Peatborn Str. 


3 3infen bezahlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Epar-Einlagen angenommen 
don 81.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien biefer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bant of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,derabi* 


Pearsons Taft 
Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 

Haben für Andere ohne DBerluft über 55 
Mill. Dollars angelegt. Offeriren Land=Stres 
Dit = Bonds zum Merfauf, die etwa ben 
Pfandbriefen der Boden = Kredit » Banten | 
in Deutihland entjprechen — in Beträgen 
von $500 und $1000 mit einem Zinsertrage 
von 4.4 Prozent. — Schreibt wegen Einzels 
heiten oder jprecht vor 


Hartford Building, Chicago. 


Hfeb,dodi* 


en 
Wu. 6. HEINEMARN & Co. 


92 La Salle Str. 
Lerleihen Geld mans 


Be 


"Bau-Anleihen. 


eH Ber Eigenthum verlaufen oder fans 
fen will, wird erjucht, fih an obige Yyirme 
gu wenden Sap,didefe* 


j James 6. Robertson. Francis A, Lackner, Jr. 
| „Robertson & Lackner, 


Och 3m verleihen Ri Grundeigenthum. 


Erhte Hhypstheten zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 
Nocboft » Ede Elar! und Wafdington Str. 


Greenebaum Sons, 
BAN RS. 


83 & 85 Dearborn Str. en Central! 567. 
t 

wer —— au — genthum zu 

m e fichere otbelen 


. Wie el u. Ge —— 
al in 


La Salle und Madison Sir. 


Dffen Montags 
bis 8 Abends. 


TheMerchants’ 
Loan & Trust Co. 


N. W. Ecke Clark und Adams Str. 


Kapilal und Neberfjuß . . 56,000,000 
Die ältejte Bank in Chicago. 


3% Depojiten, weldhe an oder vor 


Zinfen an Erfparnijien. 
dem 5. Wpril gemacht tverden, 
tragen Zinjen vom 1. April. 
Allgemeines Bant:-Geihäft. 
Sicherheits-⸗Gewoͤlbe. 
Direktoren. 
Cyrus H. McCormick. 
Lombert Tree. 
Moſes J. Wentworth. 
Thies J. Lefens. 
E. H. Vacrh. 
Thauncey Keep. 
Orſon Smith. 


THE PHOENIX, 


eine Aefettichaft Für Sparer, 


4. Brozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn. 
Untheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantier. E3 bezahlt jid. 13ap,&,1i 
245 Sedgwick Str. 


Mariball Field. 
Albert ae. 
Erstine M. Phelps. 
Enos M. Barton. 
Glarence A. Burley. 
E. D. Hulbert. — 
ſadi 


Geld zu verleihen! 
zu günſtigen Raten auf Grundeigenthum in Chicage 
und Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C, LUEDER 108 Dearborn Str. 


Zllan,3ın? 


Gegründet 1894, 


J.$. Lowitz 


i5i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Tate Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß-⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Vollmachten, Erbſtchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedffnet bis 6 Uht Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm, 
Tian,modidefa,* 


Schiffskarten 


von und nach 


Geldfendungen, Kollektionen, 


Erbſchafts⸗ Einsichungen, ameritaniihe Bälle 
und Netariats-Angelegenheiten reell und pünkt 
lich beforgt. 


GLOBE TOURIST AGENCY, 
H. ELIASSOF, 


93-95 an Av: 
3. Bauk Floo 


Zimmer 
Sonutag offen von ‚9 bis 12. fodido® 


KAISERHOF 


FIRE-PROOF HOTEL 
270 CLARKE STR. 


nabe Sadfon Boulevard. 
250 Bimmer von $1.00O aufwärts. 
100 Privat-Badezimmer, 


Elegantes 


Beutfhes Reflaurant 


Dinner $1, incl. Wein, v. 5—8 Uhr Abb8. 
Prachtvolle — ſchniseceien und —— 

reien. Unfiberktofl en in ibrer Ausfübrum 

Borzüglihe Kühe n. Keller. Runzert ee Abend. 


NE Roessler & Teich. 


Nur für Damen. 
NR. ©. Rayhmonds monatlicher Regulater 


Or 
mbderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. Ket- 


merzen, teine br, feine ltun 
der Wrbeit. - Sinderun *8 bis * Som us 
. Preis 82. 


ö— — — — — ————te — — — ————V——— 


Abeundpoſt, Chicas 


ar 


Die Tattit der Ruffen und Japaner. 


Der Major im öfterreichifehen Gene- 
talftab, Ritter v. Hoen, hat fürzlich im 
Miener Militärkafino einen Vortrag 
über den rufjifch » japanifchen Krieg 
gehalten, der jedenfalls auf Grund 
amtlicher Berichte der Militärattaches 
aufgebaut ift. Wir entnehmen der®ie- 
dergabe in Danzer3 Urmee-Zeitung 
folgende bemerkenswerthe Ausfüh- 
rungen. 

Unheimlih ift der Einfluß des 
rtauhfhmwackhen Pulver auf die 
Gefechtsführung. Man erfennt bie 
Stärke fchiegender Abtheilungen nicht, 
und fo gelingt e3 einem auf 4000 
Schritte Breite entwidelten japanifchen 
Gardebataillon, in der Schladt am 
Schahe eine ganze Divifion zur Ein 
leitung eines methodifchen Angriffs zu 
peranlaffen, bi3 zum Abend aufzuhal- 
ten. Wieder bat fih die Infanterie 
ala Schlachtenticheidende Waffe gezeigt. 
Der leichtgerüfteten und bemeglichen 
Sinfanterie dankt Japan feine Erfolge. 
Zum Angriff legen die Japaner die 
Tornifter, oft auh Mantel und Zelt- 
blatt ab, beladen fich dafür mit bier 
Neisportionen und fopielBtaronen, als 
fie tragen fünnen. $m Sommer mwur= 
den die unpraftifchen jchmwarzen Uni- 
formen durch Khakis erſetzt. Im An— 
griff formiren die Japaner ſehr ſtarke 
erſte Treffen, die Mehrzahl der Kom— 
pagnieen kommt in die Feuerlinie, 
Kompagniereſerven werden nie ausge— 
ſchieden. Die Schwäche der Reſerven 
erſcheint wohl nur gegenüber einem 
ganz paſſiven Gegner am Platze. Die 
Schwarmlinie — anfangs lockerer, 
dann bis auf 2 Schritte pro Mann 
geſchloſſen — geht, ſobald ſie in das 
gegneriſche Feuer kommt, in kleinen 
Sprüngen von 60 bis 70 Schritten 
vor. Die Offiziere und kühnern Leute 
laufen voraus, allmählich ſammeln 
ſich die andern in dem neuen Halt. 
Es wird faſt durchwegs Laufſchritt 
angewendet. Feuereröffnung im all— 
gemeinen ſehr früh — oft auf 2000 
Schritte. In jedem Halt ſchießt und 
gräbt abwechſelnd jeder zweite Mann. 
Die Leute verſtehen es meiſterhaft, ſich, 
am Bauche liegend, ’m die Erde zu 
mwühlen und unmerflih in ihremSchü- 
tenloc) zu verfchwinden. Auch die Re- 
ferven, anfänglich in den bei uns üb- 
lihen Formationen, bald aber in ein 
Glied, geöffnet bis zu 2 Schritten, 
übergehenb, graben fich bei jedem Halt 
jofort ein. Sie werden zum Berlän- 
gern und Verdichten verwendet — Vor: 
reißen wurde nicht beobachtet. Ermwetjt 
fich ein Angriff als zu verluftreich, jo 
bleibt die Schwarmlinie auf minde- 
ftens 1000 Schritte liegen und führt, 
fih eingrabend, ein jtehendes3 Feuer— 
gefecht bi3 zur Dunielbeit. Zurüd- 
gehen bei hellem Taq fommt nicht vor, 
denn dies bedeutet daS Verderben. Bei 
Nacht zieht man fich entweder zurücd 
oder führt den Angriff durd). 

Für Nachtangriffe ud nächtliche 
Märfche in den Angriffsraum find die 
Sapaner gut geihult. Man übte im 
Frieden ſelbſt Gefechtsexerzieren im 
Bataillon nach Zeichen der elektriſchen 
Taſchenlaterne „Immer fertig“. Meiſt 
erfolgt der Nachtangriff in kleinern 
Verbänden, doch kam auch ein einheit— 
lich durchgeführter Stoß ton 23 Ba- 
taillonen vor. Erfahrungsgemäß find 
bei Nacht nur engbegrenzte lofale Er- 
folge zu erzielen, der Ausgang hängt 
bom Zufall ab, die Leute exmüden 
ſehr. 

Intereſſant iſt bezüglich Feuerwir— 
fung der Kampf am Yalu. Die Ruffen 
fannten die Schußpdiltanzen genau, 
feuern anerfannt ruhig und jtets ge= 
zielt. Iroßdem verlor die Garde faum 
5 Prozent, die 2. Divifion, die den 
Kampf bis zum Sturm durdführen 
mußte, faum 7 Prozent. 

Bemerfensmerth ift bei den Sapa= 
nern die ftarfeDotirung mitMunition; 
mindeitens 200 Patronen trägt der 
Mann, der Erfah erfolgt im Gefecht 
automatifeh, die fleinen Munitions- 
tragthiere gehen foweit als möglich 
bor, eine finnreihe VBerpadung erlaubt 
einem Mann, 700 Patronen in die 
Schmarmlinie zu fchleppen. Iroßdem 
verfchießen fish die Japaner bei ihrer 
enormen Munition3verfchwendung zu= 
meilt; na) dem Berfolgungsfeuer — 
dem mwirffamjten Gefechtsatt — haben 
fie gewöhnlich feineBatronen und find 
zu meiterer Verfolgung unfähig. 

Ueber die Kavallerie it wenig zu 
fagen. Eigentlich hat die der Japa— 
ner, der man gar nichts zutraute, 
überrafhend aut gewirft. Daß die 
Kofatfen in der Aufklärung wenig Er- 
fprießliches leilteten, mag neben ber 
mindern Ausbildung der meift dem 
zmweiten und dritten Aufgebot entitam= 
menden Formationen und dem fchmwie- 
rigen Terrain der Umficht zugufchrei- 
ben fein, mit der die Kapaner Einblid 
in ihre Verhältnijfe zu vereiteln mif- 
fen: Eingraben der Vorpoften, Qagern 
bes Gros in Tiefen, # Berfchleierung 
der Märfche durch Infanterie, Durch: 
führung wichtiger Verfchiebungen bei 
Nacht, Mastirung Einficht gewähren 
ber Linien. 

Bei der Artillerie zeigt e3 fich wie— 
der, daß gute Schießrefultate im Frie— 
den zu einer bebeutenden Ueberjchäh- 
ung ber thatfächlichen Leiftungen füh— 
ren. Ihre geſteigerte Wirkungsfähig— 
keit hat zur Folge, daß der Deckung 
oder Verdeckung peinlichſte Aufmerk— 
ſamkeit zugewendet wird; gegen dieſe 
ſchwer faßbaren Ziele wird das Schie— 
ßen durch den Umſtand bedeutend er— 
ſchwert, daß die geſteigerte Leiſtungs— 
fähigkeit aller Feuerwaffen zur Füh— 
rung des Kampfes auf große Diſtan—⸗ 
zen zwingt, Diſtanzen bis zu 7000 
bis 8000 Meter. Die Artillerie wird 
dadurch vor Aufgaben geſtellt, für 
welche ſie ſich auf ihren Schießplätzen 
gar nicht vorbereitet hat; die Präzi— 
ſion des Geſchützes ſchließt bei Fehlern 
im Einſchießen und Beobachten — auf 
ſolche Diſtanzen und bei der gut gedeck— 
ten Aufſtellung des Zieles nur allzu 
begreiflich — Zufallstreffer aus. 

In den erſten Kämpfen freilich, wo 
die Japaner eine bedeutende Ueberle⸗ 


i d die Ruſſen denFeh⸗ 
Gr Bei, len 


ſcharf abhebenben Befeftigungen auf 
Kuppen aufzuftellen, war e3 ein leich- 
tes, .den Gegner total nieverzufäm- 
pfen, ein Beweis, melche gewaltige, 
zeritörende Wirkung der Artillerie in- 
neiwohnt. Als die Ruffen durch Scha- 
den Hug wurden, nad dem Vorbild 
der Japaner die uns geläufigen Ar— 
tilferieftellungen vermieden und den 
indireften Schuß anmwandten, murbe 
e8 fofort anders. Webrigens zeigte e3 
fi, daß das indirefte Schießen nur 
im Angriff vortheilhaft if, mo bie 
Biele doch ziemlich fonftant bleiben; in 
ber®ertheibigung mechjeln fie fo rafch, 
daß dieſes zeitraubende Verfahren. 
nicht aufzufommen vermag. 

Von dem anfangs praitizirten 
Streufeuer gegen Räume, mo man Re= 
ferven vermuthete, find die Japaner 
bald abgefommen, al3 fie bemerften, 
dat Munitionsaufwand und Effekt in 
frajfem Mißperhältnig jtehen. Wie 
bie $apaner mit unferm Begriff bon 
Urtilleriepofition aufräumten, fo eli- 
mitten fie auch daS Artillerieduell und 
das meitverbreitete Schlagwort vom 
Niederfämpfen der feindlichen Batte- 
rien. Sobald fie fchmächer oder fonjt 
im Nachtheil find, ftellen fie das 
Teuer ein, ziehen die Gefhüte zurüd 
und laffen die Wedienung fich deden. 
Bei nächiter Gelegenheit wird das 
Teuer mieder eröffnet, eventuell nad 
einem fleinen Stellungwechſel. Im 
allgemeinen erzielt das Artilleriefeuer 
geringe Wirkung, insbefondere die 
bielgerühmten Schrapnell3 enttäufch- 
ten. Unhaltspunfte für den Muni- 
tionsverbrauch gibt die Thatjache, daß 
eine Batterie in 15 Stunden 4176 Ge: 
Ichoße verfeuerte (35 für Gefhüb und 
Stunde), das 3. Sibirifche Korps nad 
den Gefechten am 25. und 26. Auguft 
alle Batteriemunitionswagen und 
Parks geleert hatte. Nach Wirfungs- 
fähigfeiten am Ziel, Gefchütfonftruf- 
tion und Ausbildung der Kanoniere ijt 
die ruffiiche Artillerie dem Gegner be- 
deutend überlegen. Dafür zeigen die 
japanifchen Führer durchweg mehr 
Verſtändniß für die Artillerieverwen- 
dung, die Artillerie ſelbſt manövrirt 
gefhidter und weiß die unglaublichiten 
Ierrainichmwierigfeiten zu überwinden. 
Sm Gefecht find alle höhern Komman- 
danten untereinander und mit ihrer 
Artillerie  telephonifh,  mindeftens 
durch Winferflaggen oder Rufrelais 
berbunden, mas erforderlichenfalls 
eine rafche YFeuerbereinigung ermög=- 
licht. Sede japanifche Batterie ift mit 
einem erjtflaffigen Fernrohr, jeder 
Dffizier mit einem Triederbinofel ver- 
jehen, heutzutage unerläßliche Hilfs- 


| 


a 


mittel. Zielaufflärer werden jtet3 vor= | 


getrieben und verjtändigen fich mittels 
MWinferflaggen, oft werden hierzu auch 
Spione verwendet. Allgemein wurde 
jedoch beobachtet, daß fich die Japaner 
leichtjinnig und oberflähli beim 
Einfhiegen benehmen. Sie halten da= 
für, e3 jei entweder rafeh vollendet 
oder rejultatlos. m methodifchen 
Angriff merden am Portage jene 
Räume gewonnen, wo Xrtillerie auf- 
fahren fol und gleichzeitig. gegen 
Yyront und den nicht anzugreifenden 
Flügel demonftrirt. Während der 
Nacht werden Dedungen und Masten 
für die Artillerie hergeftellt, oft auch 
für mehrmaligen Stellungswechſel. 
Dieſer geſchieht batterieweiſe mit ein— 
zelnen Geſchützen, iſt noch keine Deck— 
ung ousgehoben, ſo geſchieht dies, ehe 
man das Feuer eröffnet. 

Eine wichtige Rolle ſpielten in die— 
ſem Kriege die techniſchen Truppen, die 
Sappeure der Ruſſen im Herſtellen 
ſtarker Stützpunkte, Anlegen mächtiger 
Hindernißzonen mit Minen und Land— 
torpedos, die der Japaner bei der Her— 
richtung von. Kommunikationen und 
im Angriff als Bahnbrecher für die 
Infanterie. Die Feldbefeſtigung hat 
in dieſem Kriege überhaupt unge— 
ahnte Bedeutung erlangt, wie Pilze 
ſchoſſen überall, wo ruſſiſche Truppen 
Stellung nahmen, Befeſtigungslinien 
aus dem Boden, die jedoch das Loos 
jeder Defenſive theilten, umgangen 
oder durchbrochen zu werden. Je ſtär— 
ker ſie waren, deſto mehr raubten ſie 
den Truppen die Beweglichkeit und 
vereitelten die rechtzeitige Unterſtütz— 
ung der angegriffenen Vunkte. Die 
Japaner wandten ebenfalls überall den 
Spaten an, doch lehrten ſie uns, Of— 
fenſipgeiſt damit zu vereinen. Der— 
ſelbe iſt ſo mit ihrem innerſten Weſen 
verwachſen, daß ſie ſelbſt aus der 
ſtrikten Defenſive bei erſter Gelegen— 
heit zum Gegenſtoß übergehen. Sie 
klammern ſich nicht an ihre Deckungen, 
der frohen Zuverſicht voll, daß ihre 
Geſchicklichkeit ihnen in der nächſten 
Stellung raſch neue ſchafft. 

ie 
Branzöfiige Stimmungen. 
Paris, 15. März. 

Frankreich hat in doppelter Hinficht, 
politifch nämli al3 der Bundesge- 
noffe und materiell al3 der Gläubiger 
Rußland für die Summe von annä= 
bernd 9 Millarden Franken, ein In— 
terejfe an dem Ausgang des Krieges 
in Oftafien, das zmweifeldohne von fei- 
nem anderen erreicht wird. E3 :ft da= 


Veber 
30 Jahre erprobt! 


Dr. RICHTER'S 
weltberühmter 


"Anker" 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RBEUMATISCHRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
25e. und 50c. bei'allen D 
ee Deoaiten 


F. A. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 


u 


«3 wird gewiß, für Eu) von Ruben jein 
unfere täglichen Anzeigen zu lejen 


Cie enthalten immer wichtige, gelderfparende Neirigfeiten. Morgen, Mittwoh, bildet feine Ausnahme, wie folgende Special3 zeigen: 


Guter jchwerer 
Shater Flauell 


3c 


Kleideritoffe 


8.30 bis 10 Porm. 
58c  tWollene 
Stleideritoffe— nur 
5 Yard3 an einen Facons ipe3. 
Kunden, per Yard Bargain, per Do. 


19 | 25€ 
Kleiderftoffe 


India Linon 

en 
Ba 45 300. reinwoll. N nz 
BE Noiles — fchwars, Boll dardbreites 


Zu > : 22* 
braun, lohfarbig India Linon 
und grün — Söc die Dard zu 


Stoffe, Yard 
3 
By“ 


4 | 8 
Skirts Voiles 


Mohair Slkirts Nette neue Voiles, 
Taffeta Fold be— einfach, gemuſtert 
J letzt — Schwarz, und getupft 
blau oder brauii—- fveziel Mittwoch), 
werth bis au 8.50, per Yard, 


10c 


Wrappers 


Bercale Wrapperz, 
FlounceBottom — 
ipeziell dief. Mitt- 


Kleiderſtoffe 


50 Stücke neue 
Suitings — alle 
neuen Farben und 


Cravenettes 


Neue Facon Cra— 
venettes grau 
od. lohfarbig, re— 
gulär zu 810 ver— 
lauft — ijebt nur | woch zu 


53.95 38e 


Strümpfe | Strümpfe 


Schwarze, gerippte, 
baummwoll., naht» 
Iofe Männerloden, 
Odds u. Ends — 


Braun und blau 
gemiſchte baum- 
woll. nabt loje 
Männerfoden—per s 
Paar nur per Paar, 


| 
be | 5e 
Droguen 


* Koehlers Kopfweh⸗ 


TR pulver, 15c | 


Better ne 
dicine, $1 * 

Größe TR 
Lemke's St. Johns 


Tropfen, 16€ 


25 Größe.. 


Be 25c Größe.. 
Re mit Gaitoria, 
R ” 


her begreiflich, daß nad allen jchon 
potangegangenen Unglüdsfchlägen für 
Rubland vem Ausgang, der KXimpfe 
bei Mutden hier mit ganz — 

Spannung entgegengeſehen wurde. Die 
Meldungen von einzelnen Theilerfol⸗ 
gen der ruſſiſchen Maſſen hatten in 
den letzten Wochen genügt, um die be— 
reit3 tief gefunfenen Hoffnungen auf 
eine endliche, bebeutungspollere Wen- 
dung der Dinge zugunften de3Bunde3- 
genoffen wieder ftarf zu beleben. Die 
neuen Unglüdsnachrichten haben nun 
aber diefe Hoffnungen nicht nur wieder 
zeritört, fondern einen Eindrud ges 
macht, der bei den beiden für die aus= 
märtige Bolitit führenden und der Re- 
gierung am nädhjften jtehenden Blät- 
tern, dem „Temps“ und dem „Journal 
des Debat3“, die fich in den offenen 
und dringenden Rathichlägen an Ruß 
lan fundgibt, dem Krieg zu entlagen 
und Frieden zu fchließen. 

Etwas Jorfichtig verflaufulirt zwar 
das „Journal des Debats“ noch diefen 
Rath mit einem Wenn. Wenn näm- 
lich, fo jchreibt e8, Rußland fie) nicht 
darein fände, abermals neue und be- 
deutende Verftärfungen nah Dftafien 
zu fenden, jo wäre jebt vielleicht der 
Augenblid da, an Frieden zu denfen. 
Das Blatt bezeichnet e3 zwar felbit ala 
beifel, ihm diefen Rath zu ertheilen. 
Aber daß feine Worte feinen anderen 
Sinn haben, beweift e3 damit, daß es 
der ruffifchen Regierung zu bebenfen 
gibt,um miebiel verzmeifelter für fie die 
Lage wäre und mieniel fchmerere Be- 
dingungen fie hinnehmen müßte, wenn 
nach einer erneuten Kraftanjtrengung 
auch) die nähfte Schlacht für Rukland 
wieder verloren gehen follte. Und daß 
das Nournal des Debat3 von bdiejer 
Hoffnungslofigteit befeelt ift, jpricht 
es offen aus. Man hat in der That den 
Eindrud, fchreibt es, daß die Ruffen, 
wenn fie bis jegt nicht dahin gelangt 
find, ihren Feinden auf einemSchladht- 
felde fiegreich jtandhalten zu können, 
auch jpäter nicht mehr dahin gelangen 
werden. Noch offener, erniter und 
dringlicher ift Die Sprache des Temps. 
Er legt dar, daß Rußlands ntereffe 
es gerabezu erheifche und die Lage e3 
ihm jeßt auch noch geitatte, einen eh- 
renvollen Frieden abzufchließen, der, 
wenn auch für Rußland peinlich, doch 
nicht unheilooll fein mürbe. Japan 
babe Korea genommen und werte e3 
behalten, da3 fei klar. Das genüge, um 
für den ganzen Reit Vorbejprehhungen 
einleiten zu fönnen, worin Rußland, 
nachdem e3 diefem erjten Opfer zuge= 
ftimmt habe, mehr für feine Eigenliebe 
Einbußen, al3 wirklichen Schaden er= 
leiden werde. Rußland, fchließt der 
Temps, wird feine Wunden leicht hei= 
Ien. In Europa zuerjt und felbit in 
dem äußerften Diten, den die japani= 
fhen Erfolge zeitweilig feiner politi= 
Then Vorherrfchaft entreiken, wird e3 
durch feine friedliche Thätiafeit die be= 
jten der Vortheile wieder einholen, die 
ihm ber Krieg verweigert. dat. Man 
wird in biefen Worten bem „zeittvei- 
lig“ eine befondere Bebeutung‘ zume]- 
fen müffen. Soll e3 Rußland andeu- 
ten, daß frankreich fich angelegen fein 
Iaffen werde, ihm zu feiner politijchen 
Vorberriheft in DOftafien fpäter wie— 
ber zurüd zu verhelfen? 

Andere franzöfifhe Blätter haben 
biöher gerade das 55 oe 
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itärifchen Schwergewicht mieder in 
Europa— „zuerft in Europa“, wie auch 
der Temps an anderer Stelle fagt— 
gegenwärtig zu fein. Die Auffaffung 
entjpricht der begrenzten Bedeutung 
und Wirkfamfeit des frangöfifch-ruf: 
fifhen Bündniffes, wie auch der mwie- 
erholt von Delcaff& abgegebenen Er- 
flärung, deh für Franfreih Europa 
das Hauptfeld feiner politifchen Aktion 
bilde. Wie aber verträgt ich dieg mit 
"der Rußland vorgehaltenen Aussicht, 
feine politiiche Vorherrfehaft in Dit: 
alien jpäter zurüdzugewinnen? Nad 
feinen, eindringlihden Rathſchlägen 
zum ?yrieben jchließt der Temps mit 
dem Irojte für Rußland, daß „die vor 
14 Jahren geſchaffene Intereſſenſoli— 
darität zwiſchen Frankreich und Ruß— 
land für die Zukunft wie für die Ver— 
gangenheit ihren vollen vernunftgemä— 
Ben Werth beitalte.” 


Das deutfihe Weinjahr 1904. 

Ueber die vorjährige Weinernte liegt 
jet eine ganz Deutfchland umfaffende 
amtliche Statiftif vor. Ergab fchon 
die Erhebung für Wreußen, deren 
Hauptzahlen wir feiner Zeit mitge- 
theilt haben, daß die Weinernte von 
1904 an Menge und Güte außerge- 
mwöhnlich günftig war, jo tritt dies 
noch mehr aus den Zahlen für das 
ganze Reich hervor. Der Weinmofter- 
trag wird auf 4,244,408 SHektoliter 
angegeben und ift damit größer ala in 
einem der Vorjahre, abgejehen : von 
1896, mo der Ertrag 5,050,874 Hel- 
toliter betragen hat. Selbjt in dem 
glänzenden Weinjahre 1878 murben 
nur 3,820,352 Heftol. gewonnen. Die 
im Jahre 1878 begonnene Zahlenreihe 
wird allerdings von 1899 bi3 1901 
unterbrochen, da in diefen drei Jahren 
feine amtliche Erhebung über bie 
MWeinernte ftattfand; aber auch feines 
diefer Jahre hatte eine fo reichliche 
Ernte wie 1904. Noch mehr tritt das 
legte Jahr durch) den Werth der Mojft- 
ernte hervor, der auf 142,9 Millionen 
Mark berechnet ijt gegen 104,4 Millio- 
nen im $ahre 1903, 109,6 i. %. 1896 
und 132,1 Millionen ME. i. X. 1893. 
Bon dem Gefammtmerthe entfallen 
36,3 Millionen ME. auf Breußen, 29,0 
auf Eljaß-Lothringen, 24,4 auf Ba— 
den, 20,3 auf Württemberg, 20,2 auf 
Bayern (allein 14,7 auf die Pfalz) und 
11,2 Millionen auf Heflen. Die ande- 
ren deutfchen Bundesjtaaten find mit 
noch nicht 3 Millionen Mt. betheiligt. 
Am mwerthoolliten war die Mofternte in 
Preußen mit 59,8 ME. auf den Heftol. 
(im Reg.-Bez. Wiesbaden allein 84,0, 
im Reg.-Bez. Trier 809 Mk.); in 
Württemberg ift der Werth auf 39,6, 
in Baden auf 36,6, in Elfaß-Lothrin- 
gen auf 26,1, inHeffen auf 25,0 und in 
Bayern auf 24,0 ME. für den Heftol. 
angegeben. Am geringften mar der 
Werth in der bayerifchen Pfalz, mit 
22,6 ME.; jelbft der Moft im NReg.- 
Be. Merfeburg (Naumburger) galt 
no 28,7, die im Neg.-Bez. Poſen 
(Bomfter) fogar 33,1 und imReg.-Bg3. 
Liegnitz (Grünberger) 344 Mt. Im 
ganzen Reich betrug der Durdfänitt3- 
mwerth 33,7 Mt. Webertroffen wird der 
nur 
bon dem 1898er mit 36,5 und dem 
1895er mit 45,5 und dem 1893er mit 
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Weit Shore Eifendbahn. 


Bier Limited Schnellzüge teglich pwiſchen Gbteare 
and St. Louis nah New Vorl und Pofton, via Mar 
bafh Eifendapn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
ten Gh: und Buffet-Schlafivagen durd, ohne 
venweciel, 

Büge geben ab —* zer 78 folgt: 

a 
@bfahrt 31.00 Borm., — in New 


Ankunft in Bo 
Abfahrt 11.00 Abends, Antunft in New Vorl 
a Nidel P 


Ankunft — 0. 
Abfahrz 10.35 nA Ankunft —* F York 
Ankunft in Pofon.. 
Bdfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Ynrt 
Ankunft in Bolton. .10. 
Büge geben ab von 5 Rouis wie folgt: 
YSia abafh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Entınf in New Port 9. 
Untunft in Bofton.. 
&btabrt 8.40 Abends, = nft in New York 7.50 
Ankunft in Bofton..10.%0 9 
Vegen weiterer Ginzelb:iten, Raten, Shlafwagen, 
Qieg u. f. w. fpreht vor oder fhr:ibt an 
General: PBafiagier:- Agent, 
5 Banderbit Aye., New Vork. 
Gen. Meftsen Vafjagier: Ugent 


%5 S. Glarf Str., Chicago, 
Cidet⸗ Agent. 5 S. Ciar! Str., 0 lesen, An. 


— — —ñ— — — m —— — — 
JIUinois Central⸗Siſendahn. 

Ude burchgsyennen Züge fahren ab vom Jıntıa 

zuhndof, 12. Etr. uns Part Row. Stadt Tit:ie 


wire, 99 dam: Su,, Bhone zn 2708. 
bfahrt. Untunfn 


* 


u S-aio 
BE53 Dune 
“ses was 


Ion 
zus 
co 


Et. Louis und Springfiels: 
Daylight Special 
Diamond Special 
Memphis, New Orleans 
| &vansville, Gairo und South... 
Memphis, 0 Springs, 
Rev Orleans. ..uneronesnneree 
Evanzville, 
Goutbern Fat Mail 
Minneapolis und &* 
Dmaha, Council Bluffs 
Dubaque. Siout 2. ©. 
QDubsgue, Omaha, Buffs.. 
Dubnque u. ©. ds "Fakt Mail 
Dubraue Local 
° Tick. 


0 
zu = 
gear f 

Si 

ö 


— 
Es 
— 


eanen 
GSSZEEB3 & 

BEUSSSEES KEN 
2222**3 


—A —— — 


BO 
VEIELPITFERTN 


WERSTESTEE SEE 


1%. 
5 


“eo Ausgenommen Son 


Ehicage & Alton. „‚Der einzige Weg’. 


Eiadt TidetsOfjice, 101 Adams Gtr. Xelephens 
— 4ẽ0. Union Vaſjagier-Station, nal 
tt = ifgen Wdanıs und Wladijon Ste. Teleppon: 
* Ta a —— 
t. Louis⸗ yfie oe. t. 
Brairie State Kancch ren 
Ulton Limited m» 
— Expreh 
idnioht Sperial *ıl. 
— “* —A Borat *, on 
Streator:Peoria Büse. j 
un TagsGgpreh. -neenenn- “3.00 Bm **11.55 Da 
esriasChicago Limited. 4. Nm 998,35 Na 
gie Special, . Bm 7.15% 
Yadjonrille: men City. Bü 
Ranias Gity Hummer... .. + 6.0 Rn 
Mirnight Epecial w+*11.40 Rn 
Blosmingten u. —E 7.00 Ban 9.00 An 


Be idn 


Mousn Route— Dearbarn Station. 


Tidet⸗Offices: 332 Clart Str. = 1. Rlaffe Hotels, 

Xelepbon Hart, 1267. tat 5 Antunft, 
lorida Rise. 3 
ndianapolis und "Eineinnatt.. 

afapette und Lowispille 

— 

— 
Dayto 


pto 
Bafanerte AUrcomodattan 
Befayette und Louis ville 
Andienapol!!, Cincinnati und * 


9.0 

. gi z Baden Eprings * 8.30 8 
r. Lid = WB. Bader Ehrings * 9.5 R 
* Täglic. . Ausgenommen Sonntags. 


Cineinnati und 


Cincinnati — 


|. an. Su u Baijagier-Stetion; idee 
Str. und Auditorium, Reine 
Dunn »ezlaugt auf — Zu 





